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Abbau der Unterstützungen
Einschneidende Aendernng der Arbeitslosenversicherung.

Avlverordnung fertig .
2. Juni . (Drahtmeldung

Reichskabineit hat in der
•Üot „ .S.. fl e ßcn 1 Uhr seine Beratungen

unserer Berliner Sdjrijt »
Nacht vom Montag zum

lotn «0 » ' » «n i uyr ieine Beratungen übet die Gestaltung der
«Xl am«, -5 1 n u n Ö im wesentlichen zum Abschluß gebracht. Nach
tilgen ^ en Darstellung stehen lediglich noch redaktionelle Aende -
Jiifiton am Dienstag vormittag von einer Redaktionskom-

ÖS DWWDMWWMHD
einmal zusammentreten wird . Sollte sich

* von den
3#m

v ' llton i ^ itu5iu ;q Doirnuiag von einer neoalnonsrom -
^ Kai? werden sollen , so daß dann am Dienstag abend

°ftiji,n , m noch einmal zusammentreten wird . Sollte sich eine
Aitjg, ^ -oeschlußfassung noch nicht ermöglichen lassen , wird am
Die » . . vormittag das Kabinett die Schlußsitzung vornehmen. Am

nachmittag will der Kanzler den Länderregierun -
Beschlüssen der Regierung Kenntnis geben .

&at Dr . Brüning sich beim Reichspräsidenten'neidet , um ihm Vortrag zu halten und seine Unterschrist
ld«x oj ZU erbitten .
lon^ " flspröftbent wird sich vermutlich nicht sofort schlüssig werden
donit hl J>

e ' Re Entscheidung auf 24 Stunden vorbehalten , so daß
"nie . Veröffentlichung am Freitag oder Samstag erfolgen

v
^ erhoM -^4 D e 1 01 ** n u n 9 enthält in ihrem wichtigsten Teil

Ätnn » Umgestaltung der Reichsgesetzgebung . Die Reform
i^ etunn „ vetWjernng . der Unfallversicherung und der Sozialver -
^ iisg allerdings ist zwar im wesentlichen auf den Herbst zu -
lodj mit v t ' weil der Kanzler die Notverordnung nicht auch
, " deitin Fragen belasten wollte. Hier ist nur insofern eine

e'n en sr Betroffen , als bei der Unfallversicherung die
>» h

nlen künftighin wogfallen sollen . Dagegen ist
1 Arbeitslosenversicherung ein umfangreicher Leistungs -

I» _ «bbau vorgesehen ,
8elte

"
Sanierung dieses Versicherungszweiges für abgeschlossen

e>i>gei »^ ^n . Zm ganzen werden hier über 300 Millionen Mark
' ' itt ®' c Unterstützungen werden durchschnittlich um 5 Pro -

Wttunu' iie Jugendlichen bis zu 21 Jahren aus der Ver-
« aj . » herausgenommen , ebenso die Landarbeiter und die
"A xj

" " ebeitrr . praktisch durch Verlängerung der Wartezeit
0I

" Monat . Außerdem ist die Bestimmung getroffen , daß nicht
,® ein Mitglied einer Familie Arbeitslosenunterstützung be-

•ft t j t „
e u

e
rJ.PtüitflIich in Aussicht genommene Vereinigung der

i " n i * . ^ korge und der Wohlfahrtsunter st ützung
^ andi durchgeführt . Die beiden Institutionen bleiben

nebeneinander bestehen . Auch hier aber kommen starke

Ersparnisse dadurch zustande , daß die Bedürftigkeit ? -
prüsung schon künftig bei der Krisensürsorge einsetzt . Trotzdem
bleibt natürlich der Bedarf der Gemeinden durch die Belastung
aus der Wohlfahrtsfürsorge sehr hoch , so daß hier das Reich ein-
springen muß. Zu dem Zweck wird

ein Ausgleichsonds in Höhe von 60 Millionen RM . geschaffen,
der besonders bedürftigen Gemeinden zugut kommen soll.

Außerdem sparen die Gemeinden einmal durch die Kürzung der
Beamtengehälter . Darüber hinaus wird auch auf die Gemeinden
ein Druck ausgeübt , daß sie die höhere Staffelung ihrer
Beamten rückgängig machen durch Anpassung an
die Gehaltssätze nach der Reichsbesoldungsord -
n u n g . Im ganzen werden dadurch für die Gemeinden rund 200
Millionen frei . Andererseits übernimmt das Reich noch weitere
200 Millionen zugunsten der Gemeinden, während der Reichs^
finanzminister es den Ländern überläßt , die Schwierigkeiten, die
bei ihnen durch den Rückgang der Uebcrweifungen entstehen, aus
eigenen Kräften auszugleichen.

Vor Lohnkämpsen in England ?
H . London , 1 . Juni . (Cig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Mit Beginn der neuen Woche werden in England eine Anzahl von
innerpolitischen Entscheidungen ernstester Natur heranreifen . Die
Zahl der Arbeitslosen ist seit Februar nur unWosentlich ,
nämlich von 2 631 000 auf 2 580 000 gesunken . Dementsprechend sind
die Schulden des Erwerbslosenfonds weiterhin gewachsen und betra
gen gegenwärtig 1,7 Milliarden Reichsmark. Die Kreditgrenze des
Fonds , die von der Arbeiterregierung seit ihrem Amtsantritt be^
reits bis auf 1,8 Milliarden heraufgesetzt werden mußte, dürfte Ende
Juni erneut erschöpft sein , so daß abermals staatliche Zuschüsse be
schlössen werden müssen . Mittlerweile macht sich England auf
scharfe Lohnkämpfe gefaßt. Das Lohnniveau ist gegen -
wärtig noch das höchste in Europa , zumal es nur in wenigen In -
dustriezweigen und auch dort nur unwesentlich herabgesetzt wurde.
Im Laufe der kommenden Woche werden eingehende Verhandlungen
zwischen den Unternehmern und Arbeitern stattfinden , in denen die
Arbeitgeber Schiedsoovschläge zur Verringerung der Pro
duktionskosten auf dem Umwege über die Löhne vortragen
wollen. Besonders die Grubenarbeiter , Bergarbeiter , Maschineuar
beiter und Chemiearbeiter sind davon betroffen. Man verspricht sich
jedoch von diesen Beratungen nicht viel . Die Stimmung für einen
allgemeinen Lohnabbau ist in England noch nicht reif. . Man hört
deshalb auch , daß sich die Gewerkschaften auf einen Kampf bis zum
Aeußersten einrichten und sogar Arbeitseinstellungen in großem IIa*
fange ins Auge fassen.

Die kommunistische Gefahr.
Organisierter Terror und Mord / Werbebriefe an Reichswehroffiziere.

J
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2i ^ nni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
"olin *

'5 ^ Ilosen Ueberfälle der Kommunisten auf die Polizei
hn -1 Andersdenkende haben den einwandfreien Beweis er -

* '
« i)er0lr .̂nc noch unbekannte Befehlsstelle regelmäßig Anweisun-

in diesem , bald in jenem Ort Zwischenfälleher-
f * ben ie ' Dabei gehen die Kommunisten so geordneb vor . daß
fiü,

1 &un5r ,n"ru ({ erhält , ols ob der aufgelöste Rotfrontkämp -
m ' u>ie vor besteht . Diese Annahme hat sehr viel für
? ®i [ j ltl

m soeben erst wieder in Berlin ein kommunistisches
Ü! Und ?f?n

flet gefunden wurde , das aus zwanzig neuen Revol -
Nachtun bestand . In diesem Zusammenhang darf eine
ig ^

R registriert werden, wonach
Industriestädten zahllose Handfeuerwaffen und

»n ausgekauft und über die Grenze nach Deutschland ge-

^ ii i schmuggelt wurden .

Partei 85 ^ ict offensichtlich mit Beauftragten der kommunisti -
Ntiijjz ^ tun . die jetzt mit Hochdruck daran arbeitet , ihren An-

»Usch durchzuorganisieren und mit Schußwaffen zu ver-
!lei • , Hai, » $ zweifellos Waffen in kommunistischen Händen be-

" die jüngsten Zwischenfälle in Breslau und Hagen

»b?
^ on>̂ ^ ,? vlizei werden zwar alle Anstrengungen gemacht , um

»iti^ v Retth -lffen das Handwerk zu legen, die Kommunisten arbeiten
»>jL ° ie Snuf ' n Hand , daß es ungewöhnlich schwer ist . ihnen
I» otonn -t-

u ^vnrmen . Während noch bis vor kurzer Zeit immer
»ein? Kommunisten der Polizei Mitteilung zutrugen ,
i{!tt t intern « " ber die Zustände im kommunistischen Lager und

aus r
®or ftänge dauernd auf dem Laufenden war . sieht es

ei « vb alle unzuverlässigen Elemente ausgebootet sind
zu

und
den
die

ifoA ^ bestimmter Kreis von Kommunisten
«»i^i^ nuna a^!o die Organisier »

eIt>at « ! i nnn ^ ° ficn werden. 1
% » u"i nii

bem ^ r^nß der Verordnung gegen das politische
Ii>Üe2 ^ eftimm

,'er^ e^€ n ^ geben . daß sie sich durch die neuen gesetz -
bchiit ' 'verde iJn flen in ihrer Bewegungsfreiheit nicht einengen

?S wird durch eine Bilanz des „Berliner Tageblatt "
Seqf o t, a f tiefer Aufstellung, die sich auf die letzten bei -

S bereits im Zeichen der Notverordnung

& .? «>

qtum standen, sind
"•" Uchn Tote zu betlagen . 200 Schwerverletzte

Zeit ist . endlich einmal auf die Kommunisten schärfer als bisher zu
achten .

Ganz besondere Aufmerksamkeit verdienen die jüngsten Ver-
suche der Kommunisten, in Ostpreußen das Reichswehrofsi -
zierskorps in ihrem Sinne zu beeinflussen . In den ostpreußi-
schen Garnisonen haben 129 Offiziere vom Major abwärts einen
Werbebrief und eine Abschrift des bekannten Briefes von
Leutnant Scheringer aus Eollnow vom 18 . März erhalten . Der
Grundgedanke dabei ist , die revolutionären Klassenkampfziele der
Kommunisten mit einem nationalen Mäntelchen zu verdecken. So
heißt es in dem Werbebrief u . a . : „Der Exekuteur des Finanzkapi -
tals , der Polizist seiner Klassenherrschaft über das deutsche Volk ,
das sind Sie . die deutsche Reichswehr ! Zögern Sie nicht zu lange,
Herr Kamerad ! Der Tag , an dem Sie erkennen würden , daß Sie
nur ein gedankenloses Werkzeug der Ausbeuter und Feinde Ihres
Voltes waren , — der Tag , Herr Kamerad , zerbricht Ihren Charak-
ter und Ihre Ehre !" Das ganze Material ist an das Reichsgericht
nach Leipzig gegangen , welches nun zu entscheiden hat . ob ein Hoch -
verratsverfahren gegen die verhafteten Kommunisten, die die Briefe
verschickten, eingeleitet wird oder nicht .

Der Mörder des Stahlhelm -
mannes .

* Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Im Verlaufe der ErmitUrMgen
wegen des Feuerüberfalles auf eine Stahlhelmgruppe in der Nähe
des Görlitz« Bahnhofes am Freitag abend, bei dem der K2 - jähr
Maurer August Hahn aus Friedrichefelde getötet wurde , wurde
am Montag nachmittag der 18 - jährige Lehrling Willi Unruh aus
der Rigaerstraße 89 festgenommen . Unruh , der der k o m m u -
n i st i s ch e n Partei angehört , ist geständig, die Schüsse auf Hahn ab -
gegeben zu haben. Im Zusammenhang mit den Ermittlungen wurden
im Lause des Montag zahlreich: Haussuchungen bei Kommun .sten
vorgenommen, wobei in einem Falle eine Anzahl von Pistolen mit
zugehör.ger Munition gesunden wurde.

Todesfpiel mit Äandgranalen .

Behandlung begeben . Es
ft>un V ' e l e Statistik keinen Anspruch a .
Na», . Tatsächlich fehlen auch eine Reihe

^ iäCr .Allein find die jüngsten Bluttaten niu,
ichkeit h Bilanz liefert einen schlagenden Beweis für die

kommunistischen Treibereien , so daß es höchste

wird aber gleich
auf Vollständigkeit

von Zusammen-
nicht restlos mit -

ns . Prag , 1 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)
Wie aus Kaschau gemeldet wird , ereignete sich dort auf einem
Militärübungsplatz ein schweres Unglück . Auf dem für das Werfen
mit scharfen Handgranaten bestimmten Uebungsplatz spielten
IS Kinder im Älter von 10 bis 16 Iahren , wobei einer der Knaben
eine Handgranate fand und sie feinen Kameraden zeigte . In diesem
Augenblick explodierte die Granate und tötete sofort
einen Knaben , während sämtliche übrigen schwer verletzt
wurden . Von 15 Schwerverletzten sind inzwischen schon drei im
Krankenhaus gestorben. Der große Teil der anderen befindet sich
noch in Lebensgefahr .

Nvm gegen Rom .
Zwischen dem faschistischen Italien und dem Vatikan ist es im

Verlaufe der letzten Woche zu einem Konflikt gekommen , der in
seinen möglichen Folgewirkungen gar nicht ernst genug genommen
werden kann. Nachdem sich kurze Zeit die Meinungsverschieden'
heiten auf Auseinandersetzungen in der Presse beschränkten , sind vor
wenigen Tagen die faschistischen Organisationen zu einem offenen
Angriff auf die „Katholische Aktion" übergegangen , deren Kanzleien
vom Straßenmob zerstört wurden und deren Mitglieder den wüste -
sten Tätlichkeiten ausgesetzt waren . Statt nun gegen die Gewalt -
taten mit allen staatlichen Machtmitteln einzugreifen, hat es
Mussolini für zweckmäßig erachtet, die Organisationen der
„Katholischen Aktion" zu verbieten .

Unter diesen Umständen ist es durchaus begreiflich, daß der
Papst die ursprünglich zugesagte Entsendung eines Kardinal -Lega-
ten zur Hundertjahrsfeier des Heiligen Antonius von Padua abge-
sagt hat und daß außerdem auch der für dieses Jahr geplante eucha-
ristische Kongreß in Rom auf unbestimmte Zeit verschoben worden
ist. Wer weiß, mit welchen Erwartungen man im Vatikan und in
der ganzen katholischen Welt gerade den Antoniusfeiern entgegen-
sah und eine wie große Zahl von Pilgerzügen sich bereits in Padua
eingefunden hat , der wird diesen Entschluß des Papstes und den in
ihm enthaltenen Protest vor der ganzen Welt erst in seiner wahren
Bedeutung begreifen. Darüber hinaus hat der Vatikan angeordnet,
daß die Organisationen der „Katholischen Aktion" in Italien unmit -
telbar den Bischöfen unterstellt werden, zweifellos, um für sie einen
wirksameren Rechtsschutz sicherzustellen . Denn der Lateransfrieden ,
der vor mehr als Jahresfrist zwischen der italienischen Regierung
und dem Heiligen Stuhle abgeschlossen wurde, sieht ausdrücklich vor ,
daß alle kirchlichen Institutionen und Organe von der italienischen
Regierung zu schützen sind.

Man ist versucht , zwischen der kirchenfeindlichen Bewegung auf
der Pyrenäischen Halbinsel , die im Kielwasser der als so unblutig
gerühmten spanischen Revolution an die Oberfläche kam , und den
Ereignissen in Italien eine Parallele zu ziehen . Was dort unter
kommunistischem Vorzeichen vor sich ging , steht hier im Zeichen und
unter dem Schutze des italienischen Faschismus. Der Effekt jeden-
falls ist der gleiche , wenn man hört , daß in Verona der Versuch ge-
macht worden ist, das bischöfliche Palais anzuzünden, daß in ande-
ren Städten , vor allem in Venedig, ernste Verstöße gegen das Eigen-
tum und die Räume von katholischen Vereinen vorkamen, Mitglieder
des katholischen Studentenbundes mißhandelt und auf den Straßen
Geistliche geohrfeigt wurden . Di « antiklerikale Bewegung
machte auch vor dem Papste nicht halt , dessen Person in der faschisti-
scheu Presse verunglimpft wurde . „Wir haben"

, so schrieb „Tevere"
neulich unter Hinweis auf die päpstlichen Farben, - „der grünen
Schlange der Freimaurerei die Zähne ausgerissen, wir könnten sie,
wenn es nötig wäre , auch der weißgelben Schlange ausreißen .

"
Wenn die Regie gegen die Kurie vorläufig auch hinter den Kulissen
arbeitet und ihre Absichten auch noch nicht deutlich zu Tage treten ,
so ist sie doch recht geschickt . Das Verhalten der faschistischen Miliz ,
die die faschistischen Demonstrationen gegen den Vatikan duldete und
erst dann einschritt, als die jugendlichen Schwarzhemden dazu über-
gehen wollten , nach spanischem Muster der Geistlichkeit Gewalt anzu-
tun und ihren Besitz anzugreifen , spricht ebenso deutlich dafür , wie
der Versuch , den Chefredakteur des „Osservatore Romano"

, Grafen
bellet Torre , zu verhaften .

Der Kampf Roms gegen Rom hat seinen Höhepunkt
damit erreicht, daß Mussolini als Innenminister sämtliche Präsekten
Italiens angewiesen hat , den Verbänden der Katholischen Aktion
gegenüber das Gesetz über die öffentliche Sicherheit in Anwendung
zu bringen . Artikel 214 dieses Gesetzes verlangt , daß alle im Reich
oder in den Kolonien tätigen Gesellschaften , Vereinigungen und
Institute den Organen der öffentlichen Sicherheit ihre Gründlings -
Urkunde , Satzungen ^ Geschäftsordnungen , Vorstands - und Mitglieds -
Verzeichnisse und sonstige Auskünfte über ihre Tätigkeit innerhalb
von zwei Tagen einzureichen haben, wenn das verlangt wird . Die
Präfekten haben im übrigen das Recht der Auflösung der Vereins-
gungen nicht nur wegen Unterlassung geforderter Auskünfte, sondern
wegen jeglicher Betätigung die angeblich im Gegensatz zur nationalen
Staatsordnung steht . Damit war natürlich das Schicksal der Orga-
nisationen der Katholischen Aktion in die Hand der Präsekten ge -
geben , wie auch die bereits am Samstag und Sonntag auf Grund
des italienischen Polizeigesetzes durchgeführte Schließung der Ver-
bände und Beschlagnahme ihrer Archive gezeigt hat . Der Vatikan
hat auch inzwischen einen formellen Protest durch seinen
Nuntius eingelegt und Genugtuung für die Verletzung der Ex -
territorialgebäude des Vatikans durch d >e Demonstranten gefordert .
Man glaubt zu wissen , daß eine ungenügende Erledigung zu einer
Abberufung des NunUus und damit zum Abbruch der diplo -
matischen Beziehungen führen würde , was freilich auch
den Beginn eines Kulturkampfes in Italien bedeuten müßte.
Angesichts der tief verwurzelten Stellung des Vatikans und der
sakrosankten Persönlichkeit des Papstes in der Seele des italienischen
Volkes muß man sich auch klar darüber sein , daß es hier zu großen
Seelenkonflikten kommt und daß es sich um nicht mehr und nicht
weniger als um die ernsteste innerpolitische Auseinan -
dersetzung seit dem Marsche auf Rom, seit dem Aufkommen des
Faschismus handelt .

Inzwischen sind allerdings zwischen Lateran und Quirinal diplo-
matische Verhandlungen in die Wege geleitet und, wie ein« heute
vorliegende Meldung besagt, in dem Streit zwischen Kurie und
Faschismus ein vorläufiger Waffenstillstand abgeschlos-
scn worden. Der „Osservatore Romano" und der „Lavoro Fascista"

geben mit gewissen Vorbehalten Erklärungen ab, denen zufolge die
Polemik eingestellt wird , um die Arbeit der verakitwortlichen Stellen
nicht zu stören . Sollte die Polemik jedoch zur Klärung der Ideen er-
forderlich sein , um die gegenseitige Stellung genauer festzulegen , so
soll diese wieder aufgenommen werden. Die im letzten Satze zum
Ausdruck gebrachte Einschränkung spricht jedenfalls nicht dafür , daß
ein Weg zur Ueberbrückungder Gegensätze jetzt schon in sicherer Aus-
ficht steht. Auffassungen und Behauptungen über das Wesen der
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Katholisch enAktion stehen sich noch in ungemindeiter Schärfe
gegenüber. Die „Katholische Aktion" ist eine internationale , über
die ganze Erde verbreitete , organisatorische Einrichtung zur Förde -
rung der katholischen Aufgaben. Nach einer Aeußerung des päpst¬
lichen „Osservatore Romano" ist sie „die in der Gesellschaft wirkende
Kirche "

, die erhöhte Aktivität der organisierten Laienschaft.außerhalb
des Staates und der Kirche unter der strengen Autorität der
Bischöfe. In der Enzyklika Pa \ Christi in regno Christi (der Frie¬
den Christi im Reiche Christi) , die den Amtsantritt des gegenwärti -
gen Papstes begleitete , ist zum erstenmal offiziell von der Katho-
lschen Aktion die Rede. Seine zweite Enzyklika erläutert und um-
schreibt dann die näheren Aufgaben dieser im wesentlichen von katho«
lischen Laien getragenen Organisation . In Deutschland arbeitet sie
Hand in Hand mit dem Katholischen Volksverein und bemüht sich ,
das Ideelle und Religiöse der Bewegung in den Vordergrund zu
stellen . Die italienische Schwesterorganisation betrachtet als ihre
Hauptaufgabe , den Bestimmungen des Lateransfriedens über die
Kindererziehung im Geiste der Kirche Geltung zu verschaffen . Daß sie
ciuf diesem Gebiet? der Grziebunqk-grundsätzs einen Weg cinftfifägt. der
von faschistischen Gedankengängen u . U . weitab führen muß, liegt
auf der Hand. Darin ist wohl auch der Grund des Kulturkampfes
zu sehen , der in Italien ausgebrochen ist. Die faschistische Presse
behauptet nämlich, daß es sich bei der „Katholischen Aktion" nur
um eine schlecht maskierte Partei , eine ausgesprochen antifaschistische
Opposition handle . Zum Beweis veröffentlicht sie eine Liste führen-
der Persönlichkeiten der Katholischen Aktion, die früher der Partei
der Popolari , der Partei Don Stürzas , angehörten , der ein ent»
schieden« Gegner des faschistischen Regimes ist und heute als poli-
tischer Flüchtling im Auslande lebt . Es ist vorderhand noch nicht
ersichtlich, ob es dem Faschismus gelungen ist , den Nachweis für
seine Behauptungen zu erbringen . Es ist vorerst allerdings kaum
anzunehmen, daß die Organisationen der „Katholischen Aktion" sich
offen dazu hergegeben haben, Stimmung gegen das jetzige Regime
in Italien zu machen .

Englischer Angriff in Burma ?
II . London. 2 . Juni . (Eigener DIahtbericht der „Badischen

fresse
- .) Die Lage in Burma (oder Birma ) , dem Gebiet zwischen

ndien und Hinterindien , nimmt sür die englische Regierung immer
bedrohlichere Formen an . Nach einem Bericht aus Kalkutta ist
dort der Dampfer „Aronda " mit SOG Passagieren angekommen, von
denen mehr als die Halste als Flüchtlinge zu betrachten sind.
Es handelt sich um Luder , die täglich von der tausständischen)
Bevölkerung in Burma belästigt oder in ihrem Leben und Eigen-
tum bedroht wurden .

Die leitenden englischen Stellen beabsichtigten einen Angriff
aus breiter Basis.

Es werden gegenwärtig die Einzelheiten eines Planes ausgearbeitet ,
auf Grund dessen ein besonderes Armeekorps aus den in Burma
befindlichen britischen und indischen Truppenteilen , sowie von der
burmesischen Polizei gebildet werden soll. Den Kern dieses Heeres-
körpers sollen britische Truppen bilden , da nur diese in der
Lage sind , einen Guerrillakrieg in schwierigstem Gelände , wie ihn
die burmesischen Ausständischen seit Wochen führen , auszunehmen.
Größere Entscheidungen stehen also bevor.

Di« Bewegung der Aufständischen hat ihre Hintergründe .
Sie ist einmal agrarisch und als solche ein Ergebnis der Ver-
stimmung, die die allgemeine Krise in wetten Kreisen der Bevölke -
rung hervorgerufen hat . Sie ist darüber hinaus aber auch poli -
tisch . Burma befürchtet augenscheinlich , als ein Handelsobjekt in
dem großen Kampf zwischen England und Indien mißbraucht zu
werden , wenn es nicht durch eine Revolte seine eigenen
Wünsche zürn Ausdruck bringt . Der Burmese ist ein Buddhist
und die buddhistischen Mönche sind die hauptsächlichen Führer der
Revolte . Burma sühlt sich Indien überlege . » , weil die Schul-
bilduNg hier weit größere Fortschritte gemacht hat . Wie bekannt,
ist in der Neuregelung der indischen Verhältnisse die Abtrennung
Vurstias von Indien geplant . Aber dem Aufstande liegt nach
hiesigem Dafürhalten die Befürchtung zugrunde, daß England in
seiner schwierigen politischen Lage dem Druck der indischen
Nationalisten nachgibt und Burma dem Selbstverwaltungskörper
der künftigen indischen Staatenföderation einverleibt .

Was Maginvt unter Friedenspolitik versteht .
B. Paris . 1 . Juni . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Presse".)

In einer Rede, die er gestern vor einer Versammlung von Kriegs »
verletzten hielt , machte Kriegsminister M a g i n o t bereits einen
Versuch , jenen Parteien den Wind aus den Segeln zu nehmen, die
im nächsten Jahre aus Grund eines Friedensprogramms in die
Neuwahlen gehen wollen. Der Kriegsminister behauptet , es sei
unrichtig , zu glauben , daß Frankreich in zwei Lager gespalten sei,
jenes , das für , und jenes , das gegen den Frieden sei. Alle Parteien
Frankreichs seien mit allen Mitteln für den Frieden . Um zu be-
weisen, welche verschiedenartige Auslegung man in Frank -
reich dem Wort Frieden geben kann und wie der Kriegsminister
selbst den Friedensgedanken auffaßt , fügte er hinzu, daß er zwar
für die internationale Lösung des Friedens sei , daß er aber gleich-
zeitig ein Anhänger der nationalen Lösung bleibe,
weil dies die Sicherheit erfordere . Wenn man sich gegen den
Krieg schützen wolle, seien immer mehrere Vorsichtsmaßnahmen
besser als eine. Daß Maginot unter diesen Vorsichtsmaßnahmen
die Rüstungen versteht, weiß die ganze Welt .

heimliche Seirat im Elysee.
B . Paris , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Piesje

" .)
Gestern vormittag , 12 Tage vor dem Ablauf seiner Präsidentschaft,
hat Präsident Doumergue im Elysee in aller Stille , fast möchte
man jagen , Heimlichkeit geheiratet . Di« Trauung wurde durch

das Bürgermeisteramt des achten Pariser Gemeindebezirks, in
das Elysee gelegen tst, vorgenommen. Die Vorbereitungen
fo gehet in g« » offen worden, daß die gestrigen Pariser Abens
ter >davon nichts wußten . Zwar hatte das Aufgebot der -w"1! V, ,
entsprechend Irnich Anschlag im Bürgermeisteramt « des achten ^
Itter Bezirks erfolgen müssen . Di« s war aber so geschehen, « w ^
acht Tage lang das A u f g e b o t t ä g l i ch nur fünf M > n »
lang , und auch dies nur zu einer Zeit , in der niemand
meisteret betritt , an der Tafel aufhängte und dann rasch t°t

entfernte . . . ,
Die neue Präsidentin , ein« Witwe Grawes , ist H» ^ n« 9

mit Doumergue, der bekanntlich i>m 68. Jahr « steht, bofreunsel
vom 60 . Jahre nicht mehr weit entfernt . Doumergue hat
zeit als Rechtsanwalt kennen gelernt , da er ihr und ihrer ^ ]C<
Vermögen verwaltete . Frau Doumergue ist auch die BestMni ^
nes kleinen Landgutes in der Nähe von Toulouse, ans das JW ^
abtretende Präsident nun bald zurückziehen wird . Er hatte
der Zeit seiner Präsidentschaft nicht geheiratet , da er »ffenva . ^
unzähligen Scherze , die in Paris an eine solche spät«
geknüpft worden wären , vermeiden wollte . Daß er « 5 ^
noch in der vorletzten Woche seiner Präsidentschaft tat , dür-ite ^
mit den Pensionsansprüchen der nunmehrigen Gatnn
Präsidenten zusammenhängen.

London, 1 . Juni . (Funkspruch .) „Daily Expreß" meldet
Porto Praya auf den Kap Verdischen Inseln , daß die „Do . X
am Samstag von Portugiesisch Guinea kommend , eingetroffen
von wo sie den Flug nach Brasilien antreten wird . ■"J

Den Gefallenen 311m Gedächtnis
Einweihung der „Neuen Wache " Anker den Linden a!s Ehrenmal.

. * Berlin . 2 . Juni . (Funkspruch .) Die Cchinckelsche „Neue Wache "
Unter den Linden , die am Dienstag mittag im Beisein des Reichs -
Präsidenten und zahlreicher Ehrengäste als G e d ä ch t n i s st ä t t e
für die Gefallenen des Weltkrieges seiner Bestimmung
übergeben wurde, stand am Vormittag im Brennpunkt des Interesses
der Reichshauptstadt. Schon seit den frühen Morgenstunden sammelte
sich hinter d,: m Absperrungsseil um den weiten Platz vor der Ge-
dentfeier und den Linden entlang , durch die der Reichspräsident
seinen Weg nehmen wird , eine große Anzahl Zuschauer , die sich zu-
sehends vergrößert . Ein überaus zahlreiches Aufgebot von Schutz-
polizei hat alle Hänty voll zu tun , den Verkehr in Fluß zu halten
und die Seitenstraßen abzuleiten . Die gesamte Wachgruppe Ber-
lins , Abordnungen der Marine , der Berliner Schutzpolizei , der Ve -
teranen . Kriegerverbände und der stutentischen Korporationen be¬
teiligen sich an der Feier .

Im Lustgarten steht eine Batterie Reichswehrartillerie , die
10 ! Schuß Ehrensalve abgeben wird.

Die Einweihung

wurdx eingeleitet mit dem Choral „Fürchte Dich nicht". Sodann
ergriff Ministerpräsident Dr . Braun das Wort zu folgender An-
spräche :

Herr ReichspräsidentI Meine Herren !
Worte sind zu schwach , .um das auszudrücken, was uns bei dieser

Feier erfüllt , was der Inbegriff dieser Gedächtnisftätte ist , die wir
heut« weihen. Die Ehrenhalle , zu deren Einweihung wir hi«r ver-
sammelt find , soll in der Reichshauptstadt dem Gedächtnis an die
Toten des Weltkrieges gelten und zwar nicht nur an die Söhne
Berlins oder die Preußens , sondern an di « gefallenen Söhne
des ganzen Deutschland . Die Republik Preußen , der man
zu Unrecht so oft Vernachlässigung der Tradition zum Vorwurf ge-
macht hat . hat an der preußischsten Stelle ganz Preußens und dafür
eines der denkwürdigsten Baustätte des größten Meisters altpreuhi -
scher Baukunst bestimmt und auch das E o l d des den Stein krL -
nenden Lorbeerkranzes, von Künstlerhand gebildet , hat feine Ge-
schichte . Es ist gewonnen aus eingeschmolzenem Golde

Die Forschung geht weiter.
Kurt Wegener führt das Werk seines toten Bruders zu Ende.

'Ata . Nicht nur äußerlich hat Prof . Kurt Wegener , der in
wenigen Tagen abreist, um an Stelle seines toten Bruders Alfred
die Leitung der Deutschen Grönlandexpedition zu übernehmen , große
Aehnlichkeit mit diesem , er ist ein Mann genau aus demselben Holz .
Ballonführer — 1906 machte er mit seinem Bruder zusammen eine
Weltrekordfahrt von 5254 Stunden —, schon vor dem Krieg Flug -
zeugführer, Kampfflieger im Kriegs daneben Wissenschaftler , Meteo-
rologe von Rang und nicht zuletzt Polarforscher ; er und sein Bruder
Alfred waren die einzigen, lebenden deutschen Forscher, die in der
Arktis überwintert haben.

Deshalb wollte ja auch mein Bruder versuchen , wieder einen
Stab junger polarerfahrener Gelehrter heranzubilden .

Unter einer sehr großen Zahl hat er die 17 Besten und Geeignetsten
ausgewählt zu dieser ersten lleberwinterung in Grönland .

Kurt Wegener hat schon 1912/13 eine Ueberwinterung
inSpitzbergen mitgemacht, über deren teilweise sensationellen
Verlauf er interessante Dinge zu erzählen weiß. Damals war zum
erstenmal ein Nordpolflug mit einem Zeppelin geplant und Kurt
Wegener sollte mit 3 Kameraden die meteorologischen Verhältnisse
erkunden. Gleichzeitig war auch die Schröder-Stranz -Erpedition
unterwegs , die nachher auf so traurige Weise verunglückte. Schröder-
Stranz selbst, der sich mit 3 Kameraden ebenfalls zu einer Ueber-
Winterung hatte aussetzen lassen, kam mit diesen zusammen um.
Die Mannschaft seines Schisfes versuchte unter Führung des Kapi -
täns nach Süden zu den dortigen Siedlungen vorzustoßen , aber sie
mußte wieder umkehren, nur der Kapitän erreichte in kläglichem
Zustand die Kolonie . Die Mannschaft verlor unterwegs verschiedene
Leute und erreichte nur mit Mühe das Schiff wieder . Kurt Wegener
hatte die Hilferufe mit feiner Funkstation aufgenommen und die
kleine Gruppe von Meteorologen zog dann aus , um nach den Ver-
mißten zu suchen.

„Es herrschte damals noch Polarnacht und w ' r muhten die ersten
Tage bis die Sonne aufging ,

'mit Sturmlaternen losziehen.
Außerdem war unsere Ausrüstung natürlich nicht gerade glänzend,
trotzdem haben wir 320 Kilometer mit Handschlitten zurückgelegt
und dabei auch einige der Verlorenen — allerdings erfroren —
aufgefunden .

"
1923 sollte Kurt Wegener mit einem zweiten Flugzeug den

damals beabsichtigten Polslug Amundsens decken . Es war geplant ,
daß «r d«r Spur Amundsens folgen und in größeren Abständen
Lebensmitteldepots mit Hilfe von Fallschirmen abwerfen solle.
Amundsen gab jedoch dieses Unternehmen , das nach Wegeners Mei -
nung wenig aussichtsreich gewesen wäre , rechtzeitig wieder aus.

Der neue Führer der Deutschen Grönlandexpedition verfügt also
über eine reiche Erfahrung in arktischen Dingen . Wenn man noch

5inzurechnet,
daß er als Wissenschaftler die Pläne seines Bruders

«sonders gutkennt , so muß man den Entschluß der Notgxmeinschaft
begrüßen , die keinen besseren für die Fortführung ihrer Expedition
finden konnte.

Befragt über die weiteren Pläne der Expedition
teilt « mir Kurt Wegener zunächst mit , daß er am 13. Juni mit einem

Frachtdampfer von Kopenhagen direkt nach Umanak in Westgrönland
fahre . einem Hafen, der ganz in der Nähe des Standquartiers der
Expedition liegt . Wegener wird u. a . eine größere Anzahl I s -
land ponys mitnehmen, die schon im Voriahre der Expedition
ausgezeichnete Dienste als Tragtiere geleistet haben . Ohn« die
Pferde wäre es damals gar nicht möglich gewesen , das große Ge-
päck der Expedition über den zerklüfteten Kamarujukgletscher auf das
iOOU Meter hohe Inlandeis zu schaffen . In diesem Sommer muß
man auch wieder an den Abtransport denken , denn im Herbst soll
die Expedition zurückkehren .

Vis dahin wird noch ein reichhaltiges wissenschaftliches Pro -
gramm abzuwickeln sein . D^ u gehören vor allem die

Schweremessungen, die die Frage entscheiden sollen, ob die Fest -
landscholle Grönland im Aussteigen befindlich ist od« r nicht.

Eine Frag « , die sehr eng mit Alfred Wegeners berühmter Kontinen -
talverichiebungstheorie zusammenhängt. Man nimmt in der neue-
ren Geologie an . daß die Erdkruste nicht fest und unbeweglich ist,
sondern daß die Kontinente , die Festlandschollen , auf einer zähflüssi¬
gen Zwischenschicht schwimmen , in die sie mehr oder weniger lief
eintauchen. Je schwerer also die Masse einer solchen Festlandscholle
ist , desto tiefer sinkt sie in ihren Untergrund ein . Run weiß man ,
daß die Küste der Ostse« und auch die skandinavische Festlandscholle
seit Jahrtausenden im Aufsteigen begriffen sind . Man hat das
damit begründet , daß nach dem Abschmelzen der schweren Eismassen,
die vor Zehntausenden von Jahren ganz Nordeuropa bedeckten, der
entlastete Untergrund nach oben tauchte wie ein von der Fracht
befreites Schiff. Schweremessungen, di« mit empfindlichen Waagen ,
Horizontalpendeln usw ausgeführt werden, haben dann tatsächlich
ergeben, daß dort die Masse des Untergrundes eine geringere als
die normale Dichte hat .

Alfred Wegener vermutete nun . daß auch Grönland ein solches
Schweredefizit zeigen müsse, daß also die Insel im Auftauchen be-
griffen sei . Diese Vermutung durch Messungen nachzuprüfen, ist
eine der wichtigsten geologischen Aufgaben der Expedition . Daneben
sind noch trigonometrische Höhenmessungen , Messungen der Zusam-
mensetzung und der Dicke des Inlandeises , die Alfred Wegener nach
den schon vorgenommenen Messungen in der Mitte des Inlandeises
auf etwa 3000 Meter schätzt , geplant .

Eine große Rolle spielen natürlich auch die meteorologischen
Beobachtungen.

Am 1 . August wird der Meteorologe Dr. Eeorgi in der beriihm-
ten Station „ßismitte " ein ganzes Jahr ununterbrochener Be«

obachtungen abgeschlossen haben.
Unübersehbarer Gewinn für die Wissenschaft von der Wettervorher -
sage und für den zukünftigen transatlantischen Luftverkehr.

Wenn es Kurt Wegener gelingt , was wir dem verdienten For -
cher nur wünschen können , das große Programm , das er noch vor
ich hat erfolgreich zu Ende zu führen , dann ist damit eine Lei -
tung vollbracht worden, die zu den größten gehört , die die For«
chungsgejchichte der Gegenwart kennt . Dr . L. Kühle .

reußischer Orden , die Generationen der Vorkriegszei
hren getragen haben. .. „j

Dies«s Ehrenmal trägt der Not der Zeit Rechnung. $ ,>[J
Einfachheit zeigen dieses Denknml selbstlosester Hingabe
und Vaterland und von nun an soll dieser kleine Tempel ein v g
ligtum des deutschen Volkes werden. Ein Jahrhunder ^
haben an dieser Stelle im Herzen der Hauptstadt die Posten
Armee Wache gehalten . Ein Jahrtausend lang mögen hier W «
der nachkommenden Geschlechter Wache halten über dem jcit
und der Ehre der zwei Millionen Söhne Deutschlands, die s
Gedanken und sür die Rettung des Vaterlandes ein Blutopscr
ten , wie es bis dahin in der Weltgeschichte unerhört war uno ^
es — so hoffen wir und dafür wollen wir uns einsetzen —
der Geschichte niemals wieder fordern wird .

Tag und Nacht wird nun diese Halle für jedermann
stehen und zu stillem Gedenken an die Toten ein ^
Tag und Nacht werden die Strahlen von Sonne , Mond und v ^
als ein Gruß aus dxm Weltall an die Toten hier Zutritt hsve ^
mit ihrem Glänze den goldenen Lorbeerkranz, der symboU-
Massengrab aller Gefallenen schmückt , verklären !"

Die umgebaute „Neue Wache
".

Der vor etwa einem Jahr bekanntgewordene Entschluß d
gie ru ng , die „Neue Wache "

. Unter den Linden , das betühtn-e
^ flJ

Schinck »sls , zu einem Ehrenmal umzubauen , ^.Aesi^
leidenschaftlichen Erörterungen in der Presse geführt. H

cjit»
Te s senow . dem die Aufgabe übertragen wurde, sah sich "
ungeheuer schwierige Aufgabe gestellt . Da es sich für et '
handeln mußte, den Charakter der „Neuen Wache "

ijj
halten und innerhalb des gegebenen Rahmens das Ehren ^ ^
schaffen, so ergaben sich für ihn zahlreiche Bindungen . ^ r

a1 \ niUüty sur iyn zayi^ ilye -omoungen,. -' . »fii»-
»um Ziel gesetzt, die S -hinckelscheAr«l

zu lassen . Die inneren Räume — A>nr
dabei von vornherein
möglichst unangetastet zu lassen , ine inneren naume — «" "r WiOt®1
— waren im Laufe der Zeit sehr willkürlich ausgebaut
und ohne architektonischen Wert . Es konnte hier

der große Hohlraum als Ehrenmal
ausgebaut werden. Hier hat ein großer schwarzer Graniti

" '
ciR etwa 1,40 mal 14

40 «™ «ijf
i ?

st,ellung gefunden, der im Grundriß eiwa mm
1,56 Meter hoch ist , also etwas unter Augenhöhe abschuu >

diesem Block liegt ein großer goldener Kranz als Symbol o

gerehrung. Im übrigen ist der Raum in sehr ruhigen , e
drückten Farben gehalten . D«?r Fußboden besteht aus dünkte t>e
die Wände hat man mit dunklem Muschelkalk bekleide ». -

(^ i -.
Mitte der Decke — über dem Granitblock — befindet stai {
runder Ausschnitt von vier Meter Durchmesser , einger»^ ^ .

«i
einem großen Vronzering . Dieser Ausschnitt hat die
Aufmerksamkeit auf das darunter liegende Kranzsymbot z j,w
Der Eranitblock wird flankiert von zwei Kandelabern . ^
und Nacht brennen . , nenlaU '" . s,

Die Vorderwand , die die Säulenhalle nach dem ,S"n .
abschließt , weist drei torartige Oeffnungen auf . die
eiserne Gitter geschlossen sind . Diese Gitter sollen stand >3 5
bleiwn . sodaß die Halle selbst für das Publikum m« - * a ,
ist . sondern wie ein Hochaltar abgeschlossen bleibt . Tr Ii
man in der Säulenhalle das Gefühl haben , daß nian N ..ii, - "

irfgJB»
alle selbst für das Publikum nian ^ o» '?
Hochaltar abgeschlossen bleibt .

» .^ >. , . .,jlte das Gefühl haben , daß man sich
in dem Räume befindet . Ueber der mittleren der drei A. » ($ >,['
ist das Eiserne Kreuz angebracht. — Der SHopfer t
mals tvolltte nicht so sehr « in neues Ehrenmal bauen .
mehr als einen Teil des durch seine Lage an bevorz jfcei) (
Unter den Linden in seinem Aeußeren unangetastet_ gi

or„ W i !> foSinfirfi das aUfl >̂ I"
Schinckelbaues sehen . An der Front ist lediglich das (^ iitTiit w
weggenommen worden, wodurch die Säulenhalle uno ^
ganze Bauwerk mehr als bisher dem öffentlichen -ve >
bietet .
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Professor Piceard erzählt
Gefangene der Lust.

^
Honten Mikrophon des Bayerischen Ruichsunk» lprach um" ? j> abend Professor Piceard im Rahmen eines Zwie?Y»,vl tt(h5 i:c . i v v w. v w »II» ^ ^ IHVII vmvs »V-
^ tttorri ' c *ncn Ausflug in die Stratosphäre . Da bei dieser

4 "W nicht nur sämtliche deutschen u . österreichischen , sondern
Wien ihn

*' schwedische , norwegische und jugoslawische Sender ange-
«UtojjQ .ten' darf man annehmen , daß Millionen von Menschen in
i^ attiq interessanten Ausführungen Professor
' "Htte Spannung lauschten . Professor Piccard'

einzelnen etwa folgendes aus :

so dicht gewesen wäre , dann wären wir schon im Laufe des Mit »
woch vormittag heruntergekommen und hätten nicht das peinliche
Gefühl gehabt , stundenlang da oben zu hängen und zu wissen , daß
wir alle Misere freunde in Angst und Schrecken versetzten , ohne
ihnen ein Lebenszeichen geben zu können.

Als wir in die Gondel einstiegen, sahen wir , daß etwas Unord-
nung darin herrschte . Wir haben die Instrumente aufgestellt und
zurechtgemacht . Unterdessen fanden die Startmanöver statt , von
denen wir nichts gesehen haben . Alles ging so schnell, aber die

Jiifluo $ ?uf den Gedanken gekommen bin , einen
r 'ii [* „

n. die Stratosphäre zu unternehmen ? Ich
" iKnii längerer Zeit Ballonführer und , wie

i5 lelbitii r ^ ter . begeisterter Ballonführer . Da ist
Mint. ?^ ^ ndlich , das, man auf solche Gedanken

habe auch schon früher wie mancher an»
fr nn sie „ ;

Jn [ en ausgesprochen, dafi die Flugzeuge,
! "«"> «

° '?mal höher als die tragbare Atmosphäre
* " 'ett r. len. nicht mehr den Propeller verwenden
? > airn ^ rn* das, sie dann einen Rückstoß brau -
Mir Rakete. Ich habe deshalb auch schon

: einem Modellflugzeug den Versuch ge-
1* 1 on ^ ch . eine Rakete abzuschießen . Für mich
ir fllauhi ^ allerdings etwas Reales nehmen.' em ift ^ °n das Raketenflugzeug, aber das Pro -°°ch noch nicht reif . Ich bin kein Sports -
I» n 5?p»„ Mbe den Flug nicht unternommen , um

Äua ^ erzielen. Die Veranlassung zu die-
e'nißP» ? vielmehr ein LaboratoriumsversuchDa ergab sich die Frage , die

"̂ en in fe^ r sroRet Höhe , etwa in
Vohe . zu messen. Die Versuche im

J |(n, b >°
"

. ^?ben es als wünschenswert erscheinen
t?« dann ein Zehntel Atmosphäre zu gehen. Ich"«er t ... ausoerecknpt daß das in etwa 16 Kilo-et finf, abgerechnet ,

iafe J e
. fcin würde.

i>nii ,1®) ttt .«, ,n '4lt Augsburg gestartet bin . beweist, das ; es
•ifln , bann et ncn Rekord handelt . Wenn sich einen Rekord erzielen
«. Bieter ? ore von Meereshöhe aufgestiegen, weil ich dann noch« i, ^ e5t gehabt hätte . Augsburg habe ich gewählt aus zwei
in ß» habe mir die Karte Europas vorgenommen und
i .! ^ eer i, ,

'enb gesucht, in der man am wenigsten Gefahr läuft ,
stA &eJ ? ten- Das ist Süddeutschland. In Süddeutschland

jj„
5i)ai{i i ^

u iQDtgerwct(c die Ballonfabrik Riedinger in Augsburg .
SR« rr

S na*e ' doft ich mich an sie mit der Frage wandte , ob
. ° Uon bauen wollte . Die Firma hat den Ballon zur

3M. - n
if mebenf» T vu üuuen^ »s u r;

e ' ' hergestellt. Der Ballon war nur zu gut . Wenn er
Achter gemaSt ' '

Die Firma
>llon war n

gemacht gewesen wäre , wenn die Nähte nicht ganz

vio LerLuneswslloscligiteo bei piecaräs Ballon.

Firma war froh , daß der Ballon ab war , ohne dafi ein Unglück mit
der Haltemannschaft passierte. Unter dem starken Auftrieb habenwir nicht zu leiden gehabt . Der Ballon stieg mit einer durchschnitt «
lichen Geschwindigkeit von zehn Metern pro Sekunde. Dabei kam
er ins Flattern . Alle Seile flogen hin und her und schlugen auf
die Gondel, so daß der erste Teil des Aufstieges nicht sehr gemütlichwar . So schnell wie möglich haben wir dann mit unseren Mes -
sungen angefangen . -

Wir hatten durch unsere Luke nur ^ hr kleine Gesichtsfelder.
Um den Boden zu sehen , mußten wir durch das Bodenfenster ge>
rade hinunterschauen und hatten einen ganz kleinen Ausschnitt der

Landschaft vor uns . Ich habe nichts von einer Stadt gesehen . Hie»
und da sah man einp Strohe . Sehr oft sah man den Lech. Nach
oben haben wir durch die seitlichen und oberen Schauluken hinaus -
geschaut . Der ganze obere Teil des Himmels lag tiefblau vor uns .
Sterne haben wir nicht gesehen . Aber die großen Sterne , Venus ,
Jupiter usw . hätte man wahrscheinlich erkannt , tr*:nn man genau
an ihre Stelle geschaut hätte . Unter uns hatten wir eine allgemeine
Dunsischicht . die die ganze Erde zu umhüllen schien.

Ziemlich lange nach der Abfahrt haben wir gesehen , daß die
Ventilleine nicht ganz in Ordnung war . Wir hatten
Besorgnisse für den Abstieg. Dann haben wir vor-
mittags gegen 3 Uhr angefangen , alles zu packen, um
zur Landung bereit zu sein . Um 3 Uhr 46 haben wir
versucht , die Ventilleine zu ziehen und es ging nicht .
Wir wußten zum Glück, daß wir nicht am Südpol
waren , und daß die Sonne untergehen und damit
auch der Ballon sinken würde . Wir haben die Lage
erkannt und uns gedacht , das ist ein Unfall , aber an
und für sich ist es noch kein Unglück . Ein Unglück
entsteht erst , wenn wir in die Nähe des Meeres kom-
men, oder wenn die Kabine undicht wird , oder wenn
der Sauerstoff zu Ende geht.

Der Ballon sank ganz langsam , und als um 8 Uhr
abends die Sonne unterging , standen wir noch auf
12 Kilometer , also gerade an der Grenze der Stra -
tosphäre. Von da an nahm die Geschwindigkeit des
Falles zu , erst langsam , dann immer schneller . Wir
haben im Innern den Luftdruck langsam sinken lassen
und konnten in 4500 Meter Höhe die Luken öffnen.
Von dem Moment an haben wir noch zehn Minuten
gebraucht, um auf einer Höhe von 2600 Meter zu lan¬
den . Wir haben etwas , aber sehr vorsichtig . Ballast
abgegeben, denn es bestand die große Gefahr , daß wir
wieder gestiegen wären . Von den mitgenommenen
800 Kilo Ballast haben wir nur 112 Kilo aus -
gegeben.

Wir haben die Messungen nur zum Teil aus -
führen können , und zwar nur in der größten Höhe
bei 15 000 und 16 000 Metern . Aber wir hoben
leider keine Messungen in verschiedenen Höhen machen

können . Immerhin haben wir feststellen köniren . daß in großer
Höhe die Ultragammastrahlen viel stärker waren als unten . Ge -
fährlich sind diese Strahlen nicht . Flugzeuge , die große Distanzen
zurücklegen werden , werden in kurzer Zeit regelmäßig in der
Stratosphäre fliegen . Fliegt ein Flugzeug in 16 000 Meter Höhe ,
so muß es , um sich zu tragen , bei gleichem Gewicht dreimal schneller
fliegen , ohne mehr Benzin zu verbrauchen. Ich habe meinen Versuch
zum Teil auch deswegen gemacht , weil ich das Gefühl hatte , die
Techniker wagen sich nicht hinaus . Man muß ihnen zeigen , daß da
oben die Zukunft für den Fernverkehr der Luft ist. Und unser Flug
hat uns bewiesen, daß es da oben tatsächlich so ist, wie es sein mußte.

IO

Zahme Kannibalen / Pariser Reportage von

Jack Pepper .
l .6«n - wird in allen Parifer Zeitungen eine

es Kanälen im Botanischen Garten !"
tolle Reklame

><lik
" 'D1 ES iü^ .

" im « lllllNljlyen «Milien : Die Kanaken,i , fefiitl 1 wieder, seien „Menschenfresser " und „Kannibalen ",
I ■ ■ iti0cntI ' ch nur noch , daß , wie das sonst bei solchen

fei öu sein pflegt, die „Fütterung der Raubtiere " an -
Si ^ Um 4 Uhr Diner der Kannibalen .

" Die Leute
gegg ^ ^ gestanden . Aber ich bin auch so neugierig geworden

^ , a "8er
ife Beleb}

6 ^ mlich die Kanaken. Ich habe drei Jahre unter
V °"sress^ >hrer Heimal . Damals waren sie noch keine

!;i r" r 21641 das ist 12 Jahre Her, und es ist nicht" e es in 12 Jahren Zivilisation schließlich gew
aus -

geworden

(£ , . / ' <*u gelangen , muß man zuerst am Eingang des
?>igt

n- bas in
e"f 3 .Francs bezahlen. Dann durchquert man ein'''"bi» forum ) • I |t ' eine richtige Wüste schamrot weiden

* 5 ' " " b eI £ e ^ofK Palisade , hinter der sich die „Wilden"
He Innert .

u & mtm "och einmal 8 Francs bezahlen.
S it dr« ,

' hölzernen Wänden , die mit Stroh bedeckt sind ,°u nt Ct, ^ ° " "er mit nacktem Oberkörper und um die 5>üit« n..
"Ü' en Stnff " " "Vt ^ vrilviper uno um sie vlisieil

. - iw, ->eb, » , gewickelt , den man bei ihnen zu Hause Manu
I ^ Sen 8[am .^ rum . mit Mienen , so wild , wie man

x
"

-Iufi n ^ gelegentlich etwas zu mit einer
fihvT ' bie cinem bie Gänsehaut über den Rücken jagt

$iÜ! tn na<fits
n ^ M0en Keulen . Man möchte ihnen

INI . ®1 einem ^ g/gnen . Offensichtlich war es sehr richtig , sieS Q" oft
-
tIC

'L hohen Lattenzaun einzuschließen . Nicht ohne
I.

'WI : Uns >, :? ° Broschüre, die man uns am Eingang ver-
2L eiiiJ * Aus 0 v tmttc' .genau so aussieht wie ein Theater -

^ Hintes eisten Seite sieht man quasi als „Salondame "
Sw ' nen « a U ?on Kokosbäumen eine braune Dame, die

«iVi r?, eingewickelt , und etwas weiter , als Jugend -lieiler , einen fürchterlich aussebenden^ bis ->u Ken

i '
®citen liest man unter dem Titel „Der Kan-

^ '-
..

wie einen „Inhalt des Dramas " :
^ Akänn«

^ ^uptlings . der größten Hütte des Dorfes , sitzen
CV o' !I?

^ ^eise. Ein Feuer mit brennenden
Ä bet m, ^ 'chter auf sie und malerische Schatten an die

mL ' ^ntei deu großen Blättern des Bananen -
Mt fiiiH n

. v CI" rauchendes Menschenfleisch . In
kl,.

°
.»>i,^ iihenden Feuerherd gegraben , und hier werden,A \ &teube Steinen . Stücke von Menschenfleisch gebraten .

. ?*» a, Der oif 0
f' ch . auf den Zügen der furchtbaren Tisch-

s. j „ 7 Häuptling , mit seinem weißen Bart , seineren knochigen Gliedern sieht am schrecklichsten aus .

I
Er wird den Kopf verzehren, die Nase und die Backen zuerst , und
dann wird er den Schädel den übrigen Trophäen einreihen . . .

"
„Brrr . . . wie entsetzlich . . . hier kann man nicht bleiben !"

flüstert neben mir eine anscheinend empfindsame Dame. In diesem
Augenblick nähert sich uns einer der Männer , und unwillkürlich
fahren wir zurück, denn er hat ein noch wilderes Aussehen als die
anderen . Ich werfe einen Blick auf ihn und plötzlich rufe ich :

„Mein Gott ! Prosper ! Erkennst du mich denn nicht mehr?"
Er bleibt stehen , sieht wich lange an.
„Ja, " sagt er dann.
.Meißt du , wer ich bin ?" Gr schüttelt den Kopf. Ich nenne

meinen Namen . Da stößt et einen Schrei aus . der die Luft erzit-tern macht :
„Du bist es ? Wahrhaftig !" Und er greift meine Hände und

schüttelt sie begeistert. „Ach, " schreit er , „du bist nicht magerer
geworden !"

Hier muß ich gestehen , daß ich damals , als Prosper und ichuns kannten , 58 Kilo wog , während heute meine Waage die respek-
table Ziffer von 97 Kilo zeigt.

Aber ich will Ihnen meinen „Menschenfresser " vorstellen. Pro -
sper war im Laufe der Jahre 1313 und 1320 Angestellter der Buch-
druckerei von Noumea auf Hawaii und hatte also eine sehr wür -
dige Stellung in den Augen seiner farbigen Brüder . Denn Prosperhatte in seiner Jugend studiert , um gelehrt zu werden und seinLeben im Hauptdorf zu verdienen. Aus dem kleinen Dorf seinerEltern machte er jeden Tag den langen Weg zur Missionsschule , woman ihm den Katechismus , Geographie , Geschirrte Lesen und
Schreiben beibrachte Prosper trug unter seinem Trikothemd rnenkleinen Rosenkranz, er arbeitete in der Druckerei alle Wocheqtage,und am Sonntag hätte er die größten Skrupel gehabt zu arbei -
ten . denn da ging er in die „Kathedrale " von Noumea . wo er
zwischen einem Haufen von anderen sonntäglichen Kanaken mit
tiefer feierlicher Stimme die lateinischen Meßges <>nge wiederholte.
Und dann , wie er das von seinen europäischen Brüdern gelernthatte , pflegte er sich an den Sonntaanachmittapen friedlich einen an-
zutrinken. Kurz , er führte das zivilisier.' este Leben von der Welt .
Und nun finde ich ihn . zwölf Jahre später , als Kannibalen in
Paris ! Als ich ihm mein Erstaunen auseinandersetzte, fängt er
still vor sich hin zu kichern an : .

„Ich mußte schon , um nach Paris zu kommen . . .
" kicherte er.

„Ja , aber warum hast du denn nach Paris kommen wollen.Prosper ?"
Diesmal blitzt eine ungeheuere Lustiakeit in den Augen desKanaken auf. Er öffnet seine wülstigen Lippen und leckt sich mit

seiner breiten Zunge.
„Na . um die hübschen kleinen Pariserinnen zu sehen !"
Bei diesen Worten brechen die übrigen Kanaken, die sich uns

genähert haben und neugierig der Unterhaltung lauschen , in ein

gewaltiges Gelächter aus . Auch sie sind nach Paris gekommen ,um die „ hübschen kleinen Pariserinnen "
zu sehen . Ich schaue siemir an , in ihrem erstaunlichen Karnevalsaufzug . und dann betrachte

ich eine neue Gruppe von Besuchern , die eben durch den Eingang
im Lattenzaun hereinkommen. Es sind ein paar sehr würdige
Herren und einige elegant« Damen^ Sie betrachten mit einer
Mischung aus Furcht uiib Neugier diese Wilden im „Naturzustano " .
Jeder von ihnen hat 8 Francs dafür bezahlt. Aber in Wirklich-
keit sind nicht sie die Beschauer , sie sind die zur Schau gestellten.Meine falschen Menschenfresser haben hier vor ihren Augen echte,richtige Pariserinnen , die noch dazu Eintritt bezahlt haben , um
sich ihren Besuchern z.u zeigen ! Wie gerissen sind doch diese HerrenKanaken ! Ich sage ihnen das , und sofort wollen sie sich fast aus -
schütten vor Lachen über ihren gelungenen Streich.

Jetzt , wo Vertrautheit zwischen uns herrscht , macht Prosper die
„Honneurs " und stellt seine Kameraden vor. Sie heißen : Elys^e ,Jean . Maurice Auguste , Germain , Marius . Der eine von ihnen
war Fuhrmann in einem Geschäft von Noumea , der andere Zoll-beamter , ein dritter Oberkellner, wieder ein anderer bei der Orts -
polizei !

„Na , sage ich zu ihnen , „da habt ihr i« jetzt einen hübschen
Berus ergriffen ! Schämt ihr euch denn gar nicht , so nackt mittenin Paris herumzuspazieren? In Noumea würde euch die Polizei
verhaften , wenn ihr in diesem Zustand ausgehen würdet ! Und
diese lächerlichen Keulen ? Die sollen wohl eure Regenschirme ersetzen ?
Wenn euch der Pater Mulsant ( der Pfarrer von Noumea) so sähe ,dann würdet ihr was Schönes zu hören kriegen !"

Aber Marius grinst mir zu :
„Das alles ist nur , um die Franzosen zu foppen!" meint er.

Große Freude herrscht bei allen über diese Worte , die ihrer aller
Meinung enthalten . Und einer erzählt mir wie er eines Abends
den Lattenzaun überstiegen habe und in der Untergrundbahn fried-
lich in die Stadt gefahren sei . um sich die berühmte KathedraleNotre - Dame anzusehen , von der man ihm so viel erzäblt hatte .Neue Besucher kommen . Leise verabschiede ich mich von meinen
zohmen Menschenftessern. Die setzen wieder ihre fürchterliMenMienen auf . damit die braven Leute , die acht gute Francs für ihrenAnblick bezahlt haben, doch ein bißchen auf ihre Kosten kommen !

Unmöglich. Herr Müller wird schon längere Zeit durch Schmer-
zen im rechten Bein geplagt . Der ihn untersuchende Arzt meint :
„Das ist das Alter , Herr Müller .

"
„Das Alter ? Unsinn ! Das andere Bein ist genau so alt , undtut mir nicht im geringsten weh ."

#
Professor : „Dieser Auswuchs auf dem Kopf ist ein Zeichen von

Iahzorn .
"

Patient : Da mögen Sie recht haben . Herr Professor. MeineFrau war in furchtbarer Wut . als sie mir diese Beule mit dem
Besenstiel beibrachte."

#
Fremder : „Weshalb haben Sie eigentlich so furchtbar schlechteStraßen hier ?"
Einheimischer: „Unser Bürgermeister ist Schuhmacher."

Melachrino
sind noch besser !

. .. '"HL-- -
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Die Wiener Tagung öer Zeilungsverleger.
»fr

TU . Wien , 2 . Juni . ^Funkspruch.) Im wetteren Verlauf des
Banketts auf der Tagung der Deutschen Zeitungsverleger sprach
der erste stellvertretende Vorsitzende , Professor Julius Ferdinand
Wolfs . Was uns eint , so erklärte er, ist der gemeinsame deutsche
Glaube . Wenn wir Reichsdeutsche und Oesterreicher zusammen
etwas unternehmen , um die Lage unseres Volkes zu bessern , dann
sagt man im Ausland zwar , das sei gegen die Sicherheit . Wir
aber besitzen die innere Sicherheit , das; niemand auf die Dauer es
fertigbringen kann, das Deutschtum zu zerstückeln , oder in der Zer¬
stückelung zu erhalten . Weitere Ansprachen hielten Generaldirektor
Dr . Viktor Graes und der Chefredakteur der ..Reichspost" . Fried -
rich F u n d e r.

Vor dem Bankett hatte der österreichische Bundeskanzler Dr .
E n d e r das qroke Ehrenzeichen der österreichischen Republik dem
Vorsitzenden des Vereins der Zeitungsverleger , Kommerzienrat Dr .
Ärumbhaar , und das große silberne Ehrenzeichen dem Direktor
des Vereins Deutscher Zeitungsoerleger von Boetticher über-
reicht. Der deutsche Gesandte Dr . Rieth überreichte namens der
Reichsregicrung dem Präsidenten des Verbandes der Herausgeber
österreichischer Tageszeitungen . Fliege ! , sowie dem General -
sekretär dieses Verbandes . Regierungsrat Professor Dörfler ,
und dem Referenten im Bundespressedienst, Stagl , das Ehren -
zeichen 2 . Klasse des Roten Kreuzes . In der Hauptversammlung
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger wurden die Vorsitzenden
wiedergewählt . Neu in den Vorstand hinzugewählt wurden
Dr . B e tz . ..Münchener Neueste Nachrichten". Kurt V r o s ch e k ,

Hamburger Fremdenblatt "
, Dr . V u tz . „Hagener Zeitung "

. Dr .
Fuchs , „Danziger Neueste Nachrichten"

. Neuenhanlin .
..Jenaische Zeitung "

. Wejers , „Echo der Gegenwart . Aachen ".
Die ordentliche Mitgliederversammlung des Arbeitgeberver -

bandes für das Deutsche Zeitungsgewerbe wählte in den Vorstand
neu hinzu : Zeidler - Crofsen , Dr . Volz-Königsberg , Lambert Lensing-
Dortmund , Leupold- München und Dr . Hertel -Berlin .

Aeichstagung der Fachwrnlehrer .
Der Reichsverband der Fachturnlehrer hielt in der Zeit vom

25.—28. Mai seine erste Hauptversammlung in Würzburg ab.
Die Tagung wurde zugleich zu einer eindrucksvollen Kundgebung
für die Notwendigkeit der Leibesübungen in der Schule. Im Mit -
telpunkt der von Vertretern aus allen Gauen Deutschlands besuchten
Tagung stand eine öffentliche Festversammlung in der Aula der
Universität . Als Stellvertreter des Rektors der Universität Würz-
bürg sprach der Vorsitzende des akadem . Ausschusses für Leibes-
Übungen, Univ, -Vrof . Dr . S ch i e k. Es sei Aufgabe der Universi-
täten , dafür zu sorgen , daß die Leibesübungen wissenschaftlich ver-
tieft werden. Physiologie des Turnens und Sports
fei notwendig , um den sich leicht einschleichenden Fehlrichtungen
(Schäden) begegnen zu können.

Der Vertreter des bayerischen Kultusministeriums , Ministerial -
rat von Jan , führte aus : Vom Fachlehrer verlangt man nichtnur , daß er die Uebungen beherrscht , was jeder Turnwart ebenso
gut kann ; vielmehr die Notwendigkeit der Beherrschung des
G e i st e s , der die Uebung schafft, die hohe Verantwortung für die
Jugend und die unerläßliche erzieherische Tätigkeit haben den Fach -
lehrer geschaffen . Ministerialrat Dr . Mallwitz vom preußischen
Wohlfahrtsministerium , ein bekannter Führer des Deutschen Sport -
ärztebundes , machte auf den Wert der Leibesübungen in der Schule
für die gesundheitliche Entwicklung der Schüler aufmerkstim . Fach -
turnlehrer Dr . K . Müller - Würzburg kam sodann in seiner Fest -
rede mit dem Thema „Leibesübung in geistiger Schau "
zu der Ansicht , daß nur im Geistigen der wahre Sinn der Leibes-
Übungen beruhen kann . Tags oarauf sprach Prof . Dr . Klingeüber „Natürliche Bewegung al » Grundlage des
natürlichen Turnens .

"
Verankerung des Schulturnens in der Gesamt -

erziehung unserer Jugend und damit Schärfung des
Blickes für Wert und Unwert , für Wirklichkeit und Schein, ist die
in Würzburg ausgegebene Parole , die hoffentlich ihre Wirkung
nicht verfehlen wird . -e-

Der evangelisch-soziale Kongreß
fand vom 26. bis 29. Mai in Duisburg statt . Hier , im Zentrum
des rheinisch -westfälischen Industriegebietes hat die wirtschaftliche
Not besondren Umfang angenommen. Ein Drittel der Bevölkerung
ist auf die öffentliche Fürsorge angewiesen, wie Oberbürgermeister
Dr . I a r r e s bei seiner Begrüßung des Kongresses mitteilte . Hatten
schon die 2 Eröffnungsgottesdienste mit Predigten von General -
superintendant D . Zöllner und Pfarrer Lic. Dr . Hollmann
auf diesen dunkeln Hintergrund der Tagung hingewiesen, so wurde
im Volksabend von Pfarrer Alsdorf aus dem Saarland
die Lösung ausgegeben : i e Christen an die Front "

. Es
gilt der Volksnot eine Volksgemeinschaft entgegenzusetzen . die alle
Kräfte des Evangeliums als Taten offenbar werden läßt .

Die eigentlichen Verhandlungen leitet wie immer umsichtig und
gerecht Reichsgerichtspräfident i . R . Dr . Simon s . Zunächst be¬
handelte . ausgehend von Geschichte und Erfahrung Studienrat
D . W . Classen - Hamburg „Die Gefahren der Bürokra »
tisierung in politischer , wirtschaftlicher und so -
z i a l e r H i n s i ch t" . Ohne Notwendigkeit und Wert der Bürokra -
tie verkennen zu wollen, muß doch gesagt werden : Sie wird ver-
hängnisvoll , wenn auf irgend einem Gebiet zu früh organisiert wird ,
wenn die Leiter moralisch oder sachlich ihrem Amte nicht gewachsen
sind , wenn die iwr Organisation zugrundeliegenden Ideen noch

nicht ausgereift sind , oder wenn sie für irgend welchen Zuieck
braucht werden. a( |t<

Daß eine fortschreitende Bürokratifierung sich aus unsere g
alter der Masse mit Notwendigkeit ergibt , zeigte Frau Öie
rätin Dr . Gerda Simons . Aber es muß versucht̂ wer«
folgenden Entartungserscheinungen zu bekämpfen:
Kompetenzstreitigkeit>?n . Beamtennimbus gegenüber dem -i»

^
Die Aussprache ergänzte die Ausführungen nach .

der
der Kirche hin , wo Bürokratifierung ein Zeichen von inner
armung ist. .„srlii«^

!Am 2 . Verhandlungstag sprach tief in da» Problem c,n , flI ii (
Universitätsprofessor D. P i per - Miinchen über : .r® < nL0 l „jpit"
in Kirche , Staat und Wirtschaft " . Während
als dem Wesen der Kirche widerstrebend von dieser l^ M -Wsse»
ist, muß sie im Wirtschaftsleben verwirklicht werden , um Ö;e
der Unselbständigen zu verantwortlicher Mitarbeit heran?
Im Staat sei das E>egebene , das der evang. Christ sHon
bejahen wird , weil er in ihr zur Verantwortung für die \J > . fich
schen aufgerufen ist, und in ihr mit andern Ansprüchen stan
auseinandersetzend, das Ideal der politischen Gerechtigkeit t fl,
wirklichen versuchen kann. Freilich hat die' Demokratie der ^
wart verkannt , daß sie nur Repräsentantin von Staat undi *>
kann , niemals aber mit diesem identisch ist. Daher stammt j

>*
änderlichkeit ihrer Gesetzgebung . Heute befindet sie sim <"
ernsten Krisis , die einen Umbau ihrer Organisationsforme
Institutionen erfordert . <̂ 1»

Neben der formalen Gleichheit besteht ein Unterschied
stunssm , der berücksichtigt werden muß : Aenderung des Ml »'
zur Beseitigung der Splitterparteien . Wahlpflicht . Da die (i»
mente Interessenvertretungen geworden sind , muß neben 11

jeti,
. Führerhaus " treten . Sachverständigenausschüssemüssen !>e ?
Die Befugnisse von Parlament und Regierung , die alle ^
Staat zu vertreten hat . sind gegeneinander scharf atzugrenze •
nationalen Gedanken ist mehr als bisher Rechnung zu
Staat muß geschützt werden vor Schädigung durch fcine -" c ^ 1'
die mit Leib und Gut ihre Fehler zu verantworten haben,
aber auch vor der Begehrlichkeit seiner Bürger .

Die Fülle von Reformvorschlägen, von denen hier it« *
„«tf

genannt sind , führte zu ein̂ r Aussprache , die mancherlei ~ zu¬
gegen das Gesagte äußerte , wenn sie auch grundsätzlich ffo
mokratie aus der gegebenen Wirklichkeit rechnete . Es jj «
daß eine weitere Behandlung des Problems auf einer spater
gung zur Klärung der bestehenden Fragen notwendig

Eine Hafenrundfahrt und verschiedene Besichtigungen $\t
sen die Tagung , die namentlich von auswärts gut besucht ®
Ort für die nächste Pfingsttagung wurde Karlsruhe ve > ^
Ihre örtliche Vorbereitung liegt in den Händen der ^ mI '
sozialen Vereinigung für Baden " (Vorsitzender Pfarrer »
Karlsruhe ).

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Ver¬
storbenen sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen , herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Kühne - Hüttisch .
KARLSRUHE , 2 . Juni 1931 .

Sriiul . . 81 hiiblche
Erfch . . mit clitiaS Er¬
sparte»,. wünscht Be¬
kanntschaft mit nettem
Herrn zwecks späterer
Heirat . Ana . u . « SN? »
an die Vodische Presse.

MStiücrin
ert. Unterricht u . Kv « >
neriatio » zur versekt.Erlern , der engl . <Svr .Uaikritt . 134. {rOö.lÜl

Unterricht
in Deutsch (Orthogr .)
gofucht . Offerten mit .
WttSv an d . Bad . Pr .

r
Jangen zeigen hocherfreut an

AM« u . Frau Berte !,
geb. Meer

KARLSRUHE , den 21 . Mal 1931
Kaiserstr. 37

Auto
mit Chauffeur für Ge
fchäftSreise durch ganz
Baden , Württemberg ,
Bayern , per sofort ge-
sucht . Angebote mit
Preis unter « 3110 an
die Badische Presse.

Jagd .
Eine der best , pfälz.

Wasscrjaoden. von
Karlsruh « leicht er -
reichbar, wird abge -
treten . Angebote unter
C21727a an Bad . Pr .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

oder

oder

wenn Sie etwas kaufen
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stell uu«
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnun * mieten ,tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlöreaen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

Pmat-
Zrisierunterricht

crstkl. und oollk . A » S-
1üi I&h . tu all . Dächer »
wir » erteilt . Ang . u.
HD S154 an d . Bad .
Presse, ftii . Hauvtvvst.

Curt Riedel & Co..
Karlsruhe

Waldstraße 6 .

Kind
wird in liebevolle
Pflege genommen.

Wo saat mit .
die Badische Presse.

Herzeuöwuuich.
Kfm. Anliest .. 22 I . ,
ev . . auacn . Erschein« .,
Sitte AllgemeinbilSg . .
fester Cbar ., wünscht
m. eins ., geb. Frl . . ta -
dellos. Vergangenheit ,
intell . . Alter b . 22 Ä . .in näliere Berbindg .
lu treten . Näh . Ana .
j . Verhält » , n . Bild
u. P Sil » an d . Bd .Pr .
Such« f. m. S ... . W m
. Zt . als Stüde tat . ,

. er es a » Gelegenheit
sehlt. die Vekanntsch.
eines netten Herrn tm
Alter v , 24—gz I . zw .

Heirat .Dies, t» 24 I .. kath..
stattl . Kiaur u . befiel
etwaS Parverm . und
komvl. Wäfcheausst.
vriistgem . Angeb . unt .
M »HS an d . Bd . Pr .
Vermittler verbeten .

Verloren
Sulassungspavlere und
Stcuerkarte in Cellu-
loidumfchlag für den
Wagen IV B 51324 .
Der ehrl . Finder wirh
geboten, die Wapiere
geg«n Belohnung ab-
zugoben bei Kiefer,
» ndWr . 14, Tel . 4W, .

Kaker
fchwar ?-welb gefleckt,
mit fchw . Nase, vcr-
laufen . Näh . Angoben
nimmt danw . entgeg.
Frau Trcusch, Hirlth-
ftr . II «, IV . *

Achtung !

Reisevertreter gesucht!
» i .

Kundschan Brauch! Keinerlei Anzahlung zu leisten.
Bequeme Teilzahlung . Provision Im voraus .
Nur tflchtlge Herren wollen sich melden.

Zwischen u - 17 Uhr im Christi . Hosplz, RdisritraBs Del Ehrmann.

Junger , tüchtiger
4 e 11 e n f x I ( e w t

auch Bubtkovfschneider,
sucht für sowrt . auch
auswärts . Stellung .
Ana , unt . A Sit« an
die Badische Presse.

Junger , tüchtiger
rtseur -

Gehilfe
und Bublkopffchncider,
mit Vorreunwiffeu im
Tamenfach, fudit Stel¬
lung , wenn mögtich
mit Kost u . Wobuung .
Angebote an <21S08a )
R . Tchmitt. Bruchsal,
Tunnelftr . S4.

Im Äastwirtsgewerbe eingeführte
Verlreier

viv viin 4 ttiiiiiiyicn lüin»
Jen, für alle Bezirke WilrtteuibergS u . Ba -
dens « esiicht. Leicht verkäuflich, guter Neben-
verdienst. Angeb. u . Angabe sonstiger Tätig -
keit unter M18S7 an Auuouceu - Man -r.Stuttgart . ( A 5588)

Fleißig . MilWen
vom Laude, lg I .,
sucht TasoKstelle im
HaiiShiilt Rttgeb. unt .

an Bad . Presse.

maieru . Anstreicner
Jung . Mann s. Arbeit
gleich w . Art . 00ute
Seitgit . Aua . u. ff.W.
13015 an die Badische
Presse Sil . Werderpl .

YSlSSSMN
sBerlruer ) . in allen
oorkommeuden Arbei-
len vertraut , Führer -
schein vorbanden , sncht
Stellung gleich welcher
Mrt . Augebvte unter
H. 3 . S075 au die Ba -
öilche Preise Siliale
SoMESJl
Gelernter

Mvtorenfchlosser
und Chausseur

ZV I . alt , led .. Sührf »
I , 2 u . 3b , sucht Stell .
Brauerei bevorzugt.
Möchte später auf eine
Wirtschaft. Kaplt . vor-
Händen . Angeb. unter
W17Z1« an Bad . Pr .

Frl ., 23 Jahre , gut
bewandert im HauSd.
it . WirtschafitKbctr ., m .
IIemitniff« ii in Maschi¬
nenschreiben u . Steno¬
graphie . sucht passend.
Wirkungskreis .

Angeb. unt . ^ .W .l3MS
a » die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

MalWenilvreih.
^ rl ., p« f . Schreiberin .
sucht stuudcnw . Arbeit
in Maschinenschreiben.
Eig . Maschine vorhd.
Angeb. u . F .W . lZ»l4
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Kinderaiirtueri «
mit gut . Zcuan . . sucht"stelle fof . oo . später
Sebalt 90.(C. Webern.

Hausarbcit . An
geböte unt . M 217260
an b. Badische Presse.
Llliähr. Mädchen mit
höherer Handelsschnl
bildg. sucht vass . Stelle
auf Büro . Angebote
unter T 3091 an die
Badische Press«.

Intelligentes
Mädchen

19 I . alt . gr . schl.
Fig . , sucht Stellung
als Verkäuscriu in d .
Konfekiionsbr . . evtl .als Verkäuferin hier
» d . auswärts . Zeugn .von einem Lehrjahr
vorh . Ana . u . B » 101
an d . Badische Presse.

Pers . RcstaurationS -
Köchin

sucht Stelle , geht a . j .
Aushilfe . Offert , unter
RA 17 an d . Bad , Pr .

LehriiflQ
v . put . Hanse für
aröii .Lcbensmitt ..
« vezialgesch . per
sos. gesucht . An¬
geb . unt . 3 10870
an b . Bad . Presse

Weiblich
Gut empfohlenes

AMMW .
nicht über 30. dak flott
servieren kann ^ sowie
ein kräftiges Haus -
Mädchen für Küche für
baldigen Eintritt ge -
sucht. Bild erwiluickt.
Pension Bergschlölichc «
Herreualb . Tel . 34

121802a)

Perf . Stütze
oder bessere?
Alleinmädchen
f . kleinen Herrschasts -
Haushalt gesucht . Off.
M . Zcugnieabschr. ilitt .
3114 <iu die Bad . Pr
Suche sofort o«d . aus

lö . tücht ., felbständige
Köchin

die eltro ! Hausarbeit
ilbernimnit . sowie so -
lld?s , tüchtiges
öerviersräulein

mit gluten Zeugnissen.
Bayr . Hos ,

Willielmstrafte M.

Zlisesse
perfekt , in Dauerwel .
len und Wasierwellen
sofort gesncht . Zknr gute
solide Kraft wolle sich
melden . (21805«t )

Friseurgefchäst
Wicdemer .

B « bl i .V .. Hauvtstr .71 .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
tu ante » Hau aß. ge¬
flieht Angebote unter
.M8147/U1V867 an d .
Badische Presse. Sil .
SaNpipoft

MchtigcS
^ üeinmääcllen
,nverl . . kinderlb., mit
langi ^ Zeuguiss. . ,u fl .
Familie (3 Pers .» auf
1. August gesucht . An¬
gebote unt . H .F .815S
an die Badlfche Presse
Filiale Sauvwost .

Mädchen,
solides. daS auch gut
nähen kann , für Zim -
merarbeit gesucht .

Park -Hotel,
Am Stadtgarten IS. *

o wie eio
Radiergummi

tfemt .

EMBRODANYA schnellstens jede kleine örtlW
Unvollkommenheit,wie überfliissigeFettpo

Fettansatz

EMBRODANYA strafft die Haut ,

EMBRODANYA macht schlank an jederj ^
bigen Körperstel/e , ohne Diät , ohne 56 ^

bäder , ohne G}'^ naS u
EMBRODANYA wird rein äusserlich

und ist als vollkommen unschädlich ane !^a 'l .^
EMBRODANYA erzielt bereits in kürzest # '

einen sichtbaren fr -e
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zart "nd W
/

'
be-

EMBRODANYA ist tausendfach glänzt «

währt . Dankschreiben aus allen Lä n
in allen Apotheken erhältlich , falls nicht , erbitten

Anfragen direkt an . .
Atcna A. O.. Berlin NW 21. Alt-Moabit 104

Abteilung 3.
Verlangen Sie gratis Prospekte und Outachten * J ' Z"
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Original lh Maschen und in extra großen ü/j Flascnen
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Aus badischen Vereinen.
^ Jahre Freiw . Sanilälskolonne Durlach .
iertp 1 - Juni . Die Freiwillige Sanitätskolonne Durlach

« niab -
'" ätzten Sonntag ihr 40- jähriges Stiftungsfest . Aus die ' em

'a™ eine großangelegte gemeinsame Uebung m t der Reichs-
®u8turtbe - beimchöarten Kolonnen statt . Dieser lag folgende Idee

l>bgch ^ ,^ " s»nenzug stößt infolge falscher Weichenstellung auf eine
Ich }.

'
.te Wagenabteilung heftig auf . In dieser letzteren befinden

ein ? giftigen Gasen gesüllte Kesselwagen ,
ti» davon explodiert, und aus den oeiden anderen beschädig-
SahlxlMu strömt giftiges Gas aus . Im Personenzug befinden sich
ttiij « T ' eicht - und schwerverletzte Re .sende , — Auf den Alarm hin

- Minuten v « Karlsruhe der Hilfszug mit je einem Arzt- ,
Hilten ? t "' ®eräte « und Beleuchtunaswagen . nach weiteren 15 Mi-
Auch v lfszug mit 30 Mann der Sanitätskolonne Karlsruhe ein .

Sanitätskolonnen Durlach , Mühlburg , Grötzingen und
»>crk Nelsbach waren sofort zur Stelle und begannen ihr Hi ' fs«
iiiti x:„ 1er Verwendung von Gasfchutzmasken bergen die San tätet
Silss. ^ fre .fdknjtleute der Reicksbahn die Verletzten. Das mit dem
W ,n „r, e ' nßettoffene Personal hatte den autogenen Brennschneider
tUflo ^ Itellf und die Pretzluftgeräte für Metall - und Holzbearbei-
>viirt>. ^^ ."eigebracht . An einem ausgemusterten Eisenbahnwagen

Handhabung dieser Geräte vorgeführt . Große Stück»
1 Q

" <*»? den Wänden und dem Dache herausgeschnitten, so daß es
«irtei on r

® at ' einen Vorletzten durch die Lücke im Dach mittels
n langen Seilen befestigten Tragbahre zu retten .

Ungeheure Menschenmenge beobachtete von den benachbarten

i ° rbp öer ' Poliz ?>idirektor Hauher . Landgerichtsrat Dr .
e^Uno t <,

ltnd Biirgerme .ster Ritzert . — Nach Beendigung der
§QüPtftr i ^ ch der stattliche Fest ' ug von der Bahn aus durch die

^ Weiherho? in Bewegung . Hier fand in der
Juti 0c t ?er zweite Teil der Feier , das eigentliche Stif -

e etFtfi
* Nachdem der 1 . Kolonnenführer . Rudolf Meier ,"cnen Gäste begrüßt und die Versammlung dem toten Ka-

®Me hi
Ci " cn Augenblick ehrenden Gedenken « gewidmet hatte , er -

" " 'ÜWh Einweihung der Vereinsfahne . Die Weiherede hielt Kreis -
flucti ? Dahlinger . Nach Überreichung der Vereinsehren -

Auftrage des Hauptvorstandes des Männervereins
Lpu 9r Kreuz hierauf Landgerichtsrat Dölder die Ehrung
Korten verdienter Mitglieder vor . In besonders warmen
Tühte _

" gedachte er dabei der Verd enste des greisen Ehrenkolonnen -
jefjnjj

^ 'udtenrat a . D . Martin Römmele . der vor 4 Iahr -
^ncr? te K°ianne gegründet hat . Bürgermeister R i tz e r t wurde

Witb leiner Verdienste um die Kolonne zum Ehrenmit -

S \ ^ m abschließenden heiteren Teil waren es , abgesehen von
^ umentalmusikverein und dem Gesangverein „Lyra "

, be-
iohis^ ^

^ ' e b esigen Vereine für Leibesübungen , die den überaus
™ Erschienenen noch einige Stunden angeregter Unterhaltung

der bad . Grunö- und Hausbesitzer.
f Und kommenden Samstag und Sonntag , den
f>° usbcrtb ^ uni . werden die Vertreter der badischen Grund - und
i " 8̂ e

' -.
eVereine in Sichern weilen , um an der 29. Landestagung

c'0 iisbeiij,
lnflen KU den schwerwiegenden Fragen des bedrängten

«■1 zu nehmen. Am Samstag nachmittag tagt
, im P Erstand in der „Sonne"

, am Sonntag vormittag 9 Uhr
v
" ' Ihr

"v eine geschlossene Sitzung , welcher dann um
' ) wil >

° "?^ " i/iche Tagung folgt . Dr . Schmiedt-Höpke (Düffel -
° über die Lage des Althausbesitzes und seine Forderungen

an Regierung und Parlament re ' erieren . Anschließend spricht Leon -
bard ( Mannheim ) über die wirtschaftliche Lage des Neuhausbesitzers.
Zu Ehren der Gäste veranstaltet der Grund - und Hausbesitzerverein
in Achern am Samstag abend einen Festabend. Präsident von Au
wird dabei eine kurze Ansprache halten . Für den Nachmittag sind
verschiedene Ausflüge in die Umgebung Acherns vorgesehen .

Tagunq der badischen Schmiedemeister .
Buchen , 1 . Juni . Die lg . Landesverfammlung der se' bständigen

badischen Schmiedemeister erfreute sich eines guten Besuches . Sie
wurde eingeleitet durch eine Landesausichußsitzung, eine Vorstands-
sitzung der Sterbckaffene nrichtung und einem Bearüßungsabend . Die
Landesversammlr .ng selbst war von etwa 300 badischen Schmiede -
meistern besucht . Infolge der wirtschaftlichen Notlage konnten die
Nachbarländer keine Vertreter entsenden. Nach Erledigung des
Kassen - und Geschäftsberichts wurden in reger Aussprache viele ak-
tuelle Fragen erörtert . Es wurde darauf hingewiesen, daß die
großen Aufträge fehlen und die kle .nen nur mit großer Verögerung
bezahlt werden. Unter der Gesamtwirtichastsnot yabe das Schmiede¬
gewerbe, das mit dem Bauernstand besonders innig verbunden ist ,

Von der Keilsliille Renchen .
Wie in den letzten Iahren , so feierte auch dieses Jahr an

Pfingsten die Heilstätte für Alkoholkranke bei Renchen ihren Jahres »
tag mit den früheren Pfleglingen . Diese Feier soll dazu dienen,
das in der Heilstätte geknüpfte Band der Freundschaft zu erneuern
und den im Leben draußen stehenden und nach den Lehren der
Heilstätte alkoholenthaltsam lebenden Menschen neue Kraft für
ihren oft so schweren Kampf zu vermitteln . Es fand sich auch in
diesem Jahr eine große Schar ehemaliger Patienten , zum Teil mit
ihren Familien ein . Die Feier war umrahmt von Chorgesängen
des Heilstättenchors und des Männerchors des „Vereins enthalt -
famer Männer " in Mannheim . Der Leiter der Heilstätte , Streich ,
berichtete über die Erfahrungen aus der Arbeit des vergangenen
Jahres und hielt einen Vortrag über die gesundheitliche. Wirtschaft -
liche. sittliche , soziale und kulturelle Bedeutung der Enthaltsamkeit .
Verschiedene frühere Patienten erzählten in krrzen Ansprachen aus
ihrem einstigen und jetzigen Leben . Alle Erschienenen waren erfüllt
von Dankbarkeit für das . was ihnen di« Heilstätte , die vielen zwe -te
Heimat geworden ist . an Lebensaut gegeben hat . Zwei woh ' -
gelungene Aufführungen „ Eine Forschungsreise in Deutschland"

und „Ein lustiger Studentenstreich"
, übermittelten Lebenswahr -

leiten , an denen die Allgemeinheit sonst achtlos vorüberaeht . Pfingit -
montag fand , nach allgemeinem Familienspazierqang am Vormittag

schwer zu leiden ; Besonderes Interesse fand die Schmiedeausstellung. I nachmittags ein Preiskegeln in der Anstalt statt , fc

Nachrichten aus dem Lande.
Oberstaatsanwalt Eschbacher im Ruhesland .

Freiburg i . Br ., 2 . Juni . Mit dem 1 - Juni ist Oberstaatsanwalt
E s ch b a ch e r >n den Ruhestand getreten . 43 Jahre stand er im
Dienste des Staates , davon 32 Jahre bei der Staatsanwaltschaft .
3806 geboren, wurde Oberstaatsanwalt Eschbacher 1888 Rechtsprak-
tikant , 1892 Gerichlsaffeffor und fünf Jahre später Amtsrichter in
Schopfheim, 1893 Staatsanwalt in Waldshut und 1904 in Freiburg
i . Br . 1908 erfolgte seine Ernennung zum Landgerichtsrat . Seit 1311
amtierte er ein .ge Zeit auch als Un .ersuchungsrichter. Im Juni 1918
wurde er in Freiburg Oberstaatsanwalt und hat diese Stelle bis zur
Zuruhesetzung inne gehabt.

*
h Graben , 1 . Juni . (Abschied von Psarrer Lamerdin .) Am

Samstag abend fand in der Turnhalle eine Abschiedsfeier für den
nach Bodersweier versetzten Pfarrer Lamerdin statt , zu der sich
zahlreiche Gemeindeglieder einfanden . Stellwerksmeister Albert
Kammerer hob das segensreiche Wirken des Scheidenden in den
fast S Iahren seiner hiesigen Tätigkeit hervor . Altbürgermeister
Zimmermann wünschte der Pfarrfamilie Glück und Wohl-
ergehen im neuen Wirkungskreis und überreichte ein wertvolles
prakrifches Geschenk. Pfarrer Lamerdin dankte für alle ihm be-
wiesene Treue und fand ergreifende Abschiedsworte. Die schlichte
Feier war umrahmt von Musik- und Gesangsvorträgen des Musik -
verein? „Harmonie "

, des Arbeitergesangoerems „Eintracht " und des
Gesangvereins „Liederkranz".

>*. Bruchsal , 2- Juni . ( Aus dem Stadtrat . ) Für das städt .
Schwimm- und Sonnenbad wird ein Fernsprechhauptanschluß ge-
nehmigt , damit das Bad jederzeit telefonisch erreicht werden kann .
Dem Stadtbauamt werden die erforderlichen Mittel bewilligt zum
Ausgießen des Pflasters der Moltkestraße mit Pflasterkitt , das beim
Hochwasser am 7 . und 8 . Mai ds . Js . stark ausgewaschen wurde . —
Der Stadtrat nimmt von einer Mitteilung der Staatsanwaltschaft
Kenntnis , daß ein hieiiger Einwohner durch das Amtsgericht Bruchsal
wegen Beleidigung eines städt- Fürsorgebeamten zu 14 Tagen Ge -
sängnis verurteilt wurde . — Gegen eine Frau , der ihres renitenten
Benehmens wegen das Betreten des Fürsorgeamts untersagt war ,
wird Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs gestellt, weil sie das
Verbot nicht beachtet hat . — Die vom städt. Fürjorgeamt bekannt-

3« den
. . 3« Flieger -Grenzverletzungen bei Kehl.

''" ifit
" ^ Vnzverletzungen durch französische Flieger drahtet

Dag . " " er Schriftleitung :
v5 dgx . . l ^anzösischx Fliegerregiment'

• fielc0t haben , seine U
k,

in Straßburg scheint
Hebungen von nun an hart an

*
'

? i? , „
N
. -? ,ten' e vorzunehmen. Bisher konnte man beobachten ,

j, ,
"Hdjtn «Mischen Flieger s>ch im wohltuenden Gegensatz zu ihren

J Stfiuih f , Mündeten bemühten , sich keinerlei Grenzverletzungen
linket t„

n
v mcn SU lassen . Am vergangenen Samstag ist be-
r ?1 ^ Straßburger Flieger bis hart an den Rhein

Die Franzosen hatten aber auf der Rheinbrücke
tnlnen ^ endarmeriepost,?n aufgestellt, der die Flieger durch

!ci
r ' ' icge n

a*nen sollte , die Rheinmitte , die die Grenze bildet , zu
St)

'5 i>ot ^
^ ufolgedessen hiel ^ n sich die französischen Flugzeuge jen -

sieben aber hart an der deutsch-kranzösischen Linie .
bpl !®eff>orf

lt' die Frage stellen , warum die Franzosen plötzlich
DnrJlti"1 l̂ n

. Tag legen , das eine große Aehnlichkeit mit
ih
itn- ' t Dnr » : rr ~ "tUH » » » c " lc '" ■>
V» 'tfetenh Flieger besitzt und offenbar darauf abgestellt ist,

und Ausbrüche der Erregung in Deutschland
G'i* ..' Sf)er begnügten sich die Straßburger Flieger mit
i» , ^ ittii-v " ber Straßburg . Es sollte doch wohl möglich sein ,'»n , 0rj" n bieV Gebiete zu bevorzugen und nicht fortgesetzt so

» 'uan deutsches Hoheitsgebiet überfliegen .
^ideiberger Beobachter " aus drei Wochen

bi ^ Rp >,
verboten .

in 2 . Juni . Das Badische Innenministerium hat
di« »^belop « ^ erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung

^ a»er « -veobachter" auf Grund des Republikschutzgesetzcs auf
von drei Wochen verboten.

2,; ($on5t ^
Schisfsunsall am Bodensee .

2 . Juni . An der Landestelle Bad Schachen rannte das
'' V °8t hJc '^ ^ßau" an , da im kritischen Augenblick die Steuerung
3jjn. ® s entstand ein Schaden von e . wa 20 009 RM -
An i der Kapitän das Schiff sofort mit Vollkraft der

laufen ließ, konnte ein Unfall mit schwereren Fol -
werden.

Zwei Brände durch Blitzschlag .
Bier Gebäude niedergebrannt .

Tauberbisch oss heim , 2 . Juni . In Oberlauda
schlug der Blitz in die Scheune der Witwe Maria Neuser und
zündete . Das Feuer griff auch auf das Wohnhaus der Witwe über
und erfaßte noch die Scheuer des Landwirts Martin M ü h l i n g.
Alle drei Gebäude sind niedergebrannt .

In V i l ch b a n d schlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Johann E n g l e r t . Es gelang , das Feuer auf seinen Herd zu be-
schränken , jedoch ist die Scheuer zerstört worden .

Kundert Kühner ertrunken .
Rotenberg ( bei Wiesloch ) . 2 . Juni . Bei dem schweren Un -

weiter in der Nacht zum Sonntag wurden durch die wolkenbruch -
artigen Regenfälle auch hier zahlreiche Überschwemmungen hervor¬
gerufen . In einem Hof stand das Wasser ungefähr einen halben
Meter hoch und durch die indringenden Schlamm- und Wassermassen
wurden etwa 100 Hühner vernichtet.

Die Toleu im Lande.
Ie . Philippsburg , 2 . Juni . Im Alter von nahezu 76 Jahren

starb der Heizer Franz Maurer . Der Verstorbene war 55 Jahre
lang Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr .

— Einbach ( bei Wolfach ) , 2 . Juni . Der älteste Mann der
Gemeinde, Hofbauer Akatthias S ch m i d , ist im Alter von 93 Iahren
gestorben. Er machte den Feldzug 1866 mit .

Waldshut , 2 Juni . ( Im Rhein ertrunken . ) Im benachbarten
Füll wurde der 77 Jahre alte Landwirt Schmidt vermißt . Da
man am Rheinuser den Rechen des alten Mannes fand , nimmt man
an . daß er bei seinen am Rhein ausgeführten landwirtschaftlichen
Arbeiten infolge eines Schwächeanfalles in den Fluß gestürzt und
ertrunken ist.

Inbilare.
r . Reichental im Murgtal , I . Jun >. In voller geistiger und

körperlicher Frsiche konnte Fräulein Petronella Schmitt ihren
80. Geburtstag feiern.

gebenen Richtlinien für die W o h n u n g s f ü r s o r g e für minder-
bemittelte kinderreiche Familien werden gebill gt. — Die Erstellung
einer Sp elhütte im ehem . Kaserneng,chiet durch den Arbeiter -
Turn und Sportverein wird in widerruflicher Weise genehm gt . —
Zur Beseitigung von Hochwasserschäden an den Saa bach -
ufern bei der Großen Brücke , an der Orb .nstraße und bei der Moltke-
straßenbrücke , ferner am Annabach beim Schlachthof und beim Wehr
an der Augartenstraße werden dem Stadtbauamt die erforderlichen
Mittel zur Verfügung gestellt . — Dem Männergesangverein „Eän »
lia " wird der Kastanienplatz im Stadtgarten für den 12 - Juli ds. Je .
zur Verfügung gestellt. — Zur Benützung des städt . Gehwegs für die
Ueberfahrt zu einer Tankstelle in der Durlacherstraße wird die Ge -
nehmigung erteil ?. —

»>. Oestringen , 1 . Juni . (Betr 'ebseröffnung in der Zigarren -
industrie .) Am heutigen Tage hat die Zigarrenfabrik Gebr . Ma .er -
Heidelberg hier e ue Filiale in dem früheren Anwesen der Firma
Wilhelm Wolf & Co . eröffnet . Die Fabrik soll nach und nach mit
etwa 200 Arbeitern befetzi

' werden. Durch d .efe Bctriebseröfsnung
bat der hiesige Arbeitsmarkt eine weitere Entlastung erfahren , nach-
dem schon in der letzten Ze t fast sämtliche übrigen Zigarrenfabriken
ihre Arbeiter wieder eingestellt haben.

Oetigheim ( Amt Rastatt . ' 2 . Juni . (Selbstmord .) Am Sonntag
morgen hat der verheiratete Tapezier Joseph K . seinem Leben K . rch
Erschießen ein Ende gemacht . Das Motiv der Tat ist noch unbekannt.

* Reichental (Amt Rastatt ) , 2 . Juni . ( Ratschreiberversammlung . )
Unter dem Vorsitz^ von Verwaltungsobersekretär Barthlott ( Ra¬
statt ) fand im . .Grünen Baum " eine Ratschre.berversammlung des
Amtsbezirks Rastatt statt , bei der interne Berufsfragen besprochen
und sechs M tglieder des Vereins für 2S - jährige Zugehörigkeit aus »
gezeichnet wurden - Nämlich die Ratschreiber Kühn , Oetigheim, Schiel,
Lautenbach ! Ried .naer . Rotenfels ^ Sieb , Reichental und Schaaf,
Wintersdorf, sowie Standesbeamter Bumann, Rasta . t .

# Freistett ( Amt Kehl ) , 2 . Juni . (Wohnschissbau .) Die hiesige
Schiffswerft Gebrüder K a r ch e r hat von der Badischen Wasser -
und Straßenbaudirektion Karlsruhe den Auftrag zum Bau eines
hölzernen Wohnschiffes für die Rheinregulierung Kehl—Jstein
erhalten . Das Schiff dient zur Unterbringung ortsfremder , bei
der Rheinregulierung beschäftigter Arbeiter und hat im Oberbau
vier Wohnräume . Am 28 . Mai lief das Schiff glücklich vom Stapel
und sieht nun seiner vollständigen Ausstattung entgegen, so daß es
bald in Dienst gestellt werden kann .

Besseres Wetter in Sicht.
Das kühle und unbeständige Wetter mit zeitweiligen Regen-

schauern hat bisher angehalten . Von Westen nähert sich jetzt ein
Zwischenhoch , dem aber über dem Ozean eine neue Zyklone folgt.
Vor Einsetzen dieser Störung ist mit kurzer Besserung zu rechnen
Der allgemeine Witterungscharakter wird in der nächsten Zeit ver-
änderlich und vorherrschend kühl bleiben , da wir die ozeanische Lust-
zufuhr behalten werden.

Wetteraussichten für Mittwoch , den 2. Juni 1931 .
Vorübergehende Besserung.

Ketternachrichtendienft der da » . vande ? wetterwarte Karlsruhe

etttian»
Luitdrur -

ln lfm.
»erat» , Plrftrinr

Lockst . Bledeln* «'
lein »erat .

Achnee .
»Sfte wette.

AI «cai> C 0 Wärm? nacht« SM
tDfrtlirim _ 13 19 9 Regen
Büniftftnlll 761 .8 ll 14 S ■liebt!
Karlsruhe 762 .3 18 11 bedeckt
daden .LaXrn 763 .1 _ 11 18 10
Sil»!»»» 764 .5 ? 9 15 5
Bali TÜrrlieim 8 15 5
S«. Blasien 7 14 6
var>enweile» 763 .7 • ' s 19 9
ffeldber»» 636 .5 5 1 — M-bel

Reisewetter für Deutschland .
In Deutschland herrscht auch heute allgemein unbeständige ?

und k ü h l e s W e t t e r . Die Frühtemperaturen lagen Mische » 9
und 14 Grad.

WaflerN - nd des Rdeins .
Basel . 2 . Jnnl . morgen ? 6 Ubr : 214 Ztm . ! 1 . Juni : 510 fllrn .
Waldsbut . 2 Huni . moraenS 6 Ulli : 3t>5 Ztm . : 1 . Juiin 3» 7 <jtm .
Sch«Iteri » lel , 2. Juni , morgens 6 Ilbn 286 Ztm . : 1. Juni : 278 Ztm .
Heil . 2 . Juni , mvraenö 6 Ulir : 415 Ztm . : 1. Juni : 410 Ztm .
Mar « « , 2 . Juni . moraenS 6 Ulir : 615 Ztm . : 1 . Juni : 611 Ztm . : mittags

12 Ubr : 611 Ztm . : abends 6 Uhr : 613 Zlm . ,
Mannheim . 2 . Juni , morgens 6 Ubr : 544 Ztm . : 1. Juni : 543 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Vodensee b. Konstanz 13 Grad .
Rhein b . Rappenwört 16 Grad.
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Aus der Lansesyaupmasl .
Karlsruhe , den 2. Juni 1331.

Vierzigjähriges Dienjtjubiläum
von Kirchenpräsident v . Wurth.

Vierzig Jahre verflossen , seitdem Kirchenpräsident D . Wurth
in den Dienst der badischen evangelischen Landeskirche eingetreten ist.
Aus diesem Anlaß fand Dienstag morgen um 3 Uhr im Citzungs -
saal des Evangel . Oberkirchenrats eine schlichte Feier statt , zu
der alle Mitglieder , Beamten und Angestellten des Oberkirchenrats ,
sowie die Vorstände des Presseamts , des Sozialamt » und der Stif -
tungsoerwaltung erschienen .

Der Stellvertreter des Kirchenpräsidenten , Oberkirchenrat Dr .
Doerr , überreichte dem Jubilar namens der Mitglieder und der
Beamtenschaft des Oberkirchenrats eine von Buchbindermeister
Schick künstlerisch eingebundene Adresse . Sie hat folgenden
Wortlaut :

Anläßlich der vierzigsten Wiederkehr des Tages , an welchem
Herr Kirchenpräsident D . Wurth in den Dienst der Vereinigten
Evangelisch - protestantischen Landeskirche Badens eingetreten ist , zu
deren Führer er nunmehr berufen ist. bringen wir — Mitglie -
der . Beamten und Angestellten des Eevangelischen Oberkirchenrats
— ihm unsere herzlichsten Glück- und Segenswünsche dar . Möge
Gottes Gnade ihm auch fernerhin leiten und sein Wirken im
Dienste der Kirche segnen !

Im Anschluß an die Verlesung der Adresse würdigte Oberkirchen -
rat Dr . D o e r r die vorbildlich treue Arbeit des Jubilars im Dienste
der Kirche , besonders hob er das Wohlwollen und die Fürsorge her -
vor , deren sich die Beamtenschaft seitens des Kirchenprästdenten er -
freuen darf . Als Vertreter der geistlichen Mitglieder des Ober -
kirchenrats sprach Prälat D . Kühlewein dem Jubilar herzliche
Segenswünsche aus : In einer an äußeren Nöten überreichen und
von allerlei Stürmen durchtobten Zeit , wie es die urosrige ist , sei es
eine schwere Aufgabe , das Steuer der Kirche sicher zu lenken ! solches
könne nur unter dem göttlichen Beistand geschehen.

Kirchenpräsident V . Wurth , der . durch die Veranstaltung der
Feier überrascht worden war . dankte aus bewegtem Herzen für die
herzliche Beglückwünschung . für alle treue Mitarbeit im Dienste der
Kirche ? vor allem aber gab er Gott die Ehre , dessen Gnade allein
ein Menschenwerk mit Erfolg krönen könne .

23 jähriges Jubiläum des F . C. Südstern 06
Karlsruhe .

Einen würdigen Auftakt zu dem Jubiläum des FT . Süd -
flern 0 6 bildete der von seinen Mitgliedern veranstaltete Fackel -
zug am Samstagabend . In entgegenkommender Weife stellte sich
ein Trommler - und Pfeiferkorps sowie die Feuerwehrkapelle unent -
«eltlich zur Verfügung . Mustergültig bewegte sich der Zug durch
die Straßen der Siidstadt . Unter den Klängen der frohen Marsch -
weifen , unterbrochen von dem Sportruf des FC . Südstern wurden
die Hauptverkehrsstraßen der Südstadt durchzogen . Ueberall wurden
die Südsternler von einer erwartungsfrohen Menge begrüßt , die
auch nicht mit Zuwerfen von Blumen kargte . Ein schönes Bild
boten die Jugendmannschaften im Sportanzug . Nach dem Zusammen »
werfen der Fackeln in der Nebeniusschule gingen die Teilnehmer
in das Lokal der Siidsternler . wo man bei den Darbietungen des
Vereinsquartetts noch einige frohe Stunden verlebt «.War dieser Tag der Freude und dem Frohsinn gewidmet , so
trafen sich die Südsternler mit Angehörigen am Sonntagvormittag
zu einer ernsten schlichten Feier auf dem Sportplatze. Zahlreich
waren die Angehörigen erschienen ; galt es doch , den gefallenen
telden

vor dem Gedenkstein eine Ehrung darzubringen . Nach einem
horal , gespielt von einer Abteilung der Feuerwehrkapelle . und

einem Choral , gesungen von dem Gssangsquartett des Vereins , hieß
der Vorsitzende des Vereins die Angehörigen der Gefallenen sowie
die anwesenden Gäste und Mitglieder willkommen . Herr Stadt -
Pfarrer H e u ß hielt die Gedächtnisrede , der das Thema „Seele
vergiß sie nicht , vergiß sie nicht die Toten " zu Grunde lag . Nach
der eindrucksvollen Rede legte als erster der zweite Vorsitzende im
Auftrage der Vereinsleitung einen Lorbeerkranz nieder . Es schlos -
seit sich Kranzniederlegungen der aktiven und der AH . - Mannschaften ,der Jugendaoteilung , der Damen des Vereins und des Quartetts
des Vereins zum Gedächtnis der gefallenen zwölf Südsternler an .
Der Spielführer der Vorkriegsmannschaft gedachte ebenfalls in kur-
^en Worten unter Niederlegung eines Blumengebindes seiner gefil -
lenen Mitwieler . Das Quartett sang sodann das „Ich hatt ' einen
Kameraden . während die Kapell « mit dem Choral „Wir treten
zum Beten " die schlichte, aber eindrucksvolle Feier beschloh.

Heut « Dienstag abend H7 Uhr treffen im Fortgang der
Jubiläumswoche des FC . Südstern die ^ -Vereine Nordstern
Rintheim gegen Spvgg . Durlach - Aue . Beide Vereine
haben in den Verbandsspielen gute Tabellenplätze eingenommen .
Der Sieger des heutigen Tages tritt sodann am Freitag rn '*
dem Sieger vom Montag zum Endspiel an .

+
— Verkehrsunfälle . An der Straßenkreuzung Marien» und

Augartenstraße erfolgte Montag abend dadurch ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Personenkraftwagen ,
daß der in westlicher Riwtung durch die Augartenstraße fahrende
Motorradfahrer dem durch die Marienstraße fahrenden Personen -
kraftwagen gegenüber das Vorfahrtsrecht verletzte und mit zu hoher
Geschwindigkeit gefahren ist. Beide Fah ^ euge stürzten um und
wurden beschädigt . Ein 18 Jahre alter Schüler wurde leicht
verletzt . Der Motorradfahrer war nicht im Besitz eines Führer -
scheine. — Ferner ereigneten sich noch zwei Zusammenstöße zwischen
Personenkraftwagen und Radfahrern , bei denen leichter Sachschaden
entstanden ist und die auf unvorsichtiges Fahren zurückzuführen sind.— Ein angetrunkener Motorradfahrer , der das Publikum gefährdete ,und nicht im Besitze eines Personalausweises war , mußte zur An -
zeige gebracht werden .

— Unfälle auf der Straße. Ein junger Mann erlitt Ecke Kai-
ser. und Waldstraße einen Tobsuchtsanfall und mußte in das
Stäbtische Krankenhaus eingeliefert werden . — Ferner mußte ein
so Jahre alter Buchhalter , der in ber Karlstraße einen epilep »
tischen Anfall erlitten hatte , dem Krankenhaus zugeführt
werden .

— Wasserrohrbruch . In der Nacht vom Montag aus Dienstag
wurde die Eisenbahnstraß« durch den Bruch eines Wasserrohrs in
einer Länge von etwa AI0 Metern unter Wasser gesetzt. Bi » zur
Beendigung der Jnstandsetzungsarbeiten mußte die Straße für den
öffentlichen Verkehr gesperrt werden.

Sei Zuckerkrankheittr ÄftÄÄÄ
Duroiyl -Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt Durozyl normalisiertden bei Diabetes gestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenigen
Wochen zuckerbefreiend . Preis ä Ji 2 .50 nur in Apotheken . In Karls¬
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke ". Apoth . Cohn , Zährdiurerstr . 43.

Arbeilsöienslpslicht - Freiwillige Schafserpslicht '
Von Diplomingenieur R. Mauritius .

In einer Reihe von Parteiprogrammen tauchte bei der letzten
Reichstagswahl der Begriff der Arbeitsdienstpflicht auf . Der Aus -
weg aus allen Nöten des heutigen Erwerbslosenelends soll durch ein
Arbeitsdienstjahr geschaffen werden , bei dem die einzelnen zu
Kolonnen geformt bei Straßenbauten , Moltorationen , oder zur
Förderung der inneren Kolonisation verwendet werden sollen . Als
Entgelt ist im wesentlichen nur eine Verpflegung und Taschengeld
vorgesehen . Dieses Arbeitsdienstjahr soll Ersatz für die sehlende
persönliche Ausbildung bieten , die früher die Militärdienstpflicht
unserer Jugend hat angedeihen lassen .

Es ist klar , daß die Arbeitskraft heute in Deutschland das
Kapital ist, welches uns zum Wiederausbau gesunder Verhältnisse
zur Verfügung steht . Dieses Kapital liegt im einzelnen Menschen ,
und dies Kapital wird sich aber nicht durch eine Arbeitsdienstpflicht
zugunsten des Staates hervorlocken lassen . Es gibt nur einen Weg ,
um die Arbeitslrajt dem Vollsganzen dienstbar zu machen . Die
klare Erkenntnis , daß der Aufstieg Deutschlands nicht über die För -
derung des Staates als solchen kommt , sondern , daß der Auf -
stieg Deutschlands über den Aufstieg des einzelnen
Besitzlosen geht , der arbeiten und sparen will .

Die Förderung dieses Aufstieges muß zugleich die Selbstauslese
der Lebenskräftigen und Lebenstüchtigen sein , welche nach dem
ungeheuren Blutverlust des Weltkrieges im letzten Jahrzehnt fast
völlig zugunsten der Lebensschwachen und einer Rentenpsychose ver -
nachlässig ! worden ist.

Was wir brauchen , ist ein freiwilliger Arbeits -
d i e n st im Sinne einer „freiwilligen S ch a f f e r p f l i ch t "
mit dem Ziel , für den einzelnen sich einen Rückhalt für die eigene
Zukunft zu erarbeiten .

Die Schafsergilde Karlsruhe führt , zusammen
mit der Schafferbank Karlsruhe diese freiwillige
„Schafferpflicht " bereits in der Praxis durch .

Die Schaffer übernehmen als „Werkgruppe " die Ausführung
einer Arbeit nach einem Werkvertrag . Die Mitglieder dieser Werk -
gruppe sind Selbstversicherer und nicht Arbeitnehmer . Die Werk -
gruppe übernimmt beispielsweise unter Fachführung eines Maurer -
meisters den Rohbau eines Einfamilienhauses zu einem vereinbarten
Preise . Die Werkgruppe ist also genau so wenig wie ein allein
arbeitender Handwerker an eine bestimmte Arbeitszeit gebunden .
Auf diese Weise ist es rechtlich zulässig , daß die Gruppe nicht nur 8,
sondern auch 10 Stunden pro Tag arbeiten kann . Jeder einzelne
„Schaffer " läßt sich aber nur das nötigste zum Leben ausbezahlen ,
der Rest wird auf Grund eines gleichzeitig abgeschlossenen
Bauvorvertrags als Anzahlung auf das spätere Eigenheim
verbucht .

Für diese Bauanzahlungen kauft die Schaffergilde bei der
Schafferbank Aktien dieser Bank . Diese Aktien sind durch den Auf -
bau dieser Bank wertbeständig in Hypotheken gesichert , so daß die
einzelne auf hundert Reichsmark lautende „Aktie " eigentlich nichts
anderes ist als ein Teilhyporhekenschein , welcher auf hundert Reichs -
mark lautet . Die aus „Schafferstunden " geleisteten Anzahlungen
sind also einwandfrei gesichert . Für den Zulauf eines „Genuß -
scheines" erwirbt der „Schaffer " gleichzeitig das Anrecht auf den
entsprechenden Betrag einer fünfprozentigen Hypothek , deren Zu -
teilung den Erwerb eines Eigenheimes berhaupt für viele erst für
die Dauer finanziell tragfähig macht .

Will einer der „Schaffer" später aus irgendeinem Grunde von
seinem Bauvorhaben zurücktreten, so gibt er der Gilde oder der
Schafferbank den Auftrag zum Weiterverkauf seiner Aktien mit
Genußscheinen . Je länger er diese in Händen hatte , um so näher
sind diese Aktien der Zuteilung der fünfprozentigen Hypothek und
uM so leichter sind sie weiter zu verkaufen.

In diesem Falle ist für den „Schaffer " die Mitarbeit nichts
anderes als eine Zwangssparkajse gewesen .

Die vorstehende Organisation der „Freiwilligen Schafserpslicht "
ist nichts anderes als die uralte gegenseitige Hilfe beim Aufbau der
Wohnstätten in einer den Zeitverhältnissen angepaßten beweglichen
Form .

Einer hilft dem anderen und erarbeitet sich vor allem seinen
Lebensunterhalt selbst . Wenn er eines Tages eine bessere
Arbeitsgelegenheit findet , so verkauft er seine wertbeständigen
Papiere , denn das sind die „Schafferaktien "

, an einen anderen .
Wie sehr die „Freiwillige Schafferpslicht " der Seele unseres

deutschen Volkes entspricht , zeigt die Tatsache , daß die Schaffergilde
sich heute schon nicht mehr retten kann vor Siedlungslustiaen , welche
nach dem „Schafserprinzip "

sich den Anteil für ein Eigenheim
erwerben wollen .

Die Beträge , welche die einzelnen sich ausbezahlen lassen , sind
verschieden hoch . Sie staffeln sich nach den Bedürfnissen , ob ver -
heiratet oder unverheiratet , mehr oder weniger Kinder . Vielfach
ist es so, daß ein oder mehrere Söhne von einer im Einkommen
oder Pension stehenden Familie sowieso durchgehalten werden
müssen . Und da sagen die Eltern mit Recht : ehe mir mein Junge
verbummelt durch die Arbeitslosigkeit , soll er als Schaffer mit -
arbeiten . Durchhalten müssen wir ihn sowieso. Wenn er nur pro
Woche 5 oder 10 RM . Taschengeld bekommt , damit er Sonntag aus -
gehen kann . Von einer Beamtenwitwe arbeiten zur Zeit zwei
Söhne auf diese Weise mit . Wöchentlich bleiben 60—70 RM .
„stehen ". In zehn Wochen macht dies 600—700 RM . aus . Dieses
Geld würde ohne eine „Freiwillige Schafferpflicht " nie verdient .

Besonders wertvoll ist, daß auf diese Weise das brachliegende
Kapital unserer Arbeitskraft genutzt wird . Es werden Leute
Arbeitgeber der Wirtschaft , die sonst nie daran denken könnten , sich
ein Einfamilienhaus zu erwerben .

Das bodenständige Handwerk wird dabei in keiner Weise ausge -
schaltet , nur ist die Organisation , in welcher das Handwerk ein -
geschaltet wird , durch die notwendige Form der Werkgruppe etwas
anderes als bisher . Andere Zeiten erfordern eben andere Mittel
und Wege .

Als wesentlich möchte ich noch hervorheben , daß Erwerbslose ,
welche heute noch „stempeln "

, sich melden , um nach dem „Schasser -
prinzip " zu arbeiten , obwohl sie dabei nicht viel mehr Geld in die
Hände bekommen , als bei der Erwerbslosenversicherung . Dies ist der
beste Beweis für die Richtigkeit der Theorie durch Setzen eines
Zieles — den Aufbau eines Ruckhaltes für die eigene Existenz —
die Erwerbslosigkeit und die damit verbundene seelische Verzweiflung
bei den lebenskräftigen Elementen zu lösen .

Interessant ist die Ergänzung der Finanzierung der
„Freiwilligen Schafferpslicht" .

Neben einer größeren Zahl direkt vorhandener Bauaufträge ,
für die das erforderliche Eigenkapital in Höhe von etwa 25 Proz .
des gewählten Bautyps in bar einbezahlt wird , melden sich eine
Reihe von Siedlungslustigen , welche bei der Schaffergilde ein
billiges Einfamilienhaus mit großem Garten erwerben wollen und
sagen : „Wir sind bereit zu bauen , wir bringen als Anzahlung 500,

1000 . 1500 RM . oder sonst einen Betrag mit . Den fehlenden
der Anzahlung kann unser Sohn . Bruder , Schwager oder V
miterarbeiten .

" Dies selbstverständlich , soweit Arbeit oor^
>a ^

auch über die zu leistende unbedingt erforderliche Baranzav
hinaus . Sämtliche gemachten Einzahlungen werden von ^
Schafferbank gemäß A .G. wertbeständig und hypothekarisch i
gestellt . bit

Es ist verständlich , daß die Schaffergild « in ihrem 2ufba
Leute bevorzugt , welche noch einen Teil Baranzahlung w» ®l « cilj4
denn mit jedem barsinanzierten Bau können wieder
weiterer „Schaffer " ohne Barmittel eingestellt werden .

Es ist ganz klar , daß dieses ..Schafferprinzip " ein « ^
lockerung des Erwerbslosenproblems bedeui » . ^
dem Ziel , den Erwerbslosen über einen freiwilligen
hinweg zu Besitz zu bringen und damit zum Arbeitgeo j
Wirtschaft zu machen , und ihn damit in den ProduktiM >s

^ ^ ni
wieder einzureihen . Es ist ohne weiteres klar , daß na « <jöta<
Schafferprinzip auch öffentliche Bauten . Straßenbauten .
tionen usw . durchgeführt werden können , d . h . mit anderen vi

cet
aus dem Arbeitskapital der deutschen Menschen heraus ran
Staat einen niederverzinslichen Kredit in Anspruch nehm « - iit
dann , wenn die Werte geschaffen sind, au » dem Ertrag \J >

^ et
treffenden geschaffenen Werte allmählich getilgt werden kann> jcl
Abbau der Bestimmungen der Arbeitslosenversicherung »nv $
Wohlfahrtspflege ist heute kaum möglich . Ebenso unmog »

5et
aber auf der anderen Seite auf die Dauer die Aufbring »».̂ «
erforderlichen Mittel für rein unproduktive Zwecke. ■W' jUtt «'
Mittel , welche heute für Arbeitslosenversicherung und s<f
pflege aufgebracht werden , genügen aber , um nach dem
prinzip " die gesamten Arbeiter produktiv zu beschäftigen ,
einen Teil ihrer Arbeitsleistung im Augenblick in Schaffer !
gutzuschreiben , um sie dann später aus Einnahmen oder EW
( Miete ) geschaffener Werte zurückzubezahlen . « . nedlu ^

Das Siedlungsgelände der Schaffergilde ficht die « est
mit 600—800 Einfamilienhäusern mit großem Garten vor .
Platz für die Häuser der Schaffer ebenso wie für die des »
standes , der seine Anzahlung in bar aufbringt . s^ sei"

Es ist klar , daß der Staat niemand zwingen kann , na «
Prinzip zu arbeiten , aber die private Initiative kann diese ^ tt>
zeigen und sie gehen . Sache der Behörden wird es sein , das
prinzip . welches nichts anderes als eine Auflockerung der
losennot bedeutet , zu unterstützen .

Stimmen «ms Sem Leserkreis- ,
lvü ? die unter dieser Nubrit stehenden Artikel übernimmt ? te fl

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »

Der Notschrei eines Bäckermeister ».
Der Bäcker muß und will leben, wie der Staat selbst, JJ

'LjiitÜJ
der Bäcker leben will , hat er seine Berufsarbeit pünktlich unv
ju erfüllen . Der Bäcker schafft Werte , die zum Leben für
notwendig sind. Und weil er das tut, bekommt er
zettel , damit der Erlös noch für diese langt, welche keine
schaffen. Kann der Bäcker nicht bezahlen, blüht ihm das
weil in Deutschland ehrliche Arbeit bestraft wird . Das E "
vielleicht ursprünglich Berechtigung hatte , ist heute veraltet
hört geändert . Würde das Gesetz für alle, welche in der « m
verbotenen Zeit arbeiten , angewendet werden, würde ? , e

ft W »
„Die Arbeit im allgemeinen ist verboten und wird bestrai
geht in die Stempelfabrik . Deutschland ist Schlaraffenlano .

Der Staat , der den Arbeitswillen vernichtet, grabt llu'
sein Grab .

In jedem anderen Kulturland der Welt, besonders '" / „jie'
reich , wird der Handwerkerstand als vollwertige Stütze des
bewertet und dementsprechend behandelt . In Deutschland \
ist das Gegenteilig« der Fall.

Noch ist das letzte Wort nicht gesprochen .
Der Bäcker fordert Gerechtigkeit !

Geschäftliche Mitteilungen .
; c; tin

'«
Ihr Reisekostiim wird wie neu . Sie brauchen es nur mit "

Pulver durchzubürsten . „ Necctii, " - Pnlver reimat , entfernt ab
Glan », frischt die Farben auf und versieht die Stoffe mit neuer
Da » Präparat tkt in alle » Droaerien uf « . erhältlich .

+
Unverzinsliche Ba« - und Entschuldungsdarlehen ^ t.

,.k-

Im . . .
schaft. .
eine stllllc von
wevbetreiben 'de
l Siebe Anzcia «) .

b . H . . Darmstadt , ( © .S .S . ) , Der Vortrag .̂ 5 " 5
straaen für Mieter nnö Vermieter , für
» ifcd Handwerker , für Baulnstia « und 0 "

Die feinsten Sparfiel, irisch und i<

jj
®

. . . vi man zu Graben In der
Achtuni; ! Bahnhof -ReKtitura -
tion Graben-Nendorf Uber die
Spargelsaison Spargel -Essen z .
jed. Tageszeit . Ijoka Iitäten f.Vereine u . Gesellschaft, Stets
frisch e<?« tochene Spargel z.Tatespreis . Telefon Nr. L
Bs ladet höfl . ein

Karl Nacel und Fran .

Willst Dil Dich mit Spanrel
laben, dann komm cum Spieß

m iebpcuizm
nach Graben. Große Lokali¬
täten . Mäßige Preise .

Bes . : Karl A . Spieß.

Qasth . z . Stcaufi
Auf zum Spargel-Essen , zum
Kastner in Graben, für guteKüche u. Keller ist gesorgt
Ei * Metzgerei : stets frisch
gestochene eig . Spargel. Mitß .Preise . Bee . : Aug . Kastner .

ZUM SPARGEL - ESSEJj
NUR NACH GRAB * '

int

Qasthaus
Eigene Metzgerei

Treffpunkt der
Gemütliche Lokal1

Spargel-Essen zu i^ ®rAnl*' 8'
zeit aus eigen , zunger

Alb. Ziffl10* —Inh . i

Eig . Metzgerei, selb»« *
<51^Weine. Moninger Bie^ -

n C '
Lokalitäten f . Verew««
Seilschaften . Be»-*

Befndif Graben znr Spartfe
. .„ew Ä

Mir kam der Gedanke , ob ich Marylan - Creme an aaf)t
nen Gesicht versuchen sollte . Ich tat es heimlich unv 0

&etctt
dah mehr als 22 000 Damen und Herren in Dantbriesen ,
notariell beglaubigt ist, ihre überaus günstige Wieinu ^
jungmachende Marylan - Creme bekundet haben . . . « .Tlew ^ . jis«

Jeder bekommt eine kostenlose Probe Marylan gjjiijnP ^
dazu noch das recht interessante Büchlein über kluge

Was Frauen gern verschweigen .
Wir Männer waren unter uns sprachen von Frauen und Ehe

und bedauerten , daß das reizende Aussehen der jungen Ehefrauen
so bald verloren gehe .

„Ihre Frau scheint ja eine Ausnahme zu sein "
, meinte einer

der Herren , „denn Ihre Frau bleibt merkwürdig lange jung ".
„Es gibt eben solche Naturen "

, bemerkte ich.
«Na ja . . antwortete er , „es gibt aber auch Frauen , die

d«r Natur nachhelfen " .
„Erlauben Sie gütigst "

, gab ich zur Antwort , „wollen Sie
vielleicht sagen , daß meine Frau irgend ein Mittel nimmt ?"

So stritten wir lange hin und her und erörterten auch die
Frage , ob es der Wissenschaft wohl gelingen werde , ein Mittel
oerauezubekommen , das den Gesichtern bleibende Jugend schenken
rönne . Zum Schluß vereinbarten wir , bei unseren Frauen auszu »

kundschaften , ob sie ein Gesichtspflegemittel anwendeten — und
welches .

Als ich nach Haus kam, freute ich mich wieder sehr , dag
Frauchen so prickelnd frisch und jung aussah . Im Laufe der nach-
sten Abende ließ ich unauffällig die Bemerkung , fallen dah
meine Freunde der Ansicht seien , sie wende irgendein Verjüngungs -
mittel an .

Frauchen errötete lieblich und lächelte : „Keine Spur . Was die
Männer immer denken !"

Dennoch ging ich der Sache nach . Als ich eines Abends spät
nach Hause kam und Frauchen schon schlief, hielt ich Nachschau im
Spiegelkasten meines Lieblings . Was fand ich ? Eine halbleere Dose
Marylan - Creme . Also doch ! Ich suchte weiter und fand ein dazu -
gehöriges Büchlein über vernunftgemäße Gesichtspflege , aus dem
mir klar wurde , warum Marylan - Creme eine so famose , anhaltende
Wirkung auf die Gesichtshaut hat , warum man aufblüht und Falten
den Eingang wehrt .

eine kostenlose Probe
interessante Büchlein über klug

c jnfaw
pflege , aus dem man vieles lernen kann . Man stftnctDe ßtt b ji4
stehenden Gratisbezugsschein aus , legt ihn in einen » m . a» i
Umschlag ( 4 Pfg . Porto durch ganz Deutschland ) und ^
Rückseite des Umschlages seine genaue Adresse . . . ^„d P

Creme und Büchlein bekommt man dann kostenio
frei zugesandt. I5*

Gratisbezugsschein : An den Marylan - Vertriev . gÄtjtfj!
Friedrichftr . 24. Erbitte Probe Marylan - Creme un
Küchlein mit Abbildungen , beides völlig kostenlos unv p
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^ ischenbj ^ z der 10000 Kilometer-Fahrl.
Ruhetag in Rom.

$as
Rom , 30. Mai 193t .

® erTi ^If^erige Ergebnis im Kleinwagen wett «
'eii»oo«J r geradezu verblüffend. Von 41 in Berlin gestarteten' 'etten ,,„v ^nr hellte noch nach Abschluß von sechs Fahrtagen, der

l Und ^ w * 1340 Kilometer längsten Etappe 33 Wagen ohne

. ^ruvn . ^ ' tbewerb. Ausgeschieden find in Gruppe I sechs Wagen ,
» 'den J ibis Barcelona ) fünf Wagen . Die größten Ausfälle in

bisher auf der Strecke San Sebastian —Lissa-
ffctn f

Icinro,a0en und vier Wagen der großen Klasse . L,
^ seinem Hanomag traf in Rom weit vor seiner

l!t fluf w o 11̂ reichlicher Zeit zum Schlafen ein. Auch
Zollgrenze bei San Remo als nicht vorhanden gemeldete

5" eiit«n L i°lne war als einer der ersten in Rom . und mit
rl diesx u , ;

Ausfall — dem von Frick (Reichenberg) auf Praga
??et rQfA»«l: enbIos erscheinende Etappe Barcelona —Genua—Rom
i1?,1 eitinoi . -Su ' geschafft worden. Zu den munter und vergnügt

O . Wolf (Leipzig) auf Wanderer ,Zwar hat es Wolf diesmal nur
das lag aber daran, daß er sich in
. , uni) nj^ t ahnte ,

,H1U1 ^ i- Pflasterarbeiten
'atin^ r^ 3 ^ rundleiden des italienischen Autoverkehrs : sinn»

W « « * von Eisenbahnübergängen , so schwer werden
^»e Stuns . Mercedes-Benz-Pressewagen mußte bei Specia
k̂ eiU vn rt füüj Minuten auf Oeffnung der Bahnschrank-n

towr ' UI^ 5rau un^ Kinder sind guter Dinge, und daß»los mithalten , ist eines der verwunderlichsten Erschei¬

nt »

>°s

nungen dieser Fahrt , deren Lösung eben nur die ist : ein tadelloser
Wagen und ein Fahrer von einzig dastehender Ausdauer .

Eine Wanderer - Mannschaft , bestehend aus den Fahren»
M . Lippmann (Döbeln) und F. Schuster. W . Bau (Chemnitz ) und
K . F . Heimbold, E . Boche (Schwerin ) und Fr . O. Eehrckens , die
Rerliner Fiat - Gruppe : B . Wagener . und F. Knabe , K.
Wolf und F . Nieder , A . Klein jr . und W. Bohres , und die Peu -
geot -Mannschafti A . Boillot und H . Kramer , G. de Lavalett« und
CS. Lepere, H. Stuber und E . Morillon sind die einzigen, noch im
Kleinwagenwettbewerb noch befindlichen Fabrikteams . Im Groß-
Wagenwettbewerb sind noch zwei Fordmannschaften und
die Tschechenmannschaft auf „Walter". Der RA he tag in Rom
war allen Fahrern ersehnte Erholung. Fahrtleiter Georg Zettritz
war auf seinem Wanderer , aus Barcelona kommend , pünktlich zur
Stelle. Ebenso ist der Präsident des A . v . D. , Herzog Adolf Fried-
rich zu Mecklenburg, in Rom eingetroffen, ferner der Sportkommis-
sar Prinz Schaumburg-Lippe und Herr Dienemann (Berlin) , welchem
als sportlichen Schriftführer des A . v . D. die bisher so ausgezeich -
net gelungene Organisation der 10 Wv -Kilometerfahrt im wefent-
lichen zu danken ist. Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg
wurde vom König von Italien empfangen, der lebhaftes
Interesse für die A. v . D .-Fahrt bezeugte.

Vom Fahrwerlauf der Etappe Barcelona — Rom sei noch
gemeldet, daß es diesmal einigen Kleinwagenfahrern recht sauer
wurde , rechtzeitig am Start zu lein. Die Fahrer sind im allgemei-
nen ermüdeter als das Material . Die einzige Teilnehmerin im
Kleinwagenwettbewerb , Fräulein E Köckler , ist noch von erfreu -
licher Frisch« , auch die Engländerin . Mrs . Montague -Iohnstone auf
Riley zeiht eine bewundernswerte Ausdauer . Besonders aner -
kennend sei auch der Leistungen der beiden im Wettbewerb befind-
lichen Sportjournalisten gedacht . E . Voigt auf seinem DKW
war vom Start weg der planmäßig fahrende Mann seiner durch
das überflüssige Rennfahren von Simons gesvrengten DKW-Fabrik -
Gruppe. Sportchefredakteur O t t e auf Mercedes -Benz-Nürburg
einem der schnellsten Teilnehmerwagen , der immer so rechtzeitig am

Etappenziel und in den Zwischenstationen sein muß, daß sein« sour
walisischen Mitfahrer, Sportchefredakteur Doern? und Öehlert , noch
in der Lage sind, ihren Zeitungen rechtzeitig Telefon, und Tele-
grammberichte zu geben , leistete Außerordentliches . Die Berliner
Schupomajore Sander und Euttnecht und der Königsberger Polizei -
oberleutnant Knappe in Fahrgemeinschaft mit Rudat fuhren schnell,
durchdacht und regelmäßig , und von den Kleinstwagenfahrern zeigte
Oberleutnant E . Wimmer , was er und der kleine DKW ?Front»
antriebswagen leisten können . Den außer Konkurrenz mitfahrenden ,
von Eduard Reichstein gesteuerten, neuen Brennabor fanden wir
heute, 10y Kilometer vor Rom mit Achsschenkelbruch am Straßen-
rand . Im Wettbewerb der großen Wagen sind es vor allem vi »
Mercedes-Benz , die durch Schnelligkeit und Regelmäßigkeit immer
an der Spitz» liegen , und im Fabrikanten E , Bieber (Frankfurt)
ist dem deutschen Sport ein Langstreckenfahrer entstanden, der durch
eiserne Ausdauer und durch die Schnelligkeit des neuen 3 .7 ^Liter -
Sport-Sechszylinder, Typ Mannheim , mit Recht Beachtung verdient .

Siegfried Doerschlag .
Borotra französischer Tennismelsler

Den Abschluß der französischen Tennismeisterschaften in Paris
bildete am Sonntag abend das Endspiel im Herren -Einzel zwischen
den beiden Franzosen Borotra und Boussus . Borotra kam
anfänglich schwer in Schlag und mußte den ersten Satz 2 :6 abgeben.
Dann über raffte sich der „fliegende Baske" zusammen und es ge«
lang ihm schließlich, den Kampf mit 2 :6 , 6 :4 , 7 :5 , 6 :4 zu gewinnen.
Damit hat Borotra zum ersten Male den Titel eines französischen
Meisters gewonnen, der in den voraufgegangenen Jahren stets von
seinen großen Landsleuten Lacoste und Cochet gehalten wurde .

Slabhochsprung-Rekord.
Bei einem Leichtathletik-Fest im Stade Jean Bouin zu Paris

verbesserte der Franzose Ramadier seinen eigenen Landesrekord im
Stabhochsprung von 3 .89 Metr auf 4 .03 Metr-

Bahlen beweisen !
Tatsachen werben !
Seit 1925 hat die D . B . S .
2732 unverzinsliche Darlehen
mit «m . 39,5 Millionenvergehen .

'eho n
m r«; 1930 wurden 771 unverzinsliche Dar -

Wart R M . 12 MiiL vergeben . Davon hatten
„„_ eze'ten : (*)

48 Sparer 2 Jahre
17 .. ..

,
' «weiten :

2g0 Sparer H Jahr

% . : : . .. . .
ö

'■iiten betrug weniger als 1 Jahr
^

' • " tllcher

Aufkt &ruiws - Vortrag
n

3
*2 ; in Karlsruhe , im Moninger (Gartensaal )« m Mittwoch , den 8. Juni , abends 8 Uhr .:'"r : Landesgeschäftsf . Albert Korn . Mannheim .

. Eintrittfrei !

Jjsitfche Bau u .S {ed !ungsgemeinrcharte.G.m D.H.Darmftadt
'^

iiioiiiiiiiiijgjiiiujjiiijiuuiPiiQiiii^nuiî ujî iu^

s »ww-. Lieder II . I
Sggtations - flDemi I

Heinricnmeyer/Willy moiiep
^

ifttWOCh abendVaTühr
» (Einlass i/s8 Uhr)

^ TRACHT - SAAL
Von, Mk. 3.-, Z- und 1.-

durch ;
der ak 1?'8 Hofbuchhandlungund an^oendkasse .

F.c . .Südsiern 06
*

Kinn Karlarahe 1:11111
Sportplatz beim

Dammerstock
Haltestelle der

Alb talbahn
10 Minutew -Verkehr .
25 jlhrlgaa Jubiläum

Dienstag H7 Uhr :
Rintnstm— Dur ladi -Aua

Mittwoch . HT Uhr :
K . F. V . I.

Südstarn I .
Freitag Uhr :

Entscheidungsspiel
der A - Klasse .

Samstag , den
6 . Juni 1931 ,
abends 8 Uhr ,
in den oberen
Räumen des
Kilnstler -
hauses

..
mit Tanz

. Mit'"
SefOhtu

'1" Eintritt frei . Von Mitgliedern« erren Eintritt RM. 1 .- 19097
8' iedskarten vorzeigen .

£
^ uj^ e ™ Landprasthof mit eig .,

V61 4 JJ - wiAi 1??¥ ft " ttdeo Li« beste
1 S Ichl Brholung . Pens . Fr. 7—8
l () ü »D

Kutea Mahlzeiten . Prospekte
-sB^Escliolzmatt (scnweiz)

and-BOro He«

»wemiiare s o 2
• am » für restlose Ausrottung der

fc " « lofe 1~ "
Fb ' Ver nIchtungB -Anat « ltÄ h OLL $ TERN ,J **RLSRUHE Telefon 5791

f . Gebrauchsfertig' Anstrich all . Art vorteilh . U

w
®r l>6nhau8 Hansa

- - j ^ ^ ^ ^ lS
^

beimOolosseum
^

5« * Lösau - mn
"

i *. M
<4 ' « Ott J)U Badikche Press«.

Eartelibau-Bereiii
Karlsruhe.

Mittwsai , s . JuNI l \KSl,
abcnds M Uhr

im Saal III bct
© raucrci S <hrei»pp ,

Waldstrabe •

Monaks -
versammlung.
I . Geschäftlicher Teil .
II . Lichldilder -Vor -

tKM? veS Herrn
Rechnun« Srat
Rudolf „Durch
das schöne Land
Tirol ' .

III . Pflaivnveriwsg .
Wir laden unser«

Mitglied « ! »u dicl« »i
letzten Abend vor den
Ferien zn recht »ahl -
reschem Besuch dos-
lichst ein . (19736)

Der Vorstand .

Lichtpausen
♦etttat ichnell (16513)

Wt i 8 ff 11 d) e 1.» allerNr IW Tel lim
Fraa -. Smoking., « cd-
roa -An ^iiae »trlclftt
ffron* Seck . (SnrKntu 7

Zu verhauien

SMzinmer
Wir BaBen ein WoLn -
limmet in (Stdie in
Zabluna » cnommen .
Iis bandelt sich um ein
gut erbalteneS Jim -
mer . besiebcnd ans : 1
Büfett . 1 Kredenz , 1
Tisch und 4 echte Le-
derstüble . Wir bieten
Abnen dieses Zimmer
fiir » 40 Mark » n , und
krischen solches ittKti
ttuf tttit« « länzende
Rclegenhcit , wenn Sie
sich ein »»eitercs Zim -
mer mit wenia Geld
iinrichten wollen . Ailf
Wunsch würden wir
später iiieses Zimmer
beim Kauf eines neuen
}Um vollen Preis in
Sahlnua nehmen .

Möbelhaus

Carl Baum 5 Oo.
Erbprinzenstras !« 30.

Kein Laden ,
- tänd . Lager über 100
Zimmer und Küchen.

Teilzahlung .
» m »r _ » aller Art
MÖÖCl

Hlschmann ,
Zflhringerstraße 29 .

Herrenzimmer
ersiklass. Form « » , tan -
kaslsch Nußb . u . Pol .,
zu staunend billigen
Predsen zu verkaus« « .
An-geb . unter P31728a
an die Vad . Press« .

Wohnzimmer
Werft-,

j . b . aub« r« ew .
ll . Preis v . 4 ß 5Jl

eeitn . WMr. 7
(19816)

Scmat • Zimmer
in Eiche und fein
pol . Edelhölzern ,
wie Birke , Birn¬
baum , Nußbaum ,
finden Sie in
prima Qualität

sehr billig
bei

Ju!. Uleinheimer
Kaiserstraße 81/83

frür jungen Haushalt

Küche
bestehend aus einem
Niifett , Tisch, 2 Hocker ,
nur ( 18187)

95 .-
( Gelegenhelt )

mö &ei - Krämer
Karlsruhe , Kaiserstr .zg

50 Eartenstülile
ä 1 3Knrf, (WWlMtS )
Loallia-Farnitur .

Marmor - und

AasliuAtz
fvr Ladentfteke, « roß.
Schrank m. S <l»ebrt!tr.
zu verkf. Mlhclmstr .
Nr . S« . bei KreiS.

Perferkeppich
8x4 m , aus mtfem
Privathaus umstände -
halber abzugeben . An -
geböte tmter D1987Z
an die Bad . Presse .

Couifi -Sofa
# . als Bett umstell» .

Sofi , Sesssl
Thaifelong . , Gardinen
billigst bei Frey ,
Erbprinzenstrafte S6.

- (NHA4W
(YHZ4S9)

MllllMtUNg
tadellos erhalt ., weg .
Umzmg »u Verkaufen
W«si>en-dstr . IS , Part .,

Telefon 2246 . (1SSSZ
4f [am . Gasherd (I . &
R . l mit Tisch (Nenw .
TOJ' ) für 10A, elektr.
Älmmerlainve 3 M,
H elektr . Birne » 8 ^
itt vk . Wolfartsweier »
Str . 14, IV . . r . *

Weißer , citt erhalt .
Gasbackherd

sowie einen Gehrock
umständeh . bill . zw vk.
Essenweinstr . 48, III , r .

Waschmange
billig zn verkauf . *
Httlingcrftrake 33 , IT.
WüUflttfl. : l Waschmang ?
15 NM . . 1 Dibbade -
manne 5 NM . West-
endstr. 21 , II . *

Piano
fast neu , schwarz pol .,
billig abzugeben .
HOttenstein, Sosicnstr . 8

Zwangs¬
versteigerungen

Zwanasverstelattnn ».
Mittwoch . 8 . Juni ,

1931. nachm . Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Piandlokale ,
Herrenstr . 45o , gegen
bare Zahlung t . Boll -
ftrectungvwcge öffentl .
versteigern : (19837)

1 »inopflochmaschine .
i Zimmerkloseit , 2
Weinschrünle . 1 Se¬
kretär . 1 Schrank , 1
Sofa , 2 Schreibtiiche ,

Sit « tfottfen :
Bettstatt mit Nost » .
Ntatrabc , 2 Stühle .
Hirschstrave 4S . II ,

'

Gut erb . Kinderbett m.
gut . Matrave . , u ver -
kauŝ Sternbergstr . 4 .
3. Stock . *

Schöne , saub ., weiße
Kinüerbettltelle

mit Matrotze u . Keil

iu verkoufen .
schwenk , Schillerstraße

Nr . 4 , II . , l . (UHSSW
EMchränk

Ztilr., weis ; l . , gut er«
halten , billig zu ver -
kaufen . Anzusehen 10
bis 4 Uhr . Zimmer -
mann , Kaiserallee HS .

1 Wasckikom . , 1 kompl .
Bett . 1 Piano . 100" l. Weibwein , 03 Bi¬
beln . 1 Fräsmaschine .
1 Teller • Tiegeldruck -
presse, 7 Kostüme . I
Posten Bürsten . Klei ,
derbügel . Mantelstvsse ,
Waschseide , l Büfett ,

aarlsrube . ( 10837
den 2. Juni 1931.

91 Dü ,
Lbergerichtsvollzieber .

1 Schreibtisch
h« Il Eichen , m . Roll .,

1 Altenschränkchrn,
1 eis . Kinderbettslelle .
billig zu verts . >"
Winlerttr . 22« . pt„ I .

Küchenbüfett
neu , umständehalber f
nur 86 M zu verkauf,
» ütnift , Hirschst. 30 , I .

Glasabschluh
m . Rubinen 1 .50X3 .50
m , für Schreiner ge¬
eignet sofort villi « zu
Wf . Hebctstr. 19, I Tr .

Die ffute

Hohner -

üand - Harmonlha
Bur Wanderung

bei eilnstiirer Teil -
zaalniig u . kosten -
loeeim Unterricht

fTlucikhauc

fe§<h!oi!e
Kniserstr . 175.

FolB - flnparal
614x9 , mit T« ssar 4,5,
aiu verkauf . Wo . sagt
imt . H. X .8148 hie Bd .
Presse ffil . Haiwwost .

Tisch -Bohr
Maschine

billig zu verkausen.
Brauerstraß « 17 , HI .

(FHZ484,

Ehren¬
preise für
jed . Sport ,

Pokale ,
Becher ,
Figuren ,
Bilder ,

Fahnen¬
nägel ,

Fahnen -
krünze ,
Kegel¬
preise ,
Schieß¬
preise

empfiehlt :

Chr.
FrüiiKie,

Gold¬
schmied ,
Karlsruh«
Passage ,

ßchmlimaWne
fast neu , f . 60 M zu
verks Ancirb. unt . x
an die B« d. Press«.

Schreib¬
maschine

( Markenmaschin« ) In
einwandsr . Zu,st ., sehr
billig zu, verks . Offert ,
unter B19871 an bi«
B>ai>ische Presse .

Gebrauchte
Schreibmaschine .

M verkaufen . '
Kailerstrasie 2ir, . I .

Herrenrad , G ritzner ,
wie neu . billig zu vk.
Dammerstock . Eugen
Geckstrake 4 $.
Herren - sowie kl . Kl »
derrxd preiSw . ». vk.
HaqS, Luts« nstr. 74.

(SA 18037)
Dam .- a . H -Rad 87

ii . 48 Jl, Teifü . ieftatt .
Werderitr .73 . FW1 «(I34

Damenrad
LuruS , neu>. Radi », 2
Röhren , Sicmrns m«t
Lautsprecher, Nctzan-
schlntz . etwaS gebr ., s .
billig »u verkauf, , evtl .
TeilzaHlung . Schill ,
Kronenstraße 1« , III .

Ein noch fast n« uer
Kinderwagen

(lila ) , u very . (19N4
N^beniMtr . 29. I . , l .
Schöner , gebr« ucht« r
Kinderwagen

m toerfflufcit. An er-
sro« en unter H.T .814«
in d . Badischen Press«
Filiale Hauptpost .

KilidersWrtlvllgen
miit weißem Dach M
verkaufen . »
Norkstraste 38. HI . r .

Sehr Mt erhalbene
Damenklettier

und Hüte , Größ « 44,bill . zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . H.K .815S
in d . Dadischen Press«
Mliale Hauptpost .

Sportanzug
tvenlg getrag . , «»rpul .
Figur , Maßarbeit , bil -
Itcti m verkaufen . *
Zirkel 33, 1 Treppe .

Erotze Madonna
mit Kind

antik, ju verlaufen .
Zu erfrag , unt , 19917
in der Bad . Presse .

Kleegras
auf S I,a flt - Ack« r ju
verkaufen . *

Satffabrif Dr . Naur ,
Karlsrulie -Neureut ,

Telefon 327.

Gut erhaltener

VrltlAWMti
mit Fevern u . Patent -
achs ., ca . 30 Z . Trag¬
kraft, sofort zu verkf.
Anerstr . 4/6 . (199IS)

l Federn
Patentachse , ,
Hand - ui»d

Imit
Imtt ^ W . . . .
I Huhrwerkbetrieb
I billig i!U verkauf ." erfragen un - 1
, 19ß9t in der >

Badischcn Presse .

« MI
led. Quantum , trocken,
billig abzugeben .

Sägewerk
Kamvmann .

^rlcdrichotal ( Baden ) ,

BÜ
Drahth . Foxterr.

prachtv. Hüuti ., 4 MI .
alt , höchWrSm . Abst, ,
Preis GöM , zu Verls.
AuA . : Lachnerstr. 24,
III . , lks. oder direkt!
Deckert, Darmstadt ,
Hugelstr . 7. *

w ms

Wundervoll
kühle «

Rasieren

K.ein Brennen und Spannen mehr.
Dichter , sahniger und — glyzerinhaltiger
Kaloderma - Rasierschaum erspart der Klinge die halbe Arbeit
verhindert jede Hautreizung , pflegt die Haut

^
macht sie

elastisch und widerstandsfähig .

UNSERE GARANTIE :
Wer Kaloderma - Rasierseife noch nicht kennt , mache von
unserem folgenden Angebot Gebrauch : Kaufen Sie sich iin
nächsten einschlägigen Geschäft ein Stück Kaloderma -
Rasierseife und gebrauchen Sie die Seife eine Woche
lang . Wenn Sie nicht finden , daß es die beste Rasierseife
ist,dieSieje benutzt haben , schicken Sie uns das gebrauch¬
te Stück ein . Wir vergüten Ihnen dann anstandslos und
umgehend den vollen Preis sowie Ihre Portoauslagen .

■ ■ Stück 65jf . in Alumiriiumhütse 90 $ ■ ■

Es gibt kein leichleres , schonenderes und nach*
haltigeres Rasieren als mit Kaloderma - Rasierseife .

RnuRjiEire
F ' WOLfF & SOHN « KARLS R U H E
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Südwestdeut$cheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 2 . Juni . lMaenbericht . l Die Börse war beute erneut ab »
geschwächt . In verschiedenen Werten erfolgten angeblich wieder Abgaben
lür Wiener Rechnung . Der Reigen der ungünstigen AbschlutzveMfcnt -
lichungen deutscher (Zrohnnterneben bceinfluvte auch beute wieder die
Tendenz . Die Vereinigung im Zior -dsternlonzern uu ) der Daiinler - Ab -
schtus! störten in emvsindlichem Man - Allerdings waren Daimler kurs -
inäkua kaum verändert , anscheinend rechnet man mit einem weiteren
Aktiennerkaus durch die Verwaltung . Karstadtaktien gaben weiter nach.

keren Rückgang Widerstand entgegen . Bereits zu den Änsanaskursen er
solgten weitere Deckungen der « vckulalion . die nach - den ersten Kursen
allgemein eine Erholung zur Folge batten . Am Vankaktienmarkt wellte
man dagegen Interventionen beobachten , deren AuSdehnuna auf die ge.
t .- •• fcn Aktienkategorie von Groftbankfeite allerdings bestritten wird . Die
Meldung von der viersarlxn llc 'ber »cichnung der erst gestern begebenen
» ^ - ÄiillivnenDollar -Anleibc in Newnork li ' nterlies ! allgemein einen oiin -
stigen Sindruck . Die schnelle llnterbringur ^ der Emission läßt die Lage
an den internationalen Geldmärkten weiter optimistisch erscheinen , ins¬
besondere m Hinblick ans die Umwandlung hochverzinslicher europäischer
Anleiben . Der Devisenverlust der Reichsbank wird durch die Gold »u -
gänge vollkommen ausgeglichen . Der Ad,chlun der Beratungen über die
Stotverordnnng wirkte gleichfalls beunruhigend . Die Aniangskurse wa -
ren beute etwa l —2 Prozent schwächer . Einen ankerordentlich starken
Kursverlust batten Svenskaanteile . die unter Berücksichtigung ihres
Kuvonabfchlaas weitere 13 .2S Punkte verloren . Auch Wicking - Zement
<22 nach 27,> waren nennenswert niedriger . Tchnbert u . « alzer verloren
.1 . Elektro - und Montanwerte 1—2 Prozent . Banken und - chiff .ihrts -
werte bis zu 1. Karben 1.7S . ^

Im Verlauf war die Tendenz im «rohen und ganzen behauptet ,
später störten di« ungünstigen Mitteilungen in der G .-V von Mannes '
mann . Ach die Stellungnahme des Reichsverbandes der Deutschen In -
dustrie zur neuen Notverordnung veranlagte Aiirückhaltniig . Laura .
Hütte kamen mit 29.25 nach 32 zur Notiz . Di « anfangs noch etwas be¬
festigten Nordlee - Dentsche Hochseefischerei gaben 2 Prozent nach . Man
verweist auf die ' Erpansion des Unternehmens . Körting kamen auf den
Verlnftabschlnft mit 14 Prozent wieder zur Notiz . Sveuska erhöhten ihren
Kursverlust auf fast 2" Punkte . Karstadt gingen auf 31 (38 ) zurück . In
her zweiten Börfenstund « waren die Amangskurfe etwa I—2 Prozent

Der Tchluk war auf Deckungen teilweife leicht erholt . Nur
Mannesmann waren aus die unannstigen Mitteilungen in der General -
Versammlung angeboten . Svenska schlössen unter d,:m Druck ausländi¬
scher Abgaben 22 .23 Punkte niedriger . Nachbörslich bestand verein -
zelt weitere Deckungsneigung . Man hörte : Salzdefurth mit 172.5—178,
Karben 12« Brief . Siemens 135.3—13« . AEG . mit 85, Mannesmann da¬
gegen mit »2. Danai -bank 117.5 . Reichsbank 127.75 , Bcrger 197.5 , « chuckert
105 .5 . Neubesitz 4 .50 . Altbesiv 52 .20.

Frankfurter Börse .
Frauksurt . 2 . Juni . IEigenbericht .) Die Börse eröffnete abgeschwächt

auf allen Gebieten , iedoch nicht in dem Ausmaße , wie es auf Grund
»er Anslairdsbörscn erwartet wurde . Farben zunächst 94. später nochmals
% schwächer . Kaliwerte ein klein wenig gebessert , durchweg 1 Prozent .
,-üemlich gut behaupteten sich auch Montanwerte , nur Gelseukirchen nnd
Rbeinstahl verloren '/<■ Von Elektrowerten auch Siemens gut behauv -
tet . AEG . eine Kleinigkeit sreundlicher . Großbanken levten .ihren Kurs -
abbau fort . Deutsche Bank ib . Danat 1 Prozent weniger . Bis aus Da -
natbank sin » fast sämtliche Grotzbankwerte auf Parigrenze angelangt . Von
Zellstosswerten Waldhos 2 ^» Prozent schwächer . Akn VA Prozent . Bem -
berg 3 Prozent niedriger . Schifsahrtswerte verloren % Prozent . Von
sonstigen Werten Deutsche Linoleum 1% . Metallgefellfchaft h , Holzmann
l \b Prozent niedriger . Der Anleihemarkt lag nur knapp behauptet . Im
s»ätercn Verlauf verzeichnete die Börse keine Erholung . Man blieb sehr
beunruhigt . •

Mannheimer Börse .

Mannheim . 2 . Juni . «Eigenbericht . » Bei schwächerer Tendenz no .
tierten : Zement Heidelberg 50.5 . Daimler -Benz 22 . Dt . Linoleum 5« ,
warben 126.5 . Knorr 1l>3. Rbeinelektra 92 .5 . Tiidd . Zucker 106, Warih u .
Krevtag 22 . Westeregeln HS , Zellstoff Wald hof 67.75 .

Schlückingen , 1 . Inni . Svargelpreile . Anfuhr : 40 Ztr . Häufigster
« reis für 1 Pf » , in Pfennig : 1 . Sorte 40. 2 . Sorte 20 . « » pveusvargel 15 .

ftr
Cfcerffl $ >

'
I .

^
Juni . Obstgrohmarkt . Erdbeeren SO—70 Pf » , nnd Kir -

fchen 20— 20 Pf » , das Pfund .

Lelö - und Devisenmarkt
Strn Devisenmarkt trat keine Aewderung der Lage ein . Die

Reichsbank muhte mehr als 10 Mill . RM Devisen geben . Tagesaeld
entspannte sich auf 4.75—0.75 Prozent . Von Devisen lag öle Mark
nnverän 'dert , der Dollar international schwächer , die Pcsete stark erholt
nnd Züsch weiter fest. Man hörte Kabel — Berlin 4.21 . von UsancenLon -don — Kabel 4 .8665, London — Madrid 53 .25, London — Zürich 25.08
Der Privatdiskont blieb unverändert bei 4 .75 Prozent .

ösrliner Devisennotierungen vom 2. Juni 1931 .
ü . Juni

Geld Brief
Buen . Bit
Canadii
Istanbul
3o »on
Kairo
London
Newhotl
Rio bt R .
nruqum )
Atastet».
« wen
Br . -Antw .

1 . Juni
Geld Brief
1 .273 1 .23 ?
4 .203 4 .211

2 .083
21 .02
20 .50

2 .079
20 .98
20 .46

4 .2065 4 .2145
0 .286 0 288
2 .418 2 .422

169 .28 169 .62
5 .456 5 466
58 .56 58 68

» ulareft 2 .512 2 .5 ^8
Budapest 73 .315 73 .455
Dan, !» 81 .80 81 96
Sellin «, . 10 .58410 .604

2 . Juni
Geld Stiel
1 .265 1 .269
4 .203 4 .211

2 .084
21 .02

2 .080
20 .98

20 .466 20 .506
4 .206 4 .214
0 .292 0 .294
2 .507 2 .513

169 .28 169 .62
5 .455 5 .465
58 .57 58 .69
2 .506 2 .512
73 .34 73 .43
81 .81 81 .97

10 .584 10 .604

1 . Juni
Geld Stiel

» lallen 22 .015 22 .055
Augoslaw . 7 .438 7 .452
Kowno 41 .99 42 .07
Kopcnhag. 112 .65 112 .87
Lissabon 18 .91 18 .95
ES!« 112 .64112 .86
SotiS 16 .47516 .515
V" >» 12 .46512 .48 !-
Island 92 .28 92 .46* •«« 81 .03 81 .19
S « wel , 81 .57 81 .73
Sofia 3 .045 3 .051
Spanien 33 .95 33 .98
Stockholm 112 .75 H2 97
« eoal . 111 .88112ll0
Wien 59 .12 59 24

22 .005 21 .045
7 .438 7 .452
41 .99 42 .07

112 .67112 .89
18 .91 18 .95

112 64 112 .86
16 .475 16 .515
12 .464 12 .485

92 28 92 .46
81 .05 81 .21
81 .60 81 .76
3 .048 3 .054
37 .96 38 .04

112 .74112 .96
111 .88112 .10
59 .105 59 .225

London :
Kabel
Paris
Brüssel
IlmfletOam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
CSlo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
30 . 5.

4 .8546
124 .16

34 .93
12 .94 -'-
92 .94 -,-

18 .16V-
18 .16 -/4

2. 6.
4 .8664
124 .14
34 .927
12 .0893

92 .99
53 .75
18 .16-/,

18.166

Kabel Newyork : 30 5
Zürich 5 .167« msterdam 2 .4344
Watschau 8 .921
ffletlin 4 .210 -/-

2 . 6.
5 .154

2 .4844
8 .91 -/»

4 .2098 ' -
Söul . Seid
Monatsqel »

6 - 3°/°
Neichsbankdiskont ab S . 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Juni 1931 .
Pari «
London
Newhorl
Belgien
Stalten
Spanien
Holland
Berlin
Wien

1 . Ii.
20 .22
25 .10

516 .00
71 97 ' /.
2/ .02 -/-
4200

207 .55
122 .78

72 .56

2
20 .
25 .

515 .
71 .
25 .
46 .

207 .
122 .
72

6.
20
>07 -,<
30
85
99
50
45
38
43

1 . 6. 2 . 6 .
Stockt, . 133 .35 133 .20
ceto 133 .27 -/- 133 .05
Kapeuh. 133 .27 -/- 133 .05
Sofia 3 .74 '/- 3 .74
Prag 15 .30 15 .26 »'.
Warsch . 57 .90 57 .85
Budap . 90 .15 90 .05

1 . 6 . 2 . 6
Belgrad 9 .12 9 .12
Athen 6 .70 6 .70
Konstant 2 .45 1 2 .45
Bukarest 3 .07 »/. 3 .07 - »
Heisings 12 .95 12 .95
Pr . -DiS, 1'/» l ' l„
Buenos 137 - . 1 .57 »!.
!<apan 235 -/. 2 .55
cil .Di« , 2 2

Tägl . ffleld ih Pro, .. MonatSgelb H Pro, .. DreimouatZgeld 1V4 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 2 . Juni . (Eigenbericht > Die im ganzen günstige Beurtei -

lung der VVeiamtlage der Felder , sie selbst über Gegenden vorlag , in de»
neu leit Jahren die Niederschlage nicht so gewaltig waren , brachte sichan der Berliner Getreidebörse anfangs noch iu einer last einheitlich schwä¬cheren Tendenz zum Ausdruck . So wurde der Weizen , fiir de» anner -
dem das Angebot in alter und teilweise auch neuer Lieferung reichlichergeworden war . bis 1.50 RM . ermämgt . Hierbei ivar besonders der Juli
beeinsluht . Roggen lag stetiger und der Preis sür prompte Waren bat
><ch nicht verändert . Auch Juli und September bchaupteren etwa ihren
^ ortagsschlnüstand : für Qkrvber ging aas gestrige Aufgeld zunächst wie -
der verloren . Das trinseizen neuer Gewitternioderschtäge hier bat Unter -
nebmungslust mehr aufleben lassen nnd die anfäimliche Preislage beson -
ders für Roggen etwas befestigt . Prompter Hafer lag matt . Die Ber -
kaufer find williger , die Kauflust aber gering . Juli wurde durch Reali -
fationen gedrückt , spätere Monate behauptet . Das Mehlgrsch ĵft bleibt
schlevveud .

Berlin . 2 . Juni . lFunksprnch . > Amtlich ? Produkteu - ?! « tier « ngen
[fiir Getrewe und Oelsaateu je lOl -O Kiso , sonst je 100 Kilo ab Stationl :
Weizen : Mark . 75—76 Kg . 268—270 . Juli 282. Sept . 239—240 . Okt .2HP—240. Tendenz behauptet . Roggen : Mark . 70—71 Kg . 196— 198,Warthe - Reke 71 Kg 207 eis Berlin Brief . Juli 193—193.50 —193, Sept .185 it. Geld . Okt . 185—185 .50. Tendenz ruhig . G e r st e : Futter - und

JnSustrlegerste 216—233 . Tendenz ruhig . Safer : Marc . " " ^
Juli 194—195— 194.75 , Sept . 168 u . Brief . Tendenz ruhis . Weizc ,
-12.75—38 . Tendenz still . Roggenmehl 0—70 « r „ . 26.50- 28 .Io >. .4 ^ Ii
behauptet . Weizeukleie 14 .60—14.80. Tendenz matt . Rogg <-" -
bis 14. 25. Tendenz matter .

8chtacMvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin . 2. Juni , l ^ nnkspruch . » Schlachtviehmarkt ,

322 Ochieu , 499 Bullen . 618 Kühe und Färsen , 3 650 Kälber , " J . oälD 1.1;
17 723 Schweine . Verlauf : Rinder : lanasam , Ueberitano , j, #
langsam : Schase : glatt : Schweine : Infolge zu hoben ÄnftrieD »

d) ?}je 50 Kg . Leben » gewia >t : Ochsen a > 44—47 , 6 ) 41—-44
; Bullen a > 42—44, b > 40—42 , c ) 38 —40, d > 36—37 :

Preise
dl 35—37 : -vuuen m iz —44, p » w — vi , cj as —4U, oi iso—oi ,
bis 35, b > 25—30, c ) 20—24, d > 15- 18 ; Färsen a > 41—43 , »

gg—'i» oo f v ) äu — oki, \.j &•*, u ; io f uuifi -ii u ; ^ c i yn-
» 34—36 : Fresser 83 —36 ; Kälber a > —, b > 58—06. c )40 —06 , » .V
slhafe fl 1) —, (i S) 45 -41/, b ' ) 4.tv 4j , fc! ) 32—35 , et 3̂ >—

Schweine a ) 41 — 42 , b > 41 —42, c ) 41 —42, d ) 38—40 , e ) 3ü —37 ;
bis 38 RM .

nefii
ber 0 ) —, B) 60—65 , C) 53 — 57, b ) 45—50, e ) 32—35 : 6 » . -
a ) 38—39 , 6 ) 38—39, c ) 38—40, b ) 31—36 ; Sauen 31 — 37 RM . ^
Kälber : sebr flau , Schwein ' : febr schwach.

I * Hamburg , 2 . Juni . «Trnhtvcriiht . » Btehmarkt . ES war . Agl>
ührt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
: 0 ) —, b > 60—65 , C) 53 — 57. d > 45—50̂ e ) 32—35 : 6 9 . 2

Metall - Markt .
Berlin . 2 Juni lJu « « ksvrnch -> Metallnotieruugen fiir >£ , ^ ,1

i « 8'

Elektrolutkupfer
'

82 RM . Originalhütlenaluminium . 98—99 $ c2}1
'

.. . desgl . in Walz , oder Drahtlbarren 99 Proz -« locken 170 RM . . WW . . WWWWMW
Reinnickel . SS—99 Prozent 850 RÄ ! . . Antimon -Rcgnlus
Feinsilber <1 Kg . sein » 36.50 —38 .50 RM . » „ » f "

Berlin . 2 Juni . (Funficritch . ) Metallterminnotteruugen . K " ;Ht ,
Juni 66.50 Ä 67.75 Br . . Juli 69 G 70 Br .. Aug . 69.50 (9 ' %

*
Sept . 70 bez . , 69 .75 G 70 Br .. Okt . 70 G 70 .25 Br . , Novo . 70 © « k , jO-tf
Dez . 70.50 bez .. 70.50 (ö 70.75 Br . . Jan . 70.75—70,50 bez . . 70 .R Hai ,
Br . . Febr . 70 .75 G 71 Br . . Mär , 70.75 G 71 .25 Br, . April »- A ;5 ®i smwpH
G 71 .25 Br . Tendenz : abgeschwächt . lei : Juni

'
und Juli t 1}' ' # !-

wmmmm m m i .. mm m
De , 70.50 bez .. 70.50 (» 70.75 Br . . Jan . 70 .75—70,50 be," ' "1 Br .. Mär , 70.75 G 71 .25 r
vjv ii .m vi . <.n .uv.w): abgeschwächt . — Blei : Iu », > u,w 7r,
Ä1.75 Br . , Aug . 21 G 21 .75 Br . . Sept uwd Okt . 21.25 G
Rov .— ?ian . 21 .50 G 21 .75 Br .. Febr .—Mai 21 .50 G 22 Br .
lustlos . — Zink : Juni
Aua . 20 G 20.50 Br . . «

. ■ nMmPHÜ ä II 5f -
19 G 20 Br ., Juli 19 .75 bez . , 19 .75 G H,.,

. ievt . 20.25 G 21 Br .. Okt . 20.75 © i 4ii.
Nov . 21.50 bez .. 21 .75 G 21 .50 Br . . Dez . 22 bez . . 21 .75 G 22 Ifr .,
22 G 22 .25 Br . . Febr . und Mär , 22 .25 G 22.75 « r ., April 22 -o0 " >
Mai 22.75 G 23 Br . Tendenz : stetig . . „ „ f e r .-

London . 2 . Juni . lDrabtbericht . l Metalle , Schlufi .
Tendenz willig : Standard per Kasse 35' ,i «— Ms. Standard 3 s6*
bis % . Staudard Settl , Preis 35 '/». Elektrolnt 39 —40 . best sc^ ,̂ , »cl«':
bis 37-/z . strong fheets 70 , ElektrowirebarS 40 . Zinn : Tende »
Standard per Kasse 100%—% , Standard 3 Monate 102 —Vi, -
Settl . Preis 100« . Banka 104« . Straits 102 -/--. Blei : TemM ™ ,, ^
fteitig ; ausländ , prompt 10 - -/, ». ausländ , entft . Sichten 11 nc
Settl . Preis 10°/». Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt " . „ n '
wöbnlich entft . Sichten 10 5/ t «. gewöhnl . settl Preis 9« . Ant -
Regulus : chinef . 19« , Quecksilber 17Vi .

Sonstig « Märkte .
. . Wetkznckcr lcinfchl . Sack und Bertraii » -

^ ,o
für 50 Kilo brutto . für netto ab Verladestelle Magdeburg ) , -^ . 21 .1,,

Maabeburg . 2. Juni .
I U" «luv OVllUV ' 141 Itlliu UV VVVlUVVliCUl Ml UVAUCV** ATagen 26.90 RM . Juni 27.15 , Juli 27.30 RM . Tendenz «'
in i n p r e i f e für Weitzzncker linkl . Tack frei Teeschissscite - (|5
50 Kilo netto ) : Juni 6 .85 Br . 6 .75 G , Juli 6 .85 Br 6.75 G , Aug . : „-0 &
7 G . Sept . 7.15 Br . 7.10 G , Okt . 7 .20 Br . 7 .15 G . Ngv . 7 .30 » r . ' ■
De, . 7 .45 Br . 7 .40 G . Mär , 7.75 Br . 7.70 G . Tendenz rub >S- ,Bremen , 2 . Juni . lFuiikivruch . » Banmiooll -Termiilno » ^
lll Nbr in Doilarcrnti : Juli 8 .99 G 9 .04 B . Oktober 9.23 w &
Dezember 9.43 G 9 .44 B . Jan . 9 .53 « i 9 .56 Ä , Mälz 9.73 ©
Mai 9.88 G 9.93 B . Tendenz abgeschwächt . z»„rlc -fLiverpool , 2 . Juni . ( «Ninkspruch . l Baumwoller »ssnun « f ^ r
ertflrl . Pfund, ^ . Zuli 4 .53—4 .54, Okt . 4 .62 —4 .63 , Dez . 4 .68 , ^Mar , 4 .80 . Wiäig .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe.

«dl» Kali
iZadcnIa Track .
Brown Boveri
Lurlia »
DeatschLaftaut «
Nasolln

100 °/.
4 ? °/«

135 " '»
6 °,»

deutsche Petrol .
^ (terfroftroerte
Sommcrtirlrti
UntlSt .SebcnSBerf .
Moniiiqerivrauerei
Raftattcr Wagao »

56 °/°
15 °/.
30 %

1.80 %
100 %,

21 %

« »di u . Wiencab " »
SOinn . » ollnau
Spinn . Clfcnbu «#
Wntcrshal .
Ziickeiwarr » Spei
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vom 2 . Juni 1931

Anleihen .
Reich and Staat .

1 . 6 . 2 . 6 .
52 .8 52 .1«IltMifc

?,' cu6cfii»
f, Wrrtb . 23
6 b. 1000
fi „ I —5 $
7 Reich , 29
fi Reich « 27

< 5 4l5

120
98 .5
34 .5

91 .75
120
98 .25
14 .5

S „ SdinSK 87 25 87 2̂5
Nounganl . 70 68 .75

9 > 94 .9
100 .1 100
97 .3 97 .3
75 .75 75 .75
81 81
75 74 .75
84 84

f, Preutz . 28
7 . Schaftll
7 „ « 4>°« I
f Laden 27
6 « OB. 27
6 Sachsen 27
7 XMr . 26
« Reich »». I
6 . II
Schuhgel».

99 .75 99 .75
93 .3 93 .25

2
a) öRentl . Körpersch .
Pr .LandeSpfandbe. -Anft.
» Reibe 4 99 .25 99 .25
» . 13/15 100 100
8 . 17/18 100 "« 100 - .
R . 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 .5

16 96 .75 96 .75

5 : SS 1^ .5 Iis
Cteuft . Aentralftadtschafi

lOMeiflt 5,7 100 ' U 101
" II II

b ) Industrie .
» Rb .M « . 66 .5 -
7 Stahlv .oO 76 .25 76 .1
t Auckertred . 88 88
6 Aarbeat . 90 .5 89 .5
Hypoth .-Pfandbrlefe

Ratbb . Srundkreditbanl
8% 14. 17,

2« . 21 99 .5 99 .5
Em . 22 100 .4 100 .4

87. CPm. 24 100 .6 100 .6
6% 13 95 95
8% S »m. 23 94 .75 94 .6
Pr . Centralb «den »<lre »>t
8 % ® »l» t927 99 .75 99 75
»% . 1928 100 .5 100 -,.
7 % . 1926 96 .5 -
%% . 1927 « 5 .25 85 .28
4H Siqul .26 88 .25 88 25
fc Sol » 27/28 96 5 96 .25
7 ' o . Som .26 F9 .4 89
7N . <km . I 99 98 .9
7 -̂ » Born. I 96 .75 96 .75
Preu » . Plaadbriefbanl
8 Reibe 47 100 - . 100
8 . 50 100 --. 100 ' !.
8 . » °m.20 96 96
Nbein ..<Vcf!I .Bovenrred .
8% !R.4,6u .8 99 .5 99 .5
1% R . 17 97 97

Noggearenten
8B «lbl - 3 98 .5 98 .5
8 . 4- 6 l 8 75 98 .25
» . 1- 2 81 .5 81 .25

»vd . i! » -hl . - -
6C» i # iTOh. - -
6% Roggen»

1- 11 - -
Ausländsanleihen .

5 Me» ad» 7 .37 7
» Vitt . ab«. 5 .3 4 .62
1^ e « .S, . 14 35 .9 35 .9
4 » - ,» 20 19 .6
1 Cfl Rrontn 0 .75 0 .85

' Sil ». 1 .8 1 .7

1 . 6.
2 .35

3 .15
2 95
2 .9
7

16

16?«
0 .8

15 .1

S. S .
2 .35

2 .85
2J

16 .75
16 .2
16 .5

0 .75
14 .75

I Türk. Ad .
4 » Bagd . I
4 . . 11
4 » Aoll
Ilirlenlos -
4H Ung. 13
4W . 14
4 . Said
4 „ Statt .
.'iSosiaStadt
Aaatol .IWei
„ lu . II 'i- r 13 .25 13 .4
„ lu lller 13 .25 13 .4

5 Tehuaat . — —
4H . - -

Verkehrswerte .
« « .Betlehi 45 75 44 25
Allg .Lolalb. 94 91 .5
Baltimore 50 46 .5+
Canada 21 .25 20 .75
D .Eifenb .« . 42 40 25' Reich »».« , . 85 84 . 37
H°»° ll 48 12 47 .5
Hamb.Hachb 61 .25 -
Hainb. -Slld 88 .5 -
Hansa 71 69 .5
Neptun — —
Nord . i!l »,d 50 49
Schl.Dampf . — —
Süd .Eisenb. — —

Bank -Aktien .
Ade -
Bad . Bant
Baal El .W.
Braubanl
Barm . Bkv .

38 87 .75
137 137
85 85
102 -/. 102
98 98 .25

Kredit« . 40 39 .5
Baar . H«p. 118 .5117 »/.

VeroinSb. 129 129
Bert . « dlg. 105 104 '/.
Commerz« . 100 .5 100
TanzigPri «. 73 .25 73 .37
Danatb «. 117 116
Dt. « liat. 34 34
DD-Baak 101 100 .5
Golddi« onl 102 .5 102 .5
Tt .-b»p.« k. 119 117 .5
. Uebersee 58 59

Dresdner 100 100
Lnz.?lItter. 2 .75 2 .87
Mein .« , »». 136 .5 136
Mitt . « öden 184 .5 183
c -».Ctedit 10 .87 10
RcichNanl 128 - . 127 -/.
Rh . « ,pot ». 126 .5 125
SSchk.vdCr . 127 .5 125
Siid .Boden 132 132
Wien. VI». 8 .75 8 .75

Industrieaktien .
Accumulat . 123 .5 124
AdlerPortt . — —
.. HiilteBla « 40 39
Aleranderw . 18 16
« lseld .Dell 29 2j
« iu . £8 .75 57 .87
« .E .G. 64 .5 83 .75
Allen. Aem . 81 .^5 81 .25
AnimendPa » 79 78
Anh.Solile 50 .5 49 .75
« fdwffStSn 110 .5 110
. Äellftoll 60 .25 50

« ugsb .NM . - 47
BachmVaoen 60 60
BactSZIeln — 9z .5
BaickeMalch. — _
Bamd MSI, 102 '/. ml »!.
Baro »Wal, 27 27
Balal , 21 20 .5
B .M .W. 42 40
« an S »le»e1 27 27 .5
Bember? 70 62 .62

Berget TfS.
vergm . El .
Bl .Mab.Hut
. Hol»
„KarlStInd .
„Sind !
„ Mas » .
„.Neurode
Berch.Mesi.
Bet .Monier
BöSp.Walz
BrauNllrab .
Bublag
Brschw.Sobl
BremBeNgb.
Brem .Wolle
Brown « »» .
Buderit »
Busch o»t.
. Jaeger

« »I-Sulden
Ca» itoSlein
Eatlsbütte
Eliarl .Wass .
Chat !.Hütte
A.M.Ehemie
. 50% be, .

Eb.Buckau
. wriinau
„ Heyden
. Oldfenf.
„ Albert
„ Btockftuet
» Schaltet

vliNlingw .
Cbadi
Cone.Berg
. Chemie
. Spinnerei
ContGummi
„ Linoleum

Daimlet
Dt .Atl.Tel.
, As »balt
. ContGaS
. Erdöl

: &
. Linoleum
.
» Schach «
. Spiegel
. Stein ».
. Teleson
» Tonfteia
» Eisend.

Dottm . Akt.
Nnionbt .

TSdCbtomo
Satdine

„Lp, .Schnell
Diiren Met.
Dyckli.Wdm.
Dpn .Nobel
Egeft.Sal ,
Eilenb .Satt .
Eintr . Brt .
Eis .Sptott .
EisendVerk.
EleN.DteSd.
El .Lielet .
El .LichtKt.
EngelliBtdn
En, .Union
Erdmannsd .
Etlang .Brg .
EkchweilB«.
isahlb .Li «
^ aiteaslein
ssaiadit
^l.G .Karben
Zseldmüble
KeltenNuill .
?iotdMotot
!?riedtHütle

1 . 6 . 2 . 6.
197 .5 193 -/.
60
167

36
_

5

41
46 .5

w

107 .5
114
212
47
115
48
39 .75

65
164
u
40 .5
47
1875

4
4

! -75

107 .5
113
212
46 75
115
49
37

41 .25 40 .5
35

_
35

77
~

76 .5
286 285
158 155
163 .5 161
83 83
42 .5 41
38 .62 38 .12
42 . ^ 5 44
26 24
20 19
24 .75 -
32 °,»1- 31
221 .5 2 -:0 -/<
50 .5 52 .5
24 / 5 24 .62

— 36
100V. 99
61 .5 53 .5
2^ .75 22
79 .75 75 _70 .25 70 .25
108 »/. 105 .5
58 57 .5
12 .

"42 .5
37 .5
58 +
i2

_
64

~

94
57
57 .5
26 .5
130

42 .25
37
55
11 .5

64
~

93 .5
57
65
26 .5
127

143 .5 145
50
36
25
86 .5
65
62 .5
62 b
45 .5
103

SO
35 .25
25
80
63
61 .37
6ü
45 .5
102

15 .12 14 .75
131 l3i <.
140 138 .5
99 .75 97 .5
96 .5 9 ^ .5
132 129
68 .25 b7

763 76
201 201
20 20
65 63 .62

128 «. 126 ' «
95 .5t 90 .75
70 67 .25
190 190
110 110

ZsriKer
« eillngCo .
»ielscnbetg
Aenschow
Kerm .Cem .
Gerresh .GIa
Gesfürel
Gildemeiftei
GirmesCo .
Nladb .Wolle
GlaSTchalke
Glau, .Zuck.
GlllckausBr.
Goedhatdt
Noldschmidt
Götl .Wagg.
v>ritzner
wtotzbWebft
Gtoftmann
Grün Bils.
Gtuschwitz
Guanow .
Gundlach
Habetm .G.
Hackethal
Hageda
HaiicMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwig«!, .
Hemm. gem.
Hilpert
HindrAufse»
Hirsch « ups.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett.
Hubert .Brt .
HutaBreil .
C . Hutschenr.
Loren, „
HüIteLahser
Ilse Berg
do . Genus)
Jesertch
Abdel
Aunghanl
KahlaPor, .
ilallChemIe
„ Äscherst.

Karstadt
SlSckner
C .H.iknorr
liöhlm .Strl .
SolbSchllle
Zkollm.Ioutt
llölnNeueff.
» öln .Ga»
Körting
Rtuuft &So.
Stoaprinz
KllhltranS .
KunzTreibr .
SUpperSb.
NhsshSuser
Lahmeqer
Lautahütte
Leipz . Rieb.
„ Landtr .
„ Piano

LeonhardBl .
Leopoldgr.
Linde« EIS
LindfttSm
LingSchuh
Lingnetw .
C .Loten,
Lüdenscheid
Magd .Gas

« etg
MagituS
Mannräm .
ManSseld
MarieSoas .

1 . 6 . 2 . 6.

61 60
50 .5 43 .25

7
59 .5 56
90 .37 88 .62

110V. 111
114 112
58 56 .5
135 ' /. 135 -/.

38 37
71 70
29 28

- / 0J5
159 .5 156
43 42
46 46

82 81
48 .5 47 5
60 77 .580.12 80 .12
105 103 -!.
74 72
24 23
51 .25 48
64 .5 60
89 83

108
80t 73
47 .75 46 .5
49 50
32 .5 33 .75
68 65
84 82 .5
118 »/. 119
51
34
52 .5
125
145
9L5

92 .25
23 .25
24
50
115 V.
32 .87
47 .87
165
59 .25

ji
33
52
125
140
92A2

94 .75
23 .25
21
89 .5
115
31 .5
47 .5
165
59 .25

29 28
61 .75 50 .5
48 .25 48 .25

14
60
22

60
29 .75
116
31

56 .5 56 .5
102 ' /. 102 ' /.
31,5 29 .12
81 .75 80 .5
95 9/

8 .75 8 .75
126 126
25 24 .75
119 ' ,. 117 -/.
260
45 .5 48
69 68

44 44
303 303

63
~

61 .75
30 30
25 25

MatttSühlh .
MaschStarke
Maschb.Nnt.
Bnckau -W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech . Lindea

,, Sarau
„ Zittau

Meri .Wolle
Metallges.
Meh .Kaussm
Mez
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatini
MNIH.Brrg
MüllerGum .
Ratr . gellst.
Reckarwerle
NLausKohle
Nord .EIS
„ Steingut

Trllot
Wolle

Nordsee.H .
NordwKrast
Lberbedars
cbkolS
dto.Genuß
Lrenstein
Phönix Bg.
„ Braunl .

Pintsch
PittlcrWt, .
PlauenGard

Tüll
Polyphon
Preutzengr .
Radeb.EiP .
RaSguiu
RathgeberW
RauchWalt .
ReichelbrSu
ReicheltMet.
Rhelnlelden
RH.Beaunt .

Eleltra
„ Metall
„ Miibel
. Spiegel
„ Stahl

R .W .E.
R.W.Kall

, , Spreng
RichterDa» .
Rieb .Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rvcksorth
RütgerS
Sachsenw.
Sachs .Guß
.. Thür .PN
„ Webstuhl

Sachtleben
S .Salzung
Salzdellutth
ZangethnuS
Satotti
Scheting
Schlegelb».
Schlestschr
„ « etg .AInk
., B .Beuth .
. Cellulose
. El ß
„ Leinen
. Portl .
- Textil
Schneidet H .
Schönebeck
SchSt « H
Schub. Salz .
Cchackert el.

1 . 6 . 2 . 6.
100 100

33 .25 33
73 72

9 8. 5
121 121
45
60 .5t 59 5
23 27 .75
86 .5 36 .5
53 .75 57
20 .25 20 .75
69 69
53 .25 51
179 178 S,i
37 .25 3 /
80 78
100 '/. 100 '/.
33 33
74 75
6 ->.25 66 .75
34
75 76
102 ' . 100
57 .25 57 .25
137 .5 137 .5

34 .62 32
127 .5 124 »/.
145 145 .5
29 .5 29 .5
63 .37 62 .5
58 57 .75
38 37 .5
45 .12 44 .5
54 53
140 140
121 121
38 38
28 28
121 120 ' /.
97 95
127 .5 127

74
_

-

151 150

123 125 .5
136 137 .5- 91
66 .5 66 .5
26 .25 26 .25
80 .5 82
64 62
106 105 .5
50 50

- 48

75 733620 620
51 51
40 .25 4t
45 .12 44 .62
79 .5 78 .5

28 .25 27 .75
120 .5 120 .5

173 170
87 87
79 79
297 297
102 97 .5

23 .12 23
64 54

100 .5 98 .25
4 .25 4 .5

74
_

74
_

37 36
25 25
29 .75 29 .75
126 124
107 lC4 'i /

Schulthel»
SchwelmEls.
Segall Str .
Seid .Naum .
SiegSoling .
Siegers » .
SiemeuSGl .
SiemHalSle
SinnerA .G.
Stahs .Chem.
Stein .Sohn
Stock&C «.
StöhrKamg .
StolbAin «
Stollwetck
Strals .Spiel
Süd .Ammob
„ Zucker

SoeuSIa
Üack.Conrad
üaselglaS
Thör , Lel
Thür .Blei« .
„ Elektro
„ GaSLeip,

Tietz Köln
TtanStadio
TuchAachen
Tüll Möha
Nnger Sebr .
Union chem.
„ Diehl

Bat,in .Pap .
ver .Bouhen
. « öhlerst.
„ chem.Charl .
„ Dt .Nickel
. flanschen
. Glanzstoss
. Gotha,tia
» Laus .Gla »
„ MStt .Tuch
. MetHallet
. Pinsel
„ Schtmisch .
„ Schmirgel
„SchB^rneiS
„ Smyrna
. Stahl
„ Z»pen
, Thüt .Met.
« ittoriaw .
Bogel Tel.
BogtlMas » .
. Vorzug
. Spitzen
. Tüll
« - igt HSl,n
Wandere »
WassGclsenl
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregeln
Wests .Draht
. Kupser

WickingZem.
WiftnetMet .
Witten .Guh
Witlopptiet
Zeift.Alon
Zeitz .Masch .
zcllft.Bcr .
. Waldhol

l . S . 2 . 6.
1243 123 .5

932
9

9 .75
27 —
8 .5 8 .12
39 385
67 65 .5
136 '/. 135
63 67 .25
46 46
29 .75 29
70 69 .75
68 .25 67
35 32
35 35 .25
145 .5 145
26 26
107 106
220 186t
98 .25 90 .25
97 97 .5
37 37
8 75 -
136 136
135 »!. H5 .5
89 .75 89
125 124
109 ". 109 ' .
363 37

_
45

~
43

~

70 .5 70 .5
37 .5 35
30 30 .25

523 53
~

- 90
42 40
83 .5 84
98 98
27 11
29 29
18 .25 18
19 19
83 84

i 7:
44 .87 44
124 ". 124
35 .75 36/25

37
_

12 37 .12
24

- 37^25

453 45
116 «. 1163
283 28 .5
44
122 120
62 5 62 .5
29 .75 29 .5
25 20
60 59 .5
34 5 34 .5
68 75 68 . 75
76 .5 77 .5
40 .5 41" 4 .5 32 .75

Versicherungen
« achMünch. 733 733
« Ili .Siuttg . 195 190
Favag - -
Lp, .F-ue. 155 153
Magd . „ 305 305
Mannheim . — -
Nordstern — 150
Ihutingia 630 620

Kolonialwerte
XI. C statt . 48 48
Neuguinea 190 181
ciaoiMlne 21 20 .12
Schantung 60 .12 57 .5

* Ziehung
§ repartiert
t eitf . Dividende

Berliner
Verkehrswerte .

1. 6 . 2 . 6.
45 .62 44 .62
92 92 .75
85 .5 84 .75
48 .25 47 .75

- 62 .5
88 .75 83
71
49 .75 49

T erminf dilußiiolierun0

« « verkehr
AUg.Lotaib.
7ReichSb .B, .
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb.Süd
Hansa
Nordlotzd —

OtavIMinen 20 .75 20 .25
Bank » .

» de, 88 .75 88 .25
Braubant 101 .5101
BarmerBt ». 98 25 98 .25
« °>I.H»p». 119 1183
„ Beteinsb . 130 130
Betl .Hdl»g. 10b 105 '/.
Kommet,6 . 101 100 ' .
Danatb ». 117 .5117 ' !.
DD-Banl 101 100 ' .
Dresdner 101 100 .5

« In
A.E .G .
B .M .W.
Lemberg
Bergm. EI.
Berl .Masch .
BuderuS

Industriewerte .
1 . 6 . 2 . 6 .

59 .75 58 .5
84 .87 85
41 .5 41 .5
69 .75 68 .62
68 66
42 40 .87
37 .75 37 .25

Charl .Waff. 77 77
Chade 224 .5 222 »!.
CoutSummi 100 101
Daimlet 21 .87 22
Dt.ContGa , 107 ». 106
. Erdöl 57 .75 57 .75
„ Linoleum 56 .51 55
Dyu.Nobel 62 .75 -
El .Liefet. 93 5 97 .5
. LichtKraft 95 .75 94 . 75
Satten 123 « . 127 '/.
^ eldmühle 94 .5t 90 .25
^ eltenGuill . 69 6/ .5
Gelsenbetg 61 .5 61
Sessütel 90 .37 88

1 . 6 . 2 . 6 .
Goldschmidt - 375
Hamt .CI . 104 .5104 .5
Harpener 50 .5 48
Hoesch 46 .75 46
Holzmann 663 67 .5
Hotelbett . 34 -
Ilse Berg 142 .5 138
KaliAschetSl 115 .5 -
Karstadt 3Z 32 .12
» löckner 47 25 47
KölnReneff. 51 50 .1 ?
ManneSm . ^2 .75 62

31 30
33 .75 33

%

ManSfel»
Masch .Bon
Metallges.
Miag
Mittelstohl
Monteeat .
Nordwolle
Nor»,« Hoch 126
Lberbrdart
LbertotS
Lrenstein

52 .5

33
34

573
52

33
32 .25
125 -,.
2?

63 .75 63 .75
39 38 5

Phönix B .
Pol »«-«"»- .
Rh .Btaun ».
„ Elektro
Rheinstahl
RWE .
RütgerS
Sal,detsuth
Schief .El .ö
„ Portland / J .
Schub.Sal » l26j
SchuckertEl . JÖc

'
.

« chulthei * if M
Siem .HalSl- U »7A
staut S?4 .5
S - ettSta 21 ; z5 -

T,^ 7.G °» l36-

45 .76 «

Irlich

I %M
1m

if '

It ^ r .«l«s 1 ^ 5 m .'
Tie» Leon»-
« et . Stadl A ll '

jS
Westeregeln = . v.K

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

2 . 6 .
Dt. Weitb
6 Reichs»«!.
Bad . Staat
6^ Hess.BoltSst.
Altbefitz
Neubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I

4 . II
Zolltütten
5 Mez . Inn.
Z . »n * .
3 . Silber
4 Irrigation

91 .25
84 .25
75 .75
93
51 .95

4 .45
2
2 .7
2. /

7
~

4 .25

Stadt - Anleihen .

84
77
82 .25
80
90

/ 4
90

6 Verl . 24
6 Darmst . 26
7 Die «». 26
7 Statut . 26
6 Heidelb. 26
8 LudwigSh . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 . 27

8l - f« ,l ). 26
8 Pitmas . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B . .« ad. 26
6 „ Hol, . 24'i« adenw ..Kohte23
."> Plaudbt . Gold
6 « rotzt.Mhm . 23
i Hrff .Bolts .Rogg.
S Mtim .Sl .Kohl.23
5 Pläl, . Htzp. 24
j Rhein . H»p. 24
■> Sachs . Rogg.
5 ssestwertb.

17 .2
16 .50

2 .18
14 .3

6 .50

2T3
23

2705

Pfandbriefe .
7Bad .Kom .Gold26 85
Btüljlsche Hhpotheleabant
8 Reihe 2- i
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 , 21- 22
7 , Sold 11

10
4H Liguid . ».
iV, . m.

99 5C
99 .50
100
lOn
100
90 .50
83
91 .25

2 . 6.
Rhein . Htzpothelcnianl

8 Reihe 5- 9 99
8 „ 18—25 99
8 „ 26- 30 99 .50
8 . 31 99 5
8 . 35 100
8 Gold St. R . 4 96
7 Gold R . 10- 11 93 .50
7 Reihe 17 95
6 „ 12- 13 88
4Mi Liquid . 89

Württ . Hypothekeubanl
8 Serie I 98 .25
8 Serie II 98 .25

Württ . Creditverein
10 Reihe 2
8 . 1 99 .75
8 . 3 99 . 75
t -4 Anatoller I 1Z .10
M Anatoller II 13 .10
3 S - lan .Monaftit 4 .25
5 Tehuantepee 5 .5c

Bankaktien .
1 . 6. 2. 6.

* 6« 88 .75 88 .25« »».Sani l37 '/> 137 -/-.« täubt .
BayBodenlr
. Hhpo.
Berl .HdlSg.
Danatbl .
DD -Banl
Dresdner
Stonlfuttei 86

Htzpoth . 132

100
123
118 117 '/»

117 117
loo -;. 100 -1.
100 -/. 100

86
. . . . .. . 130 ' /

. Psaavbr . 142 140
Lus. Bant 2 .62 230
Ceft .Jlieöil 10 -
Psäl, .H»»o. 125 ' /. 125
ReichSbaat 12 » 128
Rhein .Hypo . 127 126
Süd .Bode» 131 131 )S
Westbant 84 84
Wienet « ,». 8 .75 8 .75
Wtb .Note» 129 129
Transportanstalten .

Bad .Lotalb . - -
ReichSb .B^ 85 .75 85
Hapag - —
deidclb.St . — —
Llou » 49 .75 49 25
öaltimore 54 48

Industrieaktien .
>jaroen »r« n 145 144
Stauern

« tor,h 95 95
. . Schwartz — 78
, Eichb .W. 82 -
. BJullt - — '

Adt.Sebr .
A.E .« .
Bad .Masch .
Bay .Spiegel
Bergm .EI.
Btem . .« rf.
Bown -Bo» .
Cem .Heidtb.
Daimlet
Dt . Erda !
., GoldSil » .
» Linoleum

Berlar

EI .LIchttraft
. Lleterung .
Emag
En, .»Union
Estl .Masch .
Ettl .Spinn .
? abet^ Schl.
ffaht

« .Farben
iseinm.Je « .
^ elt.^ Guill.
iftf . « a »
. Hos
. Masch .

Gelting
Gesfürel
Gotdlchrnlbt
Gritzner
Grün « Ii, .
Hasenmühle
Haid^ Neu
Hammersen
» « ntw .zsüff .
HefferMasch.
Hitp.Armat .
HitschKupl.
Hochtief
Hol,man »
Anag
^ uaghan »
Kammgatn

KaisetSI.
KlelnSchan,
Knott C .H.
« olbSchüle
Koni.Broun
Ktauhlol .
Lahmaaet
Lechwerle
LudwigSh.
Wal,n >ühle

Mainltastw
Metallges
Met .Knodt
Me , A.S .
Miag
JRsenuf

1 . 6. 2 . 6 .
9 .25 9

85 .50 84
125 125

46 46
49 48
50 .50 -

- 20 .6
58
116 115V.
57V«t 55

_
62 63
95 .75 93 .26

30 30
77 71
74

_
70

128 -/. 126'/.
- 32

71 -

35
~

35
9 .75 10

_
- 8975

37 .84 -
29 28
156 156

50
160 ~
69 69
108 108

69 66 .50

23 23

32 31
100 100
165
73 73

58 .50 59
- 102

80 8u
46 45
60 .50 60 .50
08 57 .50

70?2S -
51 -

PsSIz.Nähai 0 74 ^
Reiniget « . 7*

Sgl
RheiaElett . Oi 2 5 ^ '

. Stamm

von 1 , »
2 .

1
Mot .Datmß 3/ ^
Neckatwerle ^
Lest .Eisen ».

Psäl, .NahM

. Stamm
RöderGed».
RütgcrSW. .
Schlint

'
fr

Schlint
SchnellFtaa ' l ? » '

V» ■
Siem .Hals»« 1^°

,
SSS* « K -
Tttohstolt V*

Thüt . Lief . 62 "

««für
;ßl « i : if
lÄ

4" '
flop

K-opSSte «1- ^ - „0
wollt , « • 90

™

70 J
ort *BudetuS qqO *,55

SS » » .
Hatpeaet ° ^ x
Alse « et» , 70
« aliAf« " " \ jl V'
. Sal, °-«

„
1 ' , , .

„«BeJtrtcflcU ? 37
« löckae. fyfi
Mannes » - ng *
Ma » «>e1d 45
Phönli " (,1?

Rheinsta»' ^
Ri-d.v !?"^ 175 zu
Tal , H« "" ' 34 zl
lellu « - 0

"
Lauta «. 44 °
Bet .S '- >"
Versichern c0 ijl
« llian, *

j ()4"
So»«# 104
^ tonlojj

« - <fi
300*»
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Mr
! 1

in die Weinstube eintrat , sah er noch einmal
!? bie rerf ? — da kam auch der joviale Spazierstockschwinger

H bi» 5- v
1 Friedrichstrage ! gerade rechtzeitig, um Ulander

bier Restaurants verschwinden zu sehen.
7«t g, leß*e der Chef des Bankhauses im Kreise anderer

ben V *
in Frühstück einzunehmen . Er sah überrascht auf ." kommen sah. Stephan begrüßte die Tafelrunde

pon :
oon

'n/finu &i unJnTeben *
- (janJtfotenZIr

s®e» Vater um eine kurze Unterredung .ltc Ulander nahm mit Stephan

^ äs„ ^ cht
.unf

'
reundlich >

an einem unbesetzten
«Was hat es zu bedeuten, daß du mich aufsuchst ?"

„Scheint eine dringende Sache zu sein .

JN ,n
l '' Sache dringend , Vater.

" Stephan zog die Brauen
«Mit dem Geschäft hat sie nichrs zu tun. Man verfolgt

nicht recht . .

,, .^ ie N
" widerte :

jjjjj
« . ^ sonst ?

Man verfolgt dich? Wer — —"

Diese — entschuldige ! — gottver -
rs , Geschichte bringt man mit mir in Verbindung ! Ich

Mi , j,
ct l' gar nicht begreifen können . Eibt es etwas in meinem

'Vej nI J u der Annahme berechtigt, ich könnte mich mit Ban-
i '.Stjfitr ■ Das ist ja grotesk bis zum Irrsinn !"
- bei m mit 0lIe6 ' mas du auf dem Herzen hast , Stephan!"

blander senior bekümmert. „Du hättest es längst tunIlten ;.,

?Vtrt .
n
^ at'e mich ztr einer Vernehmung aufs Polizeipräsidium

^ H m
me !ncr Ueberraschung teilte mir Kommissar Hartkopp

> liin.
'" ich verdächtige, an dem Einbruch bei uns beteiligt

nu , ein haushoher Blödsinn ! Mein Widerspruch nützte
Der Kommissar ging so weit , mich vom Fleck weg zu

"**te li^r ^ ch sehe jetzt, daß das nur ein Schreckschuß war. Ich
> »lein »

'
4 8* gehen . Statt dessen heftet man einen Spürhund

!ontt <ict fen und läßt mich auf Schritt und Tritt beobachten
. V . ,dazu , Vater?"
^ ?han ? .< blander hob die Schultern . „Was kann ich dabei tun .
fj"| i Sfl

5
.1}' doch klar , Vater : Du kannst mir die Aufpasser vom

. $et l en' indem du für mich bürgst."
'«pha» » Herr sank ein wenig in sich zusammen und sah an

i, Ltevî ei . ..Das kann ich nicht "
, sagte er leise .

'Ith si, ,
5 Besicht übergoß sich mit Purpur

j ^ u8tn .
K

,
V ^ . dich in der Tat verdächtig gemacht "

, fuhr der Vater
1 «etr in sinanziellen Schwierigkeiten warst, hast du mir

^ , ,
en . Angesichts deiner verschwenderischen Lebensweise

> Qtijbp
' ichtflnnigen Eeldverbrauchs habe ich dein Ansuchen um
Summe abschlagen müssen . Aber gleich daraus, sogar

»St . „ nQch der Einbruchsnacht, hast du ein teures Rennpferd
,
"®a s wel^ du ?"

Zorn strahlte aus

«Es ist mir jetzt bekannt, daß du einen kostspieligen Rennstall
unterhältst .

"
Die Röte schwand aus Stefans Gesicht. Er erblaßt «. ,,Woh«r

weißt du das ?"
„Ich habe dir nachforschen lassen . Das war meine Pflicht . Darf

ich unbekümmert zusehen , wie mein Sohn zugrunde geht?"
„Und nun "

, fragte Stephan, mit Mühe noch an sich haltend ,
„glaubst du wohl auch, daß ich den Einbrechern den Weg gezeigt und
den Raub mit ihnen geteilt habe?"

Der Alte sah ins Leere. „Alles spricht gegen dich. Als du
hier eintratst , hoffte ich , du würdest dich mir anvertrauen; aber du
hast die Wahrheit auch jetzt umgangen . Ich kann mich von dem
furchtbaren Gedanken nicht mehr freimachen, daß du die Hand im
Spiele hattest.

"
Stephan schlug mit der Faust auf den Tisch und lachte so laut,

daß die Gäste sich nach ihm umsahen. «Ihr seid ja alle irrsinnig !
Eine Art Tollwut hat euch ergriffen !"

, Der alte Herr hob beschwichtigend die Händ«. Rasch wollte er
dem Sohn noch ein beruhigendes Wort sagen , aber Stephan hatte
schon seinen Hut ergriffen und stürmte hinaus. Der alte Ulander
blieb zurück

' sein Gesicht war grau und verfallen .
Stephan trat so rasch auf die Straße, daß der Graugrüne , der

die Tür ins Auge gefaßt hatte , gar keine Zeit mehr fand, sich ad-
zuwenden. Er stand , nur wenige Schritte entfernt , auf der anderen
Seite. Um nicht aufzufallen, spielte er den Harmlosen. Er schwang
seinen Spazierstock und sah angelegentlich zum Dach des gegenüber»
liegenden Hauses empor.

Stephan maß den Dicken mit einem diabolischen Blick. Sein
Gesicht verzerrte sich zu einer Grimasse. Dies war lustig, fühlte er
Eine Komödie, in der er und Xenia , Hartkopp und der Vater, Hark
und Jenny und sogar Biro uram allererste Rollen spielten . Jetzt
sollte auch der Mann mit dem Spazierknüppel seine Rolle erhalten !
Eine betrunkene Stimmung ergriff Besitz von Stephan. Langsam
überquerte er die Straße, stellte sich neben den Dicken und sah , gleich
ihm , zu dem gegenüberliegenden Hause empor. „Was Besonderes
zu sehen ?" fragte er freundlich.

Der andere blickte ihn , angenehm überrascht, an . „Ich betrachte
nur den Giebel da oben "

, sagte er. „SJüch interessiert die neue
Bauart in Berlin.

"
„Wohl Baumeister und fremd hier ? Famos ! Ich bin nämlich

auch Baumeister !"
„Schau mal an , da Hab'

ich ja Glück, gleich einen Kollegen vom
Fach zu treffen ! Vom Hörensagen kenne ich natürlich die promi«
nenten Berliner Architekten . .

„Dann werden Sie auch mich kennen !" rief Stephan erstellt
und stellte sich vor : «Professor Hermann Horlach .

"
Der kleine Mann fuhr förmlich zusammen. Der bedeutendste

Baumeister der Weltstadt ! Er machte eine tiefe Verbeugung .
„Außerordentlich angenehm , einem so berühmten Kollegen zu

begegnen! Gestatten Sie : Architekt Bernhard Engelmann aus Kott«
bus . . . Ich hätte mir Sie aber viel älter vorgestellt, Herr
Professor."

Stephan lachte schallend auf , denn die Situation überwältigte
ihn . «Ich sehe jünger aus, als ich bin , Kollege !" Und dann , mit
einem plötzlichen Impuls : „Wissen Sie was , Herr Engelmann ?
Wenn Sie nichts dagegen haben, führe ich Sie ein wenig herum.
Ich mache einfach für ein paar Stunden blau ."

„Das wäre ja wundervoll !" stotterte Engelmann .
Stephan setzte sich in Bewegung und gab die wildesten Cr -

klärungen über Berliner Bauwerke ab. Unter den Linden blieb
er stehen . „Haben Sie in den Zeitungen gelesen ?" fragte er. „Das
ist nämlich die Ulander -Bank. wo vor kurzem der geheimnisvolle
Einbruch stattgefunden hat ! Fünfmalhunderttsusend Dollar wurden
geraubt . Eine hochinteressante Angelegenheit ! Der junge Ulander
— Stephan heißt er — wird verdächtigt, mit den Banditen zu-
sammengearbeitet zu haben.

"
„Was Sie sagen !" hauchte Engelmann . „Ist denn Grund z«

dem Verdacht vorhanden ?"
„ Und ob ! Der Mensch ist ein leichtsinniges Huhn ! Immer in

Geldverlegenheit ! Verschwendet Unsummen an Frauen, Pferde ,
Rennwetten . Der Alte gibt ihm nichts mehr. Für mich gar kein
Zweifel , Herr Engelmann , daß er sich mit den Wollanke» eingelassen
hat . Sie wissen doch : die berüchtigten Brüder Wollanke, Wilhelm
und August. Wahrscheinlich hat Stephan die Arbeit bestellt und
den Raub mit ihnen geteilt . Steht alles in den Zeitungen ."

Engelmann fragte : „Hat die Polizei denn den jungen Ulander
nicht verhaftet ?"

„Nee. Denken Sie mal, welche Dummheit !" Stephan hielt
ein Mietsauto an . „Kommen Sie, Kollege! Ich werde Ihnen ein
Stück Berlin zeigen !"

Stephan entführte seinen Gast nach dem Westen, machte aus
sämtliche tonangebende Leute von Berlin aufmerksam, die sich all«
auf dem Kurfürstendamm eingefunden zu haben schienen , von denen
aber keiner den aller Welt bekannten Bildern glich , gab die un«
sinnigsten Erläuterungen über die Gebäude, die passiert - wurden ,
und entließ schließlich den Wagen , um den Gast in ein Weinlokal
zu führen , wo er ihn zum Mittagessen einlud . Er ließ das Beste
auftischen , was die Karte bot ' dazu auserlesene Weine und feinste
Liköre.

Als Stephan bezahlte, bemerkte der Mann aus Kottbus eine
strotzende Brieftasche. „Geld spielt bei mir keine Rolle — verstehen
Sie ? " sagte Stephan leise und vertraulich . „Und, bitte , merken Sie
sich das ! Es könnte Ihnen von Nutzen sein .

"
Der Kollege sah den sonderbaren Professor mit großen Augen

an . Er war ganz ratlos geworden.
Auf der Straße rief Stephan ein Auto heran . „ Ich muß mich

jetzt von Ihnen verabschieden . Es war mir ein großes Vergnügen .
Hoffentlich sehe ich Sie jetzt nicht wieder . . . Und wenn Sie zurück
»ach Kottbus kommen , grüßen Sie meinen Freund , den Kommissar
Hartkopp !" Sprach 's, rief dem Chauffeur zu : „Ulander -Bankl " und
fuhr davon.

Das Abenteuer mit dem „Kollegen" Engelmann hatte ihn sehr
befriedigt . Als er vor dem Bankpalast aus dem Taxi stieg , hatte
>ein Gesicht noch den Schimmer einer unbändigen Heiterkeit. Er
wollte jetzt auch Herrn Perum zeigen , daß er ihn durchschaue.

Stephan kam lächelnd ins Zimmer dieses Herrn — so, als wenn
er schnell mal einem seiner Freunde die Hand drücken müsse. Herr
Perum blickte von seinen Zahlenreihen auf , die er über einen
Papierbogen marschieren ließ ; sonderbarerweise wippte er so ver-
gnügt mit den Augen, als wenn wirklich einer seiner besten Freund «
eingetreten sei.

(Fortsetzung folgt .)

Wanzen . Nlolten etc.
vertilgt radikal unter Garant !«

Unaeziefer -VertilgungSanstalt

Friedrich Springer
Iflarkgralenstr . 52 . — Tel. 3263.

Perfekte
Schneiden »

empfiehlt sich im An
fertig . Mtntl . Damen
u . Kindergarderobe , Ist
auch sinn im Weiwiä -
h« n , bei billiget Be -
rechmi-ng . Zu ersr . n .
83084 In d . Bad . Pr .

Elegante

Maß -Anzüge
werd an ^efert . zu SS
M . Sjiir fluten Sitz « .
eiftfl . Beravv . w . ga¬
rantiert . Offerten uirt .
<*3100 an d . Bad . Pr

Kautqesuche

Suche o«fl . Barzahlg
eine vollftündige
MeeiuMtung

mit WandgaSosen , 1
Persertep »4ch und
'•ötiWcit . Anfl«bote mit
Grö ben-ann6 .be u . Prs .
unter W1AD9 an die
Badische Presse .

Eisschrank
gesucht . Größe u . Pr » .
unter S8198G8 an die
Badische Presse .

Herrenzimmer
gegen bar zn lausen
gesucht . Offerten mit
Preis unter MiNÄ an
die Badisch « Presse .

Gedr .. gut erhallen «

BadeeilMtung
sofort ju tu 11fcii ges.
Aiifle» . unt . $ .« .8135
an die Badisebe Press «
Filiale Hauptpost .

Handkarren .
Eeriistmaterial

Lichtvausamrat
«»braucht , zu kaufen
(Tc f n cf» t . Angebole
unter Nr . GUSMti an
die Badil <be Press «.

Falkboot
sehr gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Aug « b.
mit Preis , Fabrikat
und Baujahr unter
Nr . P .1087 an di« Ba -
dische Presse .

lEFiSCHEnur In unserer
Spezial - Abteilung Marktplatz

Kabliau w . «, « .<* m 22 ?
,m Ansc % n 25 #

Kabliau - Filet ohne Bauchlappen . - Pfd . 40 #
Labendfrische Braxen ausgenommen » . - Pfd. 45 Jf
Junge Brathähnchen aus eigener Farm - . • Pfd. 1.80

Feinmarinaden
dlv . Salate PFANNKUCH

50 .- Mk. 50 » MR.

Ausziehtische
in Eicken , 110/80 . nach Angabe gebeiit .» nur
beste Anssiihrun «, erhalten Sie am vrei ^ -

Pw ^ B ? « au Sabtn . Saitttj mMfJteiniui
Lcoooldstrabe 11 . — Telefon 1882.

Versand nach allen Plätzen !

Mr Sie
gebr . Kleider . Stiesel
etc. an verkaufen ?
Suchst»,reise zahlt
Ltieber , Markgrafen -
Krabe ig . *

Kl. Eisschrank
zu taufeit gesucht .

Offerten m . PreiS u .
SZOSO an Bad . Presse .

Gutes NangrelneS

Klavier
auS Privathand flefl .
Barzahlung zu raufen

H . L .̂ läß
^

avTdie
*

Bad !
Presse Fil . Hauptpost .

Gebrauch «., gut erhalt .
Piano

zu kaufen gesucht .
Angebot « unt . 13103

an die Bad . Press « .

Ion 4419
.? >>uche 80- 180 . // .

« lne,f,M SA 180121
" « bler . Tchiitzenltr . 25. i ßr . Is .

'
M . tü 'vLSVS

ucht noch einiae Kun -
Je » s. Neuaiifertiaen
it. blicken nun Klei - !
der » u . jl ' iilche in und
«ußer dem Hause .~

I , Akademie - >

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vllsslngen (Tagesdampfer ) 0 .00
fiber Hoek van Holland (Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweisa über beide Weue ciiltige Fahrkarten 1. und
2 . Klass « . sowie nur Ober Vlissineen eiiitisre verbilligte
Fahrkarten 1.. 2 . u . 3 . Klasse . NSheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .

Rentable » Pensionshaus
Baden -Bade « , auch siir ?Ir,t als Kinderh . od .
Mlteiüh . u . dergl . geeignet , auch für Gärt « .,
mit 120» im Garten , halb . Höhe , sonnig u .
stanbfr . weg . Krankt ), tvf . zu verkaufen mit
oder ohne Einrichtg . Än ». 10—15 UOO SRW .
bar . An geb . unter Z 21733a an d . Bd . Pr .

Stockmann
BADEN - BADEN uopoiospiatz

. £ ^ V^ ,emHau4 - /j
TEI. 465 suxkauA ! 1

Osthandel
Privatkunbsch . . <?t . Ge¬
schäft, sof . »cd . bar zu
v« rks . Augebote ui»t« r
» 3080 an d . » ad . Pr .
Wegen Wegzug verk .
mein gntgev . Wäsche - ,
Kurz - , Weib » n . Boll -
wareugel » . in Stutt -
« art u . find ». Uebcr -
nahm « ca . 1SU0U RM .
ntitij , u . eine S Kim .»

ebenf .
unt .
. Pr .

Wohnung steht ei
, ur Bersllg . Äug .
« «1784a a . d . Bd

3 Zim .
u . Wald

Lllndhaus
n ., s Morg . Feld
. . anorenzend ,

lasien - und steuerfrei ,
prcisw . zu verkf . od,
geg . Etagenhaus mit
4—5 Z .- Wohnung , zu
vertauschen .
6d !iuiiruufiiüiinti5

schöne La«« , ?l » he B .-
B» d ., 4 8 ., « »che, ea .
6(B gm Gart ., Preis
nur M « «FHZS1 «
M .Busam , Herrenstr .ZS

Wirtschafk
m . hohem Bierumsatz ,
ca . 600 Hektoliter , und
Mrtzaerel mit Laden ,
Preis 47 000 M zu »f.
Ofsert unt . H .H .81S«
an die Badischc Presse

LiUale Hauptpoft .

Caf « — Restaurant
Frcmdeiiveas . in ei » ,
vielbcs . Luftkurort , tun
d . Hill. Pr . v . 38 UOOjü ,b. einer An », v . nur
III 000 .// verk . u . eign .
sich dies . Geschäft a . f .
Damen . Bermittlung
iweckl . Aug . unt . Str .
D 21730a a . d . Bd .Pr .

flenteniiaus
bestier Lage Slldstodi ,
Eins ., el . Licht , S #
ferfjj ., i . et . Zustande ,
v . auStvärtig . Besitzer
Kr 27000 M bd 8000
m 10 000 M Avjahl .
zu verlausen . Verblei -
beu abzüglich gefeyl .
Steuern n . Verzinsung !
1S70 J ( pro Javr . An -
geböte mU . FW .1Z010
an di« Bad . Presse .

In Baden -Oos
Rheinstr . 27S. i» ruh .
Lag « , ist ein

Wohnhaus
mit 2 Wohng . u . Stall
sofort alterShalber zu
günstig cm Preis « zu
verks^. Angebote unter
MSITZSa an Bad . Pr .

Metzgerei
zu kaufen ges.
Ernsthafter Interessent
sucht autgeheilde , neu -
zeitlich eingerichtete
Mengerei zu raufen .
Rüdere Angaben unter
« 21700« an Ba » . Pr .

Einfamilienhaus
mit Earaye

Stadt od . Stadtnahe ,
geg . hohe Monatsrat .
zu rciiuf. ges. Off . unt .
«13089 an d . SBad Pr .

Zn Wen -Men
ist Billa , 7 »IS » Ilm -
mer , 14 Ar Garten , In
ruhiger , staubfreier
Lage , nahe d . Allee ,
besonderer Um-sttinde
Halver unter günsti,, .
Bebinguii «« n zu verkf .
Tausch gegen kleinere ;
Objekt , auch an and .
Ort . nicht anscicschloss .

Offerten unt . LZITSSa
an die Bad . Presse .

Geschäftshaus
m . Laden ,
Haus od.

. Privat -
a zu ver -

tauscbcu . Osscrt . unier
M .8130 an die Bad .
Presse OT . Hauptpost .

Etagenhaus
4—5 Z . -WohnunAen ,

Einfahrt , gute Stadt -
löge , bei 10 - 20 Mille
Anz ., von Privat aes.
Angeb . unter TIWtzS
an die Bad . Presse .
Kutgeh . Hotelrestaar .
in d. Kreudenstadter
Gegend , m. ein . Anz .
V. 85 OOÔ f verk . Au¬
wel . ist

'
schuldenfrei » .

ohne Biervertr .. also
eine erstklassige Tache .
Agent , verb . Cff . unt .

Saus zu Kausen
gel . , S—10 Mille An, .
Angeb . u . F .W .IZMS
an die Badische Press «
Filiale Werderplatz .

45000 .-
auf mein Anwesen ,
Statfeiftr ., zweck » Ahl .
einer ersten Hhpochei
von Privat gesucht .
An « , unt . ff .20 . 13013
an die Bad . Presse .

Such ? von Privat

1500 -2000 JL
bei allerbest . Sicher » . ,
baldig « RUckzahlun « u .
entsPrech . Zins si>fort
od . evtl . Kewinnbetei -
IiMi n g . Offerten unter
<B»1W au d . Bad . Pr .
Etatm . Beamter sucht

oon Selbstgeber

500 W.
RUcksahl . nach 1 Jahr ,
»oh. Zills , uiiuktl . mo -
natl . Mvhelsicheth . u .
GehaltSabiret « . Angeb .
unter USÜ76 an die
iöadlsche Pres se .

Rm . 300.—
von Gefch.- Mann ans
K Monate gegen medr -
fache Sicherh . gesucht .

Angebote unt . P ^Oöü
an di« Bad . Presse .
Welch . Wohld ». MensH
leiht s. 1 jlind z. Er '

2—300 Mar
Sicherh . u . Ains mi «
mono » . Rückzahluna .
Angebot « unter UZllÄ
an die Bad . Presse .

200 Mark
v . Bramt . auf K Mon .
ges. 6 Monate
250 M . Offerten unter

t
.9 -9149 an die Bad .
rell« Ul . Hauptpost .



Hermann Tl ETZ

© tcfte
4 Zim .-Wohnung
Lad . usw . Durlach « !
Allee (I. IV . sSvnncn -
fcite ) los . zu nermict .~ u erfr . b. Aman »

udolfstrafte 1Z. *fi
Sonnige , ncuttittidK

4 3im .-Mnuno
3 Balk ., (Stagenhelzg -.
einger . Bad u . reich!

tubeh . sos. M vcrm .
u erfr . Graf -Rhena -

str. IS , I . od . Tel . 3662

Sonnige 4 Z .-Wohn « .
m . Bad . Erker . Ber .
u. Mansarde . 3 . Stock ,
L Juli zu um . Tchil -
ftrut . 51 . Mein zer . ♦

4 Zim .-Wohnung
m . Zubehör f. kleinere
Familie 13 Pers . i -ms
l . Juli od 1. August
*u uciiit . Karlstr . 58.
3. Stock , b . KarlStor ."

WegzugSftalber wird
auf I . Juli schöne
3 3im .-MniM8
im Zentrum vermie¬
tet (sehr frtcttrc Miete )
bei Abnahme von kom-
pleitem Schlafzimmer
und einer sehr schönen
Kücheneinrichmng .

Zu erfrag . u . ZZ074
an die Bad . Presse .

Schöne
Z Zim .-Wohnung
mit Bai (evtl . - ' nee -
ricbtct ) . Mansavde und
sonst . Zubehör , in der
WcMaidt sofort oder
später zu verin . Z!äb .
Erbvrin »enst r . V. Büro

Schöne
z Zim .-Wohnung
mt ^ Bade ». . Waschtoil . .
schönem Zubeh . . aus I .
Juli oder früher , u
oerinieten . Näheres
Neckarftr . 27. II ., r .
Tel . 6642. ( 19437)
Sonnige , geräumige
3 Bim .-Mnunq
im 2 . Stock , mit groft .
Mansarde . Waschküche
u Garte » anf I . Juli
i» vermieten . Näheres
Gem . Bauacnollensch .

Bulach .

3 Zim .-Wohnung
in Ttnf . -HauS . part ..
freie Lage . Zeutralh .
mit Veranda . Küche .
Wakchk. . 2 Keller . los .
ni verm . Wo , lagt u .
» 8tS8 d. Bad . Presse

und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Für omnibusbesitzer
85 . bis 80«® 16er . offener Ausbau , mit echtem
Lederausfchlcg und Allwelicrverde >k tn aller -
bestem Zustande billigst zu verkaufen .
Beck. Georg -Friedrichstr . SS . Tel . 6681. *

3/15 VS. Ali
?-rtbifl , geschloffen , in
sanz tadelloser Per -
fassuna pteiswert zn
verkaufen . Angebote
unt « r » 19«59 an die
Badische Presse .

8/40 PS .

Opel-Limousine
in lehr gut . Zustande ,
« tiiria . m . Koff ., Sfach
bereist , äußerst preis -
wert zu verlausen .
Angebote unt . « 19476

an die Bad . Presse .

Horch-Limous.
5 Sitz «? , 13/65 PS .,10 000 km gefahren ,in durchaus neuwerti .
g«m Zulstoud « preis -
w«rt zu verkaufen .
Angebot « unt . (5-1W55

an die Bad . Press « .

Lieferwagen
20 Ztr . Tragkraft , neu
eingebaut . Brennabor -
McXor , für 300 Mark
zu verkaufen . *

Willi Müller .
Wallnaus »in Sonne ,

SrStttngen b . Burla »

1 Steyr
S/M PS ., offen

1 Brennabor
6/20 PS . , offen
1 Peugeot

11/34 PS .. off«n
'

lehr billig abzugeben ,evtl . auch in Hegen -
rechnung für Maurer -
od . Malerorveiiicn .

Karl El »rfelv .
Karlsruhe ,

Rondellplatz . (19799)

Chevrolet-
Limousine

4 Zylinder , tn prima
Zustand . auS 1. Prt -
vatband wegen An -
fchaffung eines stärk .
Wag « ns gtinstig zu
verkausen . Anäebote
unter Nr . B194 &» an
die Badische Press « .

Opel-Limousine5 ' Sitjtr

Chevrolet
Ltmouf ., in best , fahr -
bereit . Zustande , auß .
billigst u . zu denkbar
giinst . Beding , zu - vkf .
bei Beck . Geor, ' 7' >?kd
richstr . 26. *

lOflO, in bestem Zu «
stand« , ßfache Bereif « .,
preiSw . zu verkauf « « .

Offerten u . II9858
an die Bad Press «.

B .M .W .-
Motorrad

komplett , sofort zu vrf .
Gg . Kaiser , Motvr -

fahr ^ ug- , Sosi «nftr . 7S

Achtung!
Berks , oder vertausche
mein . 12/M» PZ . « dl«r -

Pullmaun -Limousine
in allerfeinster Ans -
sübrung zu einem Pr .
von 4000 RM . oder
Tausch gegen Klein -
Wagen , Motorräder ,
ferner ein . 10/50 PS
Stewcr -Svort 4-Sib .-
Wagen iHerrschasts -
wagenf . Der Wa «en
tkt in allerfeinst . Aus -
sübrung und steht da
wie neu . Berkausspr .
2000 RM . o &tr ? ausch
gegen Klein - Waaen .
Motorräder , ^ abrräd . ,
Schreibmasch . Nahm .,
Tvrechavparatc . Serbe
und Möbel . 'Angebote
unter HZ «7S ? a an dte
Badische Presse .

Ä a.Weiterer

Eier-
Abschlag
Frische Sledeler

10 Stck .| % CO
von \ ff ■

Cocosfett n Qß
PIund -Talel WiUU

Eier - Handeisges .
Geoger & Co.

Kafserstr . 14b und
Filiale Kaiscrstr . 172

Telefon 6348
Lieferung frei Haus

> r

Biftorla-
Motorrad , 350 cctit,
neuwertig , preiswert
zu verkausen . Köhler ,
Körnerstr . >0 . <19834

Notverkauf
Kabriolett , 6:30 Fiat ,
letzt, » lob ., 2 Sitze , 2
« otf „ 6500 Kilon, , gel .
sabrikncuwertig , verkft .M 3300.- .
Singet ». unt . S 21760d
an die Bad . Presse .
Offener (1978g)
Buick-Wagen

gebraucht , bill . abzu,g .
Schormperlen & Gast ,

Sofienftraße 74/78.

Kinderloses Ehepaar
sucht au -f 1 . Oktober
oder früher
2^3 Z .-WohNUNg

40 - 45 Mark ,
(Tauermieter ) . Ange -
dose unter Y.G .8132
an die Badisch « Presse
Filiale Haupwost .

Lieferwagen -
Chassis , 1^ —2 Tonn .
Trag >kr .. geg . Möbellie -
fcrung gesucht . Ziest g .
Bar »ahl . Evtl . kann g .
erb . , 1 T .-MercedeZ -
Licferwag . mit eingct .
wcrd . Angeb . an Gust .
Reuveck, Schreinerei ,
Menningen b . Bruchsal
Ein gut erhalt ., gebr .

VJ 2 Tonner -
Lieferwagen

W kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .

J2l72Za an die Ba »
bische Presse .

Klein -Auio
(put erhalt ., zu raufen
gesucht . Angebote unt .
R2l729a an die Bad .
Presse .

Mieigezucne

In günft . Las « des
Zentrums (zw . Markt -
platz u . Mühlb . Tor )

Laden
mit 1— 2 Nebenr . od .
mit Wohng . zu mieten
xesucht . Angebote unt .
SSI 18 an d . Bad . Pr .

Mietgesuch
Maleratelier

m . Nebenraum oder
geeign . 2 Zim . - Wohn . ,
mvgl . Weststadllage .
Ana . mit Preisana .
unt , HZ 81511 an die
Badische Presse , Sil .
Hauptpost .

Höh . Beamter (4 er -
wachs . Pers . ) sucht z.
1. Ott . herrschaftliche
5—6 Zimmer-

Wohnung
1 . od. 2 . Etage (part .
ausgeschl .) , auch Alt -
Wohnung , wenn neu
hergerichtet . Angebot «
mit Preisangabe unt .
H .S .8143 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost ,

4-5 Z.-Wohng.
in gut . Zustand , mit
Bad , Maus ., von rnb .
Fam . z. 1 . Juli ges.
Preis SO—110 Mark .
Ofsert . unt . $ .© .8157
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

2- 3 Z .-Wohnung
beschlagnahme »« !,

mögt . zentrale Lage ,
mit Bad , per 1. Juli
1931 zu Miel . g« f>ucht.

Angebote mit Preis -
ang « be unter M3085
an di« Bad . Presse .

2-3 Z .-Wohnunq
von bess . . püilktl . Zah .
ler zu mieten gesucht .

Ang '- b . U. F .W . I3VÄ4
an die Badisch « Presse
Filiale Werderplatz .

2 3im . =2Boljnunfl
von jung . Ehepaar so-
fort gesucht . Angebote
mit Preis unt . (53104
an die Bad . Pre sse.
2 Zimmer mit Küche
auf 1. Juli gesucht .
Angeb . unter T Sil »
ast di e Badisch e Press e

1 Zim. u. Küche
zu mieten «« sucht. An -
gebot « unt . H .C .81S3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Dame sucht auf sofort
leeres Parterre -

Zimmer
ungeniert . Preis 30M ,
Zentrum . Ana . unter
» 310!) a » d . Badische
Presse .

Suche für sos. schön
möbl. Zimmer
(2 Betten ) mW . mit
II . Nebenraum , f. Büro
geeign ., Telefonmilben .
Angeb . unt . H .E .8155
an die Badische Press «
Filiale Hanptppst .

Zu vermieten

Laden
sofort billig zu verm .
Tchüdenstrake 75. II .

( i> W 13039 )
Kleines , möbliertes

Einfamilienhaus
zu vermieten . *
Frl . (j . scho Walter ,
Bergzabern «Pfalz )

Kaplaneihof .

Lagerplatz
in d« r Oststadt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14971
an b . Badische Presse .

Em gew . Raum
mit 2 Zim . - W . «früh .
Wirtsch . ! zu vermiet .
Schutz «» » ! . 87. Näher .
Im_ 2. St , ( ^ 3041
Kl . Werkstatt 0. Büro
zu vermiet . (FH 3420)
Sosienstrane 47, Stb .

Werkstätte
60 qm , sofort zu ver¬
mieten . Amalienstr . 37.
II .. Telefon »8. <19608

Auto -Garage
Bahnhossnäbe zu vm .
Näh . : Karlstrahe 127,bei Tieftm , Tel . 7106.

( 196.30)
herrschaftliche

6 Zim .-Wohnung
mit Bad , part ., in
best., sonn . WeMadt -
lag « , mit Veranva ,
Balkon et «, per sosort
od . spät , sür 155 Mar ,
zu vermieten .

Offerten unt . » 19855
an » i« Bad . Presse

6 Zim .-Wohnung
auch geeignet f . Büro -
räume , sof. zu verm .
E ?bprinz « nstraß « 3.

(19833)
Schöne geräumige

5 Zim .-Wohnung
3 Treppen hoch, nach
der Karl - WiGelmstr . .
mit Bad u . allem Zu -
behör auf 1. Juli bil -
lig zu iierm . Näheres
bei PHIlw » Meng «s .
TUrl . Allee 8». (19405
In fonniger . freier
Lage der Rüppurr « -
strafte ist eine

5 Z .-Mmg
mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten .
Preis 85 RÄt . Anfr .
sind zu richten unter
C» 19477 an die Ba -
difche Press «.

Grob « sonnige
5 ZllN .-WlAllNg
mit oder ohne «Inger .
Bad prcisiv . zu ver -
mieten . Zu erfragen
Kaiserftr . 241a . IV .

(19706)

Zu vermieten
per sofort oder später
5 Zimmer mit allem
Zubehör , in d . Adler -
straße . Preis 85 Mk .,
daselbst 3 Zimmer m.
groft . Laden u . Maga¬
zin , per 1 . Juli , Preis
175 M . Angebole unt .
•H 91.814,2 an die Bad .
Presse » it . Hauptpost .

Soficuftrahe 35
5 Zimmerwohnuna

auf 1. Juli z» vcrm .
Näher . 3 . Stock . I . *
Schöne , ruhige
l Zimm . - Neuwobuung
Uhlandstr . 48, HI . , m.
Diele . Bad , Loggia ,
I Mädchen - , 1 Sveich .-
Kammer u . sonst . Zu -
behör auf 1. Sept . od.
1 . Okt . z. vm . Anzus . a-b
II Ubr . Näh . daselbst
u . d . Besitz . BleiueS .
Hölderiinstr . 2. Tele -
fon 6159. *

Wegen Vcrsekung ist
ab 1. Juli od . später
sonnige , geräumige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad und Diele .
Näh « Hauvtbahnhos .an
ruhige Mieter »« vm .
Naher , zu ersr . Ma -
rienstr . 62 . Lad «'» od.
Telef . 3198. (ftWli *W8
WegzugSbalber schöne

3 Zimmer-
Wohnung

in gutem Hausse auf
1. AilMst zu vermiet .
Anzufeb « » v . 1V— 4 U.
Traisftr . 7. 4 . St . «
Schöne

z Ziinmerwoliuuna
mit Bad . Svetsekam .,
(̂ lasahschluh , Keller ,
Speicher u . Garten -
a » teil (Landort ) zu
verm . Zu erfr . unter
E 3098 i n d . Bd . Pr .
Neuzeitliche , grobe
3 Zim . -Wolinung
tv . Veranda . Bad u .
Sveiiek . . II . , in Bor -
ort Darland «« auf 1 .
Juli , u vcrm . *
Krämcrftr . 39 . T . 8244

3 Bim .-üBodnung
ruhige , staubfr . Lag «
auf dem Land « bei
Ettlingen , m . Garten
li . Zubehör , f . 35 M
sofort zu vermieten .
Für Penswnär « gceign .
Ana « böte unt . ®3068

an die Bad . Press « .

3 ZiM.-WollNNg .
mlt Bad (Neubau ) , zu
75. 80 u . 85 Mark zu
vermieten . Offerten u .
03066 an Bad . Press «
Sonnige , ruhiae Lage

3 .̂ Immerwohnun « ,
3. Stock . Küche , eili¬
ger . Bad . 2 Ballone .
Kell .. Sveich ., Etagen -
hei, . . Waschküche und
sikartenant . sof. oder
1. Juli zu verm . Näh .

Striederstr . 17. I .
3 Zimmer-

Wohnungen
mit Bad u . Mansarde
am Stadtg arten , auf
1 . Jult zu vermieten .
Mater , Merwigsir . 9,
Telefon 1914. (19827)

Hauptb ., a . 1 . Juli zu
vermiet . Preis 65 Mk .
Angebote unter « 3930
an die Bad . Prcsse .

2 ll . 4 Z .-MiW .
Neubau . 1 S ! .. Badz .
Jt . Zentralheizung , zu
85 M u . 120 M Wort
0» . fp« «cr zu vcrmict .
NSH . Tel . 568 . (19824

2 Zim .-Wohniinll
m . Küche auf 1. Juli
an kl . Familie zu vm .
Zu erfr . Philippstr .23.V ., bei Lindcnsellcr .
uachm . , w . 4 u . 7 u ."
1 Zimmer mit Stich«
u . arobem Svcicher u .
Kelter per 1. Juli zu
verm . I . Plachzinsii ,
Turlacherstr . 50 . *

Extra , billige

GhimHiaaiM *
iLUornansfloite
für Wirtschaften , Veranden und Balkons !

Verkauf II. Stodt Teppidiableilg«
Mittwoch bisSamstaa !

China -Manen i»a « sh.
140/70 t-tück 2 .70 , 110/70 Stück 2 .40 , 70/45

vnina Manen
gediegen in der Qual ., 230/160 17 .80 , 190/140

B8d6V0rl396l1 waschbar , 140/170
Stück 2 .75 , 90 60 Stück t . « 5 , 80/50 Stück

Alls . HandweD-Teppich
modern , 120/60. Stück

Markisen - Dralle ä 'ü
indanthren u. imprägniert , 120 brt . Mir . 2 . 40 u.

VorhangKGper
vorhang -stoife
und tein gestreift Meter 2 .20 und

UOrhang -StOYfegestreift,hervorra .
gend in d .Wirkung , 130 cm br . , Mtr . 1 . 00 bis 1 .20

80 cm breit , Meter 90 # und

Korbsessei-earniluren
Sitz u. Rücken Wollfüllung . Garnitur 3 .90 2 .00

Liegestuhl-L&uler
40-50 cm breit Meter 1 . 40 bis

95J
9 .50
1.35
7.50
1.90
1.45
1.95
75

1.95
85

«1
z.s
t
&•l

M

2

2 3im .-2BoDnunq
fonnia , auf 1. Juli »u
vm . Köbrer , Schiller
ftrahe zz . «

Wohn- u. öchlalz .
gut möbl . . , u vermiet .
Bismarckstr . .12. vart .

( » £ 8409i
2 Zlni .-Mhnuna
mit Küche in g . Hause
ver 1. Jult , tt »er « .
Näheres Eofienftr . 10t
4. Stock *

1 gr . leer. Zimm .
<« vtt . A . sonnig , sehr
ruhig , an berusStat .
Dam « zu Venn . Nähe
Bismarckstr Zuschr . u .
» 17243 an B . Presse .Große

2 Zim .-Wohnung
in gefchl . Haufe . Näb «
>« tadtgarten . auf 1 .
Juli zu ttcrlrt . Preis
mi ' natl . 60 Jl . Offert ,
unter 8118 an dte Ba -
dtfche Presse .

Schön , möbl . Zim .
(Neubau ) , evtl . a >«v
leer , per !« s. zn verm .
Angebote unt . H1S8S7

an die Bad . Presse .

Möbl. Zimmer
mit od . ohne Pension ,
sofort zu verm . NSH.
Westcndstratze 55. II .

ßwmi )

t Zimmerwohnuna
mit Küche il . Keller
aus i . Juli 1SZ1 vreis -
wert zu verm . Näher .
Marienftr . 8». 1. cht .
l—8 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten .
iNabenweg 8. Albflcb -
luna . *

Wohn- li . öchlch.
»ut möbl . fof . billig
zu vermi « ten . FH3493
K - iser- llec 21, 4 . St .Schneiderin

wird Wohnung gebo -
ten Mgen kleine Ge -
g« nleiftung . Offerten
unt « r Nr . H .E .8130
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Möb
m . \
SWod
fortsi

l . Mavs - Zlmmer
^ rühftiick 5J ( pro
je zu verm . Bel .
tr . 11 . 1 Treppe . *

G « t möbl . Zimmer .
sev . . « l . L . . evtl , ohne
Bedienuna »u verm .
Gutb . Körncrstr .2 , III
Ecke Kaiserallce . *

Möbliert . Zimmer
2 Betten , zu verm . *
Bcilchcustr . 18, III ., r .

1 —2 Zimmer
möbl . oder uumöbl .,el . L ., evtl . » llchen-
benii « ., z>u vermieten .

Änqeb . u . F .W .13VM
au die Badische Presse
Jiiliale Werderr ». Sommer -

aufenthalt
für Fremde . Schwarz -
Wald , 2 möbl . Zimm .
mit je 2 Betten , in
schöner , sonnig . Lag «
(WaldeSnübcl . mit ov .
ohne K »chgelenrnh ., b .
billigst . Bcrechng ., 20
Min . v . d . Bahn , zu
v«rn >. Offerten erbeten
an (21807a )
Frau Fried . RnöWle ,

Rudenberg b. Neustadt
(Baden ) .

1 Zimmer » . Küche
»n einzelne Krau zu
nermict . Markgrafen -
''traft ? 40. HinierlmiiS .
? briltmann . (&H35ln
Tch . 1 Zim . -Wohng ..
2. Stock , mit Zubehör ,
zu vermieten . *
Frjedr .- Wolff -Str . 76.

Zimmer 1
Sch. möbl . 8im . z. vm .
verrenstr . 50b . vart .

<195"4 , Landaufenthalt
in der Nähe
Heidelbergs ,

idhll . gel« g . , m . herrl .
Waldung «!! u . Spa -
ziergÄngen . z. billigen
Preise v . 4M pro Tag
mit voll . Vervflegung .
Eig . Landwirtich . Aus -
kunft durch den Bciiv .
Albert Höft. Schlaf, -
« ncheneck . Leimen bei
H« id« lberg . (A5591 )

Schönes Part . -Zimm .
in . 1—2 Bett , zu vm .

Rüppurrerstr . lg .
( SMB 13044V

Sehr schönes Zimmer
in ruhiaem Hause für
sofort oder später zu
vermieten . ( ft .83514
Scheffelftrabe 6 IV .

llmöbliertes
frisch Hergericht . Msd .-
Lim . m . elektr . Licht,
evtl . mit Küche an bc-
russrät . Frau od. Frl .
sof. oder anf 15 . Juni
I» vermieten . Naher ,
virfchstr . 21 . 1. Stock ,
bei Frau Walter .

lFS ?.515>

etöolunfl
finden Sie tn ruhi¬
gem . für Fremde gut
eingerichteten Bauern -
baus (4 J pro Tag ) ,
bei Fam . Kuner .

Furtwaugen .
Schnabelötal .

Schwarzmald . 121669a)

Möbl . frdl . Zimmer
m . Kochgeleg . f. UM
mon . Werderstr . 6 , III

«FW1 .W40

Ecke Kaiser , und Herrcustrabe .

7 ZlmemiIM ?. .. « :
mit Zubehör vcr 1. Oktober et <™ *
Gesetzliche Miete . Sür Pr .axi ^
gcschäst sehr aeeianct . jß.

Konditorei Lehler . H« " «oNrai,
im Laden zu erfragen

Herrschaftlich« . «« «

7 ZiBer —
ine . »»Wh '
Zentralheizun «

Komfort sehr preiswert »um i -
später zu vermieten . Anaebote un ^ ,^
an die Badische Presse . Vilial - ^ ^ ß

Sarlstras, - gl . i .

6 Zimmer - Wohn ^ ,^
ohne BilaviS . mit Z
Näheres parterre ,
und 3—6 llfir .

ii ,

1
"'

"in
V

§%

Bognwn zu
5 Zimmer

Ba
7 Zimmer Hirschsiratze

Dnrlachcr Allce . ll ^ ^ u
>d -zimm - r und f %

ir Hirfchfiratze . S llW. I»immer und reichlichem
»«schalt Wilhelm S « -

Bangeschäst „Rüvurrerstr . 18 Telefon 87.

5 3immer-©otinuna ^
© eftcniistrafte , aus 1. Juli oder ^ ^ #
mieten . Bad . Mansarde , reiw ^Bad . » ( ontatoc , *-.;^ tcr ZAS
beste Ausstattung Slnftaaeit
an die Badische Presse .

Zu. 4 Z.-Wohnuii| k
Neubau . Ecke Klose ^ chnevlerNran
Etagenhei, «. » au , 1 Juli ober
vermieten . Näheres Tel ^

2u . 4 » Mw ^
Wohnung

sind noch tn der Klofestrak «. s"A
Wohnungen in der EbertItr " , „flcN

m ^ xsrtn ^ AjgEbertstratze eignen sich belono u^
. (l

für Rechtsanwalt . Gcwcralagcn ,
Wohnungen haben gr . Diele .
gericht. Bad . Mädchenzimmer .
waff« rlici»ung . Besichtigung
jederzeit durch: r̂ e [.
Braun , Klosestrasse 4-^ ^

Biete in Einfamilinbau »
| tH3 r,iFerlenaufem ^ js

In kl. Stadt MittelbadenS . Z "Äall ^ ( <'
ftiief pro Person u . Tag t .SO ^ „ oif ®0 >

n,u ver? : 23-J

unter S . P . 814Ö a « die
Filiale Hauptpost .

Blnmeustr . 15 . 2 . St .
ist ein möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit zu
vermieten .

Rasier - Klingen
10 Stück OO Pfennig . Höchstleistung an PreiewUrdigkeit !

das Baste , da« in dieser Preislage geboten
werden kann , da vom Fachmann .

Erp tobte Klingen aller PreUlagen
•teU frisch eintreffend, ' Kratz Solinger SP e : ,i ,

äj

gegenüber
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